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Stunden des Bangens! 


Alles fragt ſich, was aus Deu 


Ar 


wey ge 


worden ilt. 
Die Adminiitration ſehr beſorgt um ihn 


Der Kriegsplan in den Atlantiſchen Gewäſſern.— 
Truppen ſollen in Cuba gelandet, und 
Portorico genommen werden. 


Ehe die 


Erſte CLandung amerikaniſcher Dorrätbe üı 


große ſpaniſche 


Flotte herüberkommt. 


ı Cuba. — Spantjche 


Kavallerie, welche die Landunaspartie —— von ihr 
und den Inſurgenten faſt völlig aufgerieben. 


KeyWeſt, Fla., 5. Mai.,Te 
merario* undB3andere 
nijheBootemwerdenun 
Barbados gemeldet 
jollen das amerifani] 
Kriegsihiff Oregon“ 
Ijhneiden, das von Si 
jamerifa berauffommt. - 
GSeeihladht jeden 
bliferwartet! 

(Die Angabe, daß „Temerario“ no 
bei Buenos Aires im Hafen liege, we 
demnach grundlos oder abſichtlich 
Irreführung berechnet.) 

Waſhington, D. C., 5. Mai. 
jetzt hat weder das Staats- noch 
Flottendepartement ein Wort 
Dewey, dem Sieger von Manila, ge— 
hört. 

Der Präſident und der Flotten— 
ſekretär ſind ſehr beſorgt um ihn. Sie 
befürchten, daß ihm der Hafen von 
Manila zur Falle geworden jei, und 
er jebt dort eingeichloffen fein fünnte. 

Mie —— geht der Eingang zur 
Bai von Manila durch eine ———— 
welche mit unterſeeiſchen Minen „be— 
pflanzt“ iſt. Dewey gelang es, 
über dieſe zu gelangen, und die 
nier erhielten keine Gelegenheit, 
zufeuern. Wenn er aber nicht mitte = 
weile die Uebergabe der Stadt erzwun 
gen und den Apparat zum Abfeuern 
der Minen ſeine Kontrolle be— 
kommen hat, ſo mag jetzt jeder 
ſuch eines ſeiner Schiffe, den Hafen zu 
verlaſſen, durch dieſe Minen verhindert 
werden! 

Flottenſekretär Long ſtellt ganz ent— 
ſchieden in Abrede, daß irgend ein „ge— 
* imer“ Bericht von Dewey vorliege. 


unter 


Die Botſchaft, welche für eine Botſchaft 


war indeß 
vom Konſul 


Dewey's gehalten wurde, 
eine wichtige Botſchaft 
Wildman in Hongkong. 

(Damit iſt, vie es ſcheint, die nach— 
folgende, zuerſt über San Francisco 
verbreitete Mittheilung gemeint:) 

San Francisco, 5. Mai. 
tenbauhof in Mare Island verlautet, 
der Flottenſekretär Long habe Nach— 
richt erhalten, daß in der Seeſchlacht 
vor Manila die Amerikaner 
und etwa 100 Verwundete zu verzeich— 
nen gehabt hätten, und die Boote 
„Concord“ und „Petrel“ bedeutend be— 
ſchädigt worden ſeien. Die Gefallenen 
und Verwundeten ſollen meiſt auf das 
Boot „Baltimore“ entfallen, deſſen 
Mannſchaft das ſchlimmſte Feuer aus— 
zuhalten hatte. 

Waſhington, D. C., 5. Mai. 
Erwägung aller Umſtände iſt die Ad 
miniſtration denn doch ruhiger über 
das Ausbleiben der Nachrichten 
Dewey geworden. Man neigt ſich der 


beit, die im Aufpflanzen des Sternen— 
banners über Manila und den Philip— 
pinen-Inſeln gipfele, ganz vollendet 
habe. 
Kunde hiervon erhält, werden ihm ſo 
fort noch mehr Truppen zugeſa 
werden, die jetzt bereit gehalten werden. 

Norfolf, Ba., 5. Mai. 


ein: E& joll eine Anzahl aroßer 
ſchnellfeuernder Geſchütze ſofort 


ſcheinlich werden dieſelben von dort mit 
den Truppen auf der 


nach den Philippinen-Inſeln gehen. 


Die Drdre wurde jofort ausgeführt. | 


Wafhington, D. E., 5. Mai. Das 
Slottendepartement hat 9 
halten, daß die ſpaniſche Flotte von 
den Kap Berde-nfeln 
fchen Infeln erreicht hat. 

Ken Weit, Fla., 5. Mai. Die 
Partie Vorräthe, welche von den Ver, 
Staaten für die cubantfchen Inſur— 
aenten abgejandt wurde, 
aelandet und Gomez’ Leuten übergeben 
worden, aber nicht ohne Kampf mit 
ſpaniſchen Truppen. Die 
Kabvallerieregi— 


vom 4. Bundes 


und 


Dorſt, 
ment, 

letzten Dienſtag zu früher Stunde war 
mit dem 
Leyden“ die Abfahrt von hier erfolgt. 


„Wilmington“ geleitet, welches nahe an 
der cubaniſchen Küſte unweit Mariel 
dahinfuhr. 


Eine Abtheilung Tpanifcher Kapalleri= 
iten erfpähte das Schleppboot, |prengte 


1: 
Augen- 


Norm" 
„Leyden 


Ver: | 


| zum 
ı nahme 


| fuegos, 


Sm Flot= | 


| amerifanifche Kriegsichiffe 
ı an der Nordtüjte Eubas aufgeta 


50 Iodte | 


| Diatanzas (Euba) zu 
| und zu nehmen, 


| Toll aeicheben, 
Flotte in 
Na 9 


| wird, 


: e DZ . 1 | Shen Ozeans haben 
Anfiht zu, daß er einfah fein Schiff | s { 


zur Abfendung nach Honafona entbeh: | 
ren fönne, fo lange er nicht feine Urs | 


Sowie die Regierung offizielle | 
ındt | 


Eine fehr | — 
> ra ee — “ ma 
wichtige Ordre traf im Flottenbauhof 


und | 
nad | 
San Francisco aefandt werden. Wahr: | 


Iransportbooten | 


dachricht er- 


die Kanari= | # ' 
| Cr gab 


erite 

it erfolgreich | 
VBorräthe | 
itanden unter Obhut des Hauptmannsg | 
einer Anzahl Cubaner. Am | 
Regierungs = Schleppboot | 


| offenbar immer fchlimmer, 
Diefes Boot wurde vom Kanonenboot | 


(Mariel Tiegt befanntlich | 
etwa 25 Meilen mweitlich von Havana.) | 


er \npr \erinıııNnpr 
“4 WULHh YEAıUV UI DEI 
useinanderſtieben, 
* +53 18} ort 
ſurgenten -Abtheilung, 
* 4 or wu ci 
die Vorrathe 
l ‚u geierien, auf dem 
ER yYirhtosn na 17 r nr 
labe erichienen und uber Die 


verfiel, Nur wenige dieſer 


586644 
td hine 


' 
dend! 


Die Vorräthe 


tal lit en il 
dann an's 
gebracht und Inſurgenten 
Hauptmann Dorſt ſelbſt 
nicht, ſondern kehrte auf dem 
nach ſt zurück und 
früh » 4 Uhr Hier 


Nor 


wurden 
Yand den 
übergeben. 
landete 
Key Weſ 
traf heute um halb 
in. 
Sin 
Havana 


vom „WU 
r 


Zeitungsforrefpondent, der in 
war, murde unweit Mariel 
ilmington“ en und 


an Vord des Flagaenichiffes „Nem 


u 


Nnrt 
Vort 
x 

r * 
iJ ſer bo DI ) 
che „ID 


e nenboot 
‚Helena“ mwegaenommen hierher 
— acht worden. Der Kapitän des 
yerten berichtet, daß die 
Iheuerung in Ha yanı immer 
mer werde, und die Neaterung daher 
hohe Brämien an Filcher bezahle, Die 
Filchen ausfahren und Gefangen: 
risfiren wollten; aus Diejem 
Grunde ijt auch er ausgefahren. 

New Vort, Mai. Der „Breh” 
wird nachträglich mitgetheilt, vaß am 
Samjtag, den 30, — das Kreuzer— 
boot „Marblehe kurze Zeit Cien 
Cuba, Dombardirte, Die 
Strandbatterien zum Schweigen 
brachte und dann die Stadt ſelbſt be— 
deutend beſchädigte. 

Madrid, Spanien, 5. 
Depeſche 
aus Hada 


ıntiche 
niſche 


iſt vom 


Das Ipc 
St Fe Me Kano 
und 
api 
gekap Bootes 


7515345 
ram 


Mai. Einer 
von Generalftapitan Blanco 
na zufolge Iind Sampfons 
aufs Neue 
ucht. 
Waſhington, D. C. 5. Mai. Es 
wird nicht länger bezweifelt, daß Kon 
tre-Admiral Sampſon Ordre hat, 
die Landung einer 
bewerkſtelligen, 
die Inſel Porkorico an— 
zu nehmen. 
ehe die große 
den amerikaniſchen Gewäſ— 
ſern eintreffen kann. Dieſe Flotille 


Truppenmaſſe 
und weiterhin 
zugreifen und 


daſelbſt 


PETER WR DOES 
teine Verſorgun 


igs-Ba— 
ſis mehr auf dieſer Seite Atlanti— 


— 
des 
DES 


dann nichts übrig, al3 zu kämpfen. 

3 it möglich, vaf außer Matan- 
zas noch Port Mariel und ein oder 
ziwei andere Bläte Cubas befuchi wer- 


| den. 


Uebrigens find Allee nur Wahr: 
Icheinlichfeits-Annahmen; denn jelbit- 
veritandlich wird im = eas= und 
slottendepartement vollitänd diges 
heimniß über dieſe und ander 


Ge 


Nachricht 
dort ein 


aus 


Trans 


Eine Tampa, Fla. 
daß von portboot nit 
Iruppen heimlich abaefahren Sei, fonn- 
te hier bis jebt nicht 
Nhiladelphia, 
tän 
tiendampfers 


Y 2 Km 
an! D berichiet, vu B 


Bänke von Neufund 
Ichiff, ein Kreuzer und 
3mwei andere Boote, wahriheinlih Tor- 
pedobonte, in Sicht befommen 
den 


5. M AT. 


er Kapi 
rian“ 7 


er 
er 


„Turad von 


it der 
der 


abend unwei 


land ein Kriegs 
ya be. 


erhielt aber feine Antwort. 
on, Jamatca, 5. Mai. Nach 
richten aus Cuba beit ätigen, daß Ge— 
neral Pando alle ſpaniſchen Truppen 
Ga rniſonen im öſtlichen Cuba nach 
Santiago, Manzanillo, Guantanami 

d Nuevitas zuſammengezogen. Alle 
übrigen Plätze find bon den Spaniern 
geräumt worden. 


Signale, 


Kingſt 


Bei den Spaniern. 

Madrid, 5. Mai. Die Unruhen in 
allen Theilen des Königreiches werden 
obwohl es 
ſehr ſchwer iſt, Genaues darüber in 
Erfahrung zu bringen! Krawalle, 
Plünderungen und Niederſchießungen 
ſind wieder in einer ganzen Reihe 
Plätze vorgekommen. 

Die Königin-Regentin ſoll ge— 
willt · ſein, abzudanken, wenn dies 


Geſchrei: 


Aires. 


boot „Ericſon“, 
ſchwader 
reren Tagen vermißt, 
fürchtet, daß es un 


wurde, iſt das 


ım 


Dombdardiren | 
| brachten 


Das Alles | 
[panifche | 


menn Bortorico weggenommen | 
worden iſt, gar 
bon | 


und e3 bleibt ihr | 


| beutuna Dar 


im | 
| Ioque’s 


e Pläne | 


Beſitz. 


beftätigt werden.“ 


| teteı 
des hier angefommenen Allan-Liz | teren 


Glas | 


> + 
> nanntan- | 
SDonntag 


iſt 


ſt, 9 
welches die unterſeeiſche Mine 
geheimnißvollen Schiffen welches die — 


und ſogut wie nutzl 


lich entwiſchte, 


JWachtd 


ben 


Chicago, Donneritag, den 5. Mai 1338. - — 5 WETTER 


Dynattie retten fonne. 3 heißt, 

Oeſterreich ſtark für ein Einſchrei— 
ten der europäiſchen Mächte in den 
Krieg arbeite und auf Erfolg hoffe, 
da mehrere europäiſche Großmächte die 
Beſitzergreifung der Philippinen— Ins 
feln durch die Amerifaner äußerit miß- 
günftiq und beforgt anjähen. 

Viele der jebiaen Kramalle in Spa= 
I nien find übrigens nicht politischen 
Charafters, jondern einfach Brotkra— 
walle. Das macht te jedoch eher nod) 
mehr, alö weniger gefährlich! 

Madrid, 5. Mai. Die Unruhen in 
| ganz Spanien halten an! In Murcia 
paradirten 8000 ftreifende Grubenar= 
beiter durch die Straßen unter dem 
„od den en!“ „Nieder 
Dftroi-Steuern!” u. J. m. 
verſuchte, die Bahn— 
zahl anderer Ge 


die 
daß $ 


Died 


mit pen 
Der X oltsh aufe 
ſtattion un eine An 
bäude in Brand u Iteden, hatte aber 
feinen&rfola damit. Endli 
fe nach Cart 
pen traten ihm 
ihn, und es 


mun defe 
wunde 


— 
agena zu. Trup 
wentgegen, feuerten 


Schwerver— 


te der Hau 


richt, 
er zu einem 


dörte 
— 


> ach 
angr eifenden 


Pöbe 
pöb 
habe und 


dan in geſtegt 
By mi t mis 


tac) den nordamertfaniichen Ge 
üffern abgefahrer ehlst at Jet 
s Schlachtſchiffes, Kapitän Clark, iſt 
züglich der Abfah —— 
ottengeſchwaders an den Kap Verde— 

nſeln in Kenntniß geſetzt worden 
und wird | Iharfe Ausfchau nad) dem 
seind halten. 

Die Annahme, daß Das 
Iorpedg=stanonenboot I 
mit dem „ 


ID 


d 


+ Do 
ahrt des 


Cc 
e 
e 


Fle 


ſpaniſche 
Temerario“ 
em Verlaſſen 


beſtätigt 


Oregon“ nach 


anbinde 


——— 


Hafens 
hH nicht. Erſteres li 
Hafen on La 
noch zu reparaturb 
auf ein Gefecht einlaſſen 
auch ſind von ſ 
n welche 87 Dann 
defertirt. Die Di 


—/i 


Es iſt 
um ſich 
können; 


11 Y 
U 


#77 
lu, 


Staaten 
Bürger von 
Uruguay auf diefem 


- un Nor 
Wi wL * 


yindern, daß 

gentinten und 
Boot in Dienft treten. 

Miami, Ysla., 5. Mat. Das Torpedo 
das zu Sampfons Ge 
wird fchon jet meh 
und man be 
ttergegangen Jet. 
Seit dem jüngften argen Sturm, von 
melhem das Geichwader betroffen 
obige Boot von feinem 
anderen Fabrzeua mehr bemerft wor 
und man weiß, daß fein Kohlen: 
orrath fnapp war. „Erichon” wurde 
Leutnant N. N. Upher befehligt. 
te übrigen Dffiziere maren Der 
äbnrich 2, W. Boftwid und der Ober- 
mafchiniit O. W. Koeſter. 


gehört, 


den, 
DIT: 


bon 


Krieg und Konarep. 
Wafbhinaton, D. E., 5. Mai. 
Senat lehnte den, von Mills 
Sujaß zur Bunde 
betreff3 Erhebung einer &infommen 
teuer ab. (32 Stimmen dafür, 20 da 
gegen.) 


Der 
einge- 


Europa wird ftutia. 
London, 5. Mai. 
in allen Theilen Cu ıropas jebt jehr be- 
forat, daft die Ver. Staaten bereits das 
hübſch zurech —2 Macht-Gleich 
gewicht“ geſtört habe 
Ereigniſſe von ſehr ———— Be⸗ 
aus hervorgehen könnten. 
Die Schlacht vor Manila hat ſozuſa— 


gen eine Gänſehaut in den Großmacht- 


Kreiſen hervorgerufen! 


Spionengeſchichten. 


Camden, N. J., 5. 


Schiffsbauhof 


Mai. An Dia: 
wurde ein Ipa 
niicher Spion von einem Geheimpoli- 
ziiten feitaenommen. Der erhaftete 
hatte vollitändiae Pläne des 
niſchen Kanonenbootes P 
Schon ſeit zehn 
ſich im Schiffs bauhof herum 
Man weiß nicht, 
weiter —— iſt. 
die 
Juͤnenſeite) 
Ma. Ein 


tHffouchhn 
1uoudhore 


rinceton 


Iooe 
2aaer 


> \ 
ü uch 


Mann, 
Spit eing 
bringt die Kunde, daß das Kabel, 
Hampton Roads 


die 
drei 


an 
3 zit! 

Ein ſpaniſcher ion, welcher kürz— 
ſoll dieſen Akt verübt 


— 
—— 


mL 


haben. 

JIampa, Fla., 
Saines hat während d 
dienite im 
rieregiiments that, 
verwaggon einen Mann 
fejtgenommen, der allem 
ein |panifcher Spion if. Man 
bei ihm Bohrer und andere 
Werkzeuge. Wahrſcheinlich wollte er 
den Pulverwaggon von unten anboh— 
ren und in die Luft ſprengen. 


Deutſchland und der Krieg. 
Berlin, 5. Mai. Das Zentralkomite 


eg ala er 


Lager e3 3 


zude 
* Pul⸗ 
entdect und ! 


tn 
unie 


Dan tit offenbar | 


iiber 

verband, Nachts | — 
Fa gemacht. 
Stellen — morden | ' 


| einzelt da und 


| dag 
a | Das 
ch marſchir- 


wm⸗de Ir 
ı aemeldefl, ei 


auf | 


Wahl-Aufruf der 


ſchaft 


ſoz 


daß 


direkt au 


niſchem 


haus 
sverfaſſung der 
| Hoffmann den Antrag, 
der-Ausſchuß, 
über die Löſung 
zu verhandeln, 

Antrag wurde jedoch mit 144 





amerika⸗ 
im 
ı hatte er 
was mit dem Verl haf— 
Inland-Noti- 
einjährige Haft 


getroffen 





. Artille⸗ | 


| 
I 
| 
| 
| 


| Unter den 


* 8 | > ) ach 
und daß noch | SPrad 


END. | entmendet 
Yeutnant | 


— und verſprach, „es nie wieder thun zu 
Anſchein nach 
fand | 
berdächtige 


der Gefelfchaft vom Rothen Kreuz hat 
eine unmittelbare Unterjtügung Spa- 
niend oder der er. Staaten burd 
Kranfenpflege oder jonitige janitäre 
Hilfsmittel vorläufig no für unnd= 
big befunden. 

Der Barifer „Figaro” hat in feiner 
lebten Ausgabe eine fofortige Inter- 
vention der europäischen Großmächte 
zu Gunften Spaniens verlangt. Dazu 
bemerft Die oberoffiziöfe „Norddeutſche 
Allgemeine Seitung”, der „Figaro“ 
itehe mit feiner Forderung recht ver— 
ſpreche wahrſcheinlich 
im Sinne der kleinen franzöſiſchen 
Renter. 

Nur wegen der Philippinen Inſeln 
iſt man ziemlich eiferſüchtig auf die 
Ver. Staaten. 

Blutige Maifeier. 
Mai. 


— 
NP 
Spe 

rn 


yer bat 


In t 
träglich 
| 


mie nad 


Verl 


Heidelbera, 5. 
Mai-Arbeiterfeſt, 
ten blutigen 
fam zu einer 
Arbeiter, Zecherle 
todt auf dem 9* 
Andere wurden in's 
Die Polizei hat infolge 


imniſſe 19 Verhaftungen 


auf ge⸗ 
läge rei, 
und 


blie— 


A 


ou 


nommen. 05 
Der 


mp 
zwel 


Ho⸗ 


Dampfernagchrichten. 
Angekommen 
New York: Edam von 
JM iladelphia: 
gow. 
(Weitere Dampferberichte ar 
Innenſeite.) 


— —— — 


Ausland. 


Konſervativen. 
Konfervativen 

erlaſſen, 
daß die monar— 


Berlin 5. Mai Die 
inen Wahlaufruf 
e erklären, 


l, 
haben ein 
welchen Ti 
chiſche Ste 


daß zuglei ich 
rechte, 


nur auf dieſem eine ge— 
erſprießliche Löſung der wirth— 
lichen und ſozialen Probleme ſei. 
Der „Vorwärts“, das Hauptorgan der 
ialdemotratiichen Partei, erwartet, 
die Ihronrede bei der Cröffnung 
des neuen Meichstages zu einem Zus 
farmmenmwirfen gegen die Sozialijten 
fordern wird, 

Hetzerei gegen unſer Schwein. 
Berlin, 5. Mai 
leiſcherze tung “ fonftatirt, daß 
ttrdorf Jerlin innerhalb 
halben Jahres in 52 Füllen das Vor— 
handenſein bon ITrichinen in amerifa 
Botelfleifeh gefunden worden 
jet. Das Blatt itellt nun die Forde— 
rung an die Kegieruna, den \mport 
von amerikaniſchemSchweinefleiſch aus 


Die 
— 
’y 
r 


het 


Chicago entweder gänzlich zu verbieten | 
oder ihn fo zu erfchweren, daß Die Eins | 
thatfächlich | 


ſchleppung von Trichinen 

verhindert werde. 

Militär-Strafreform angenom— 
men. 

Berlin, 5. Mai. Der Reichstag hat 
noch in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Militär-Strafreform-Vorlage mit 171 
gegen 83 Stimmen angenommen. 

Mit Truppen nach China. 

Berlin, 5. Mai. Der 
„Darmſtadt“ 
löſungstruppen nach China 
gen. 

Aus Oeſterreichs Reichsrath. 

Wien, 5. Mai. Im Abgeordneten— 
des Reichsrathes ſtellte der 

ationale Abgeordnete 
daß der Son— 
welcher die Aufgabe hat, 

der Sprachenſrage 
öffentlich verhandeln 


abgegan— 


itſchen 


ſo oll, der 


gegen 117 Stimmen zZurückgewieſen. 


Deutſchen 
da man feſt glaubte, daß die 
ſenverordnungen zurückgezogen 
* ſeien. 
Seuche an Bord. 
Aberdeen, Schottland, 5. Mai. 
deutſche Kreuzerboot 3. Klaſſe „Olga“ 


Jubel, 


Das 
fuhr an Peterhead vorbei und ließ die 
uchenflagge — 

izen auf der 


Se 


(Telegraphiſche Innenſeite) 


Lokalbericht. 


Mullen's Strafe. 


Y Sohn Mullen, der fich 
Vor Richter Emwing wegen eines 
anfalle auf den Bolizei-Sergean 


Be zu verantworten 


B arbier r 


unden * 
Jury ſetzte ſeine Strafe auf 
in der Bridewell und 
einer Geldbuße in Höhe 
Außerdem hat Mul— 


Gerichtskoſten zu 


Erlegung 
bon S10 30 feſt. 
len auch noch die 
zahlen. 

Das Verdikt wurde heute bekannt 


— — —— —— 


Wollte quitt werden. 


tfertigu ing dafür, 


Zur Rech 


eine 
Bauſchreiner 
heute vor Kadi Quinn 
ſeine eigene Säge geſtoh— 
Er wurde um 325 ge— 
gab er wieder zurück 


a — 
Jameſon 
gab der 


wohnhaften B. 
hat, 
Auguſt Weſ 
an, daß ihm 
len worden 
* 


ni 
büßt. Die 


den 
Säge 
J 3 
wollen“. 


— — — — 

* Ein toller Hund hat geſtern Nach— 
mittag in der Nähe der Eiſenbahnge— 
leiſe der Wisconſin Zentralbahn an der 
12. Straße eine * lvon Perſonen 
gebiſſen. Ein gewiſſer D. C. Dewey 
erſchoß ſchließlich den gefährlichen 
Köter. 


Notterdam. | 
Iuranian bon Glass | 


in | 


Staatsform auf dem Boden des | 
wahren 6 hrijtenthums modalich fer, und | 


„Deutjche 
m | 
eines | 


Dampfer | 
it mit 1400 Mann bs | 


Dincenz |, 


her richt e groß er | 


| daß er | 
kim an 66. Straße und Ellis Avenue 
Süae | 


Unzufriedene Rente. 


Die Einen Plagen über das Wetter, die Ans 
deren über Derfennung ihrer Derdienfte, 


Mie verfchieden die Generale Wheeler und 
Merltulta die Sachlage auffaffen. 

Sm „Samp Tanner“ herricht, nach 
Allem, was man darüber hört, durch 
aus nicht eitel Wohlgetallen und Zus 
friedenheit. E3 wäre ganz im Geg 
theil jchmwer, dafelbit auch nur einige 
wenige Zeute zu finden, Die mit dem 
Lauf der Dinge „vol und ganz” eine 
veritanden Jind. Während die Wann: 
haften hauptfächlich über das Wetter 
zu Eagen haben, find die Dffiziere mes 
gen der Ungemißgei in Xengiten, die 

od) Dar iiber 
al uch behalten 


gen— 


— wenn dieStaats 


zur Bundesarmee geichlagen | ne 
IUUI SO Ar 


Da gade-Gene— 
Sim ons und 
*113 

dei Illi 
werden, 
Mißver 


die drei Bri 


18 
arkley, Fitz 
an der Spibe 
bleiben 
Ind das 
illt ſind 
der von Präſi 
bezw. beſtätig 

nich gef 
dig [3 
io Alinois 

Ernennungen über— 
erückſichtigt worden, 


recht ſich das beſagte unbe— 


nicht 
Her 


} tien 
DaufenNs 


ſie erſi 
ie erfſt 


zrale ihre Namen 


\ 
leichte 


und 


rgnügen noch 


yeiteht, ob ſie ihren Wang | 


NH 


ſoll, läßt 
| der Bürc germeifter heute. 





hırml 
thun 


464 > J 
| gen uUdoe | 


trike 


1X —— ſung 


vorm ige 


der 

vor— 

berück 

natür— 

Vore geſchl ür 

um ein Einztaer“, jaate er, 

| „dem man im Ernjtialle auch nur ein 

Negiment anvertrauen Dürfte,gefchmwei 

ge denn eine Brigade oder gar eine 

| Divtiton“ General Nulta, 

unter den Empſohlenen war, 

bis heute Morgen „das Unbegreiſliche 

noch nicht faſſen“. Er getröſtet 

| in der Soffnung, dah Herr Meftinley 

| jeinen, MeNulta’s, Namen, nur über= 

jeben hat J ſich beeilen wird, den be— 

gangenen Fehler gut zu machen, 

ı Verieben bemnerft. 

igade-General Barkley, 

ren Zeite n ein tie], 
| zu Sprinafield, ift 

Ichlagen, dab er nad 

Dienstzeit in der Miliz, nun 

| einmal wirklich „loszugeden“ Tch 


zu wird 


Me— 


in ſtille— 
imerMöbelhändler 
a niederge— 


eint, 
Hauſe bleiben ſoll. Es 
aber vielleicht geholfen werden. 
Oberſt Waſhburn vom Vierten Regi— 
ment iſt es ſeit einiger Zeit „ſo ſchwach 

im Magen“, daß er um ſeine Verab— 
ſchiedung einkommen will, nur aus 
Furcht, ſagt er, daß die Aerzte ihn bei 
der Unterſuchung für untauglich befin 

den könnten. An Stelle Waſhburns 

könnte und pird Gouverneur Tanner 


dann wahrſcheinlich HerrnBarkley zum— 


Befehlshaber des Regimentes ernen— 
| nen. 
| Mit der Einmufterunag der 
| Neatmenter in den Bundesdi 
| es übrigens berhältnigmäßig 
| boran. Geltern und heute find von 
| den Verzten Senn, Hamilton und Bir: 
tait Jammtliche Mannfchaf 
ten des 
und mit wien Ausnahmen taugli ch 
befunden worden. Kapitain Swift 
von der Bundes-Armee hat die ange— 
menen Leute ſofort vereidigt. 
In einer zum Gepäck der Kompag— 
nie L des Dritten — gehöri 
gen Kiſte ſoll ſich eine 
Quantität Schieß Me boraefun 
den haben. Wer in FFreeport, 
| Kompaanie daheim tft, 
| war, den jungen Kriegern diefen 


Miliz: 


ge= 


jährlichen Sprengitoff mit auf diefei= | Khäftslei —* — 


ſchäftes der 
writer Co.“, 


iſt nicht bekannt. 
>= * * 


je zu geben, 


Der junge Logan hat geftern aus 
Wafhington an „jeine Offiziere“ ge 


Ichrieben, er habe begründete Hoffnung, | 
dab der Kriegsminiſter mit Um igehung 

Verunglückte 
ſchwer krank geweſen. 


des Gouv. Tanner eine Einb 
order für ſein Regi 
| gelangen 


Anne 


berufungs 

nent direkt an ihn 
laſſen werde. „Man“ ſagt, 
das Regiment würde dann einer Rei 
ter-Truppe angegliedert werden, die 
„Buffalo Bill“ anführen ſoll, und zu 
der außer d 
ein Regiment Cowboys und ein 
ment Indianer gehören mich — 


Regi— 


* »k * 
Colonel Koch will an dem für Sam— 
ſtag, den 14. Mai, geplanten 
der Freiwilligen-Regimenter mit ſeinen 


Leuten nicht theilnehmen, ebenſo wenig 


an der zweiten Freiwilligen-Parade, 
die am Gräberſchmückungstage ſtatt 
finden ſoll. Herr Koch iſt der Anſicht, 
daß Truppen, die nicht uniformirt, 
unbewaffnet und nur ſehr mangelhaft 
einexerzirt ſind, auf die Beſchauer kei— 
nen gerade ſehr erhebenden oder auch 
nur Ehrfurcht erweckenden 
machen. 

In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute die erſte „Appell-Verſammlung“ 
des Turner-9 kegir mentes ſtatt. Es 
| wird erwartet, daß ſämmtliche Perſo— 
I nen, die fih zum Eintritt in die Trup- 

pe gemeldet haben, pünftlihd um halb 
| acht Uhr zur Stelle fein werden. 


— * 


* Frank MeWorther, Barney Saun— 
ders und „Doc“ Davis, gegen welche 
kürzlich von den Großgeſchworenen we— 
gen Haltens einer Spielhölle eine An— 
klage erhoben worden iſt, haben jetzt 

vor Richter Waterman Bürgjchaft in 
) Höhe von je $L000 geftellt. 


dem | 


| ein 


| nach) beiden Seiten hir 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 





Zins dem mathhauſe. 


Mayor Harriſon iſt mit den neuen, 
an anderer Stelle näher erörterten Ge 
ſchäftsregeln für den Stadtrath, wie 
ſie die demokratiſche Majorität befür 
wortet, im Allgen ein⸗ 
verſtanden. „Selbſt gegen den 
im erſten Augenblick 
verblüffenden Paragraphen, 
fortan über jeden Antrag au 
gung namentlich abgefti mmi 
ſich nichts einwenden“ ‚ meinte 

E⸗ wird 
Sch! — * ſein, 
wanwendbar. So 
— eine 

p aſſiren will. 


leinen 


dies ein weiſchneidiges 
beiſpielsweiſe, wenn die 
unerwünſchte 
In dieſem Falle hat 
Macht in Händen, 
Angelegenheit durch 


et R 
it 


Mapr 


lichſt hine 
d meiner 8 
Mal eine Ver 


ef n£ |. 
ſchaftsregelr 


ıproDdei n ents“ 
Weg zu legen, 


ſteuert werden.“ 


Tagen auf 
General 
Dun 


ta 

2 an Co.“ inHaft aenommen 
chuldigte . DL L Lu efell- 

hart gehörigen Drähte an 22 < 

durchichniiten ıber 

hat nun 

Haben » 


geſet 


caße 


np 
ie 


> usıhh 
Fretheit 


ı bracht worden, 


| fer 
| habe, 
der | 
tonnte 


neh one | ” 
ſich nock 
nach der Staats.) Beſſerungs 


ſobald 


) dreißigjähriger 


wo es I 


tum | 
Dem | 


‚iinften Neatmentes unterfudt | X 


beträchtliche | 


mo bie ! 
fo vorforalich | 


lehnte 
| verlor. 
den Logan Huſaren noch je | alt 
eine hervorragende 


| wird 


Imaua | 


| ten thätiaer Stenograpd, deflen 
ſich 
| heute das Dpier eines eigenart | 
Randolph Str. | 


“7 | um einen 
Eindrud | 


ı Williams; 


 Benräuber Eugene 
| der 


| bracht worden mo 
ı 1te 
* | die 
enſt geht 
ſchnell 
| bezogen heute: 

Boland, Jas. 


Franklin, Jos. 


| iverts 


irgend ei 


— — 


Verlegen ihr Ztandauartier. 


Gefängnißdi Weiter Whitm 


an hat 
heute 14 Gefang na ich 8 


Joliet und 
anſtalt 
Pontiac gebracht. 

Zuchthaus Transportirten befanden 
ſich die beiden Mörder George Th 
ſton und Joſeph MeMahon, die 
| # jähriger Kerterh 

Der Erſt 


nhnper } 
moper D, 


» prirhn? 
il EYIMDR (| 


Be Ivo hnende al 
Go 
NeMahon 


in eh ttie 


während 
res eine gew 


Revolverſchuß ſo ſchi 


dete, daß der Tod bald ned 
Die Reiſe nach Joliet mas 
dem mit: die Einbrecher Chas 

ki, Geo. Garland, Charles Hid 3, 
mas D’Brien, Geo. B 


ferner 


chten außer 
Breits 


Tho 


die Fälſcher E. —J 
Carroll und Carl Thomas, der Stra 
Cunningham, und 
Hanly. Die bei 
Fam. Saunder3 
welche nach bier ae 
um 
ten um D 


Spibbube sohn 
den Zuchthausvögel! 
und Frank Aſhby, 
er, 
zu Teriten, tra ieſelbe Zeit 
Heimreiſe 
Die Beſſerungsanſtalt 


an, 
ER 
Jr Ru 
⸗ 
die Einbrecher 
Banks, W. 


jalle 


(5 ame, 
agh ver, Dh 


Helmer 


uber Geo. Han} 
Wm. Ruhns; 
S. —— die Tau 
deehan un d St hn Me— 
Cartt yy, ſowie ſchl Carl Johnſon 
ind Ole Redon, der bei dem B 
en abaefangen 
ren. 


man, 

Frank 

Yauernfänger R. 
aenichtje Pat. U 
ließlich 
erſuch, 
worden wa— 


Tödtlicher Sturz. 


Frau J. W. Higbee, 


hieſigen Zweigge 
Premier Type— 
heute Vormit 
aus einem Fenſter des zweiten Stock 
> ihrer 2. nuna, Ver. 1374 Gen 
Darf N id blieb auf dem 
halt-Bürger todt liegen. 
war 


„Smith 


ſtürzte 


tral lvenue, ur 


Yan 


spi jteiq 


Mar 


ſche Luft zu 


n fri 
das Fenſter öffnete, ſich hinaus 
und dabei das Gleichgewicht 

Frau Higb ee, welche 25 


ſpielte 


ſie, ui 


an, daß 


fen, 


war, 
war die 
Thomas Garna 

Der Coroner 


einen Inqueſt ab— 


Rol Ile: ſie 


J 
Tocht cr 


ban bon 


des Maiors ymaz 
St. Youis 


heute Abend 
halten. 


— — 


Gigenartiger Unfall. 


Geo. E. Holmes, ein 
Bureau 
im Afhland Bloc befindet, 
igen Un- 
falles. Er wollte Die 
an der Gde der Clark 
und blieb dabei c u de 
Wagen pal 


raß 


Straße kreuzen 
t Straße jtehen, 
ſſiren zu laſſen. 
Als das Ge fährt an Holmes vorüber 
fuhr, brach eine Ure, und das Tchmere 
Rad fiel auf jeinen linfen Fuß. 


Ansicht der Verzte wird dem Veruns 


glüdten das verlegte Glied abgenoms | 


| men mwerden milllen. 


| 


> 


In Richter Willis’ Abtheilung des 


Kreisgerichts erwirkte Heute Frau Rofe | runs 


Gallaaher ein auf $5000 lautendes 


Zahlungsurtheil gegen die Stadt Chi: | ' 
Diefe Summe fol die Frau |? 


cago. 
für Verletzungen entſchädigen, welche 
ſie vor zwei Jahren bei einem Fall auf 
einen ſchadhaften Bürgerſteig, in der 
14. Straße, nahe Miſhigan Avbenue, 
erlitten hat. 


Unter den nach dem 


wer I= | 
er eintrat. 


afmer und Gen. | 


Zeugendien— 


de r I 


ı aner 
| berle N 


| halten. 
Gattin des Ge- 


tag I I 


| und iı 
| riet 
Die ı 
ſeit Be Zeit 
imt 


ı caaD « 


Jahre | 
in Gefellfchaftsfreifen | 


in den Gerich- | 


IDUTDE | 


Nach 


Unſere „Feinſten.“ 


Der Jahresbericht des Polize 


Mayor 
zum 


10er At 


ein: 


GYsna2st, * 
tohlenesGut wur— 
non ll YYr 

en Werth von 


angenen 
N} nt - 
AUdienſt⸗ 
33 
y’V DW 


no2 
VED 


beſteht 
Blauröcken, 
16 Kapi⸗ 
Desk“4 
————— 


Mitglie— 
angenen 


en ſich 
49,019 


und 
Laſt 


va. 
lichen 


ungebühr= 
15,844 Per⸗ 
Diebſtahls 
iffs 5069, 
Stra— 

bun dage 
wegen 


Pr 
\ 
o- 
e= 


ı den verichiedenen 
terfunft 


190 3 


vachen Uin= 
gewä brt. 
urde 


Blaı 


de trugen in 


Yusübung 
D tenitobliege 1 3 


Lerletzun— 


ihrer 


—5 


gen davon. 


— ließt ſeinen 
Empfehlung, 
ſeines Depar— 
vermehrt 
Dieſe ſeien unbedingt 


Leben und das Eigen— 


Jahre 


daß 


DET 
tements un Amen 


werden 


Verunglückt. 


fall ſtieß geſtern Abend 
uthport Ave. wohn—⸗ 
Wagner zu. Als er 
Eoanfton die Bahnaeleife 
iberfchreiten wollte, wırrde er Frames, ei= 
ten Yua aetrojfen und fo jchwer am 
Bein verlet B di Alexi⸗ 
putation des 


unvermeidlich 


lhaven brach 
Arbeit in 
Jan pe. 
und ftir ste aus ei= 
22 Fuß herab. Er trug 
nur geringfügige Berlebungen 
— tn davon 


dem 


he 
när imüch in 


im 
Hoſpita 


ten 


Gliedes 


für 


dem Neubau Nr. 2132 Michi 
durch ein Oberlicht 
ner Höhe von 
indeß 

Hüften und Schulte 
urde in einer Droſchke nach ſei— 
63 Armour Ave., 


si, 
Ir ı still, 

eich afft. 

Beim 


F 


—F 


Geleiſe der Chi— 
Northweſtern Bahn an Cly— 
»ourn Place zu kreuzen, wurde der 50 
Jahre Edward Thiel, Nr. 258 
Blackhawk wohnhaft, von ei— 
geſtreift. Er er— 
einen Bein— 
Aufnahme im Wleris 


Werfuche, Die 


alte hiel 
traße 
rjonenzuge ( 
außer Stontujtonen 
hd. Er fand 


Hospital. 


nem Pe— 


Yrtt 
1144 


— — 


Schießaffaire. 
W. Adams 
Abend 
Ran: 
nem gewiflen 
tumpy“ Burns in Streit. Beide 
sum Revolver und als Guger 
feinem er dbejlen Waffe 
t, entlud fih Burn3’ Res 
polver und die Kugel ie dem Grites 
ren in’s Handaelen Man bradte 
den Verlebten nach dem Gounty-Ho3= 
piatl, wo er nach Anficht der dortigen 
Aerzte seht in Lebensgefahr ſchwebt, 

weil Blutvergiftung eingetreten iſt. 


Albert Guger, 
wohnhaft, geſtern 
90 

W. 


Gegn 


winden 
—— 


— — — — — 


Das Wetter. 


orium-Thurm 
de Witte⸗ 


ſpäter auf⸗— 
ilweiſe bewölkt; 


Abend; morgen im 
mperatur im ſüd—⸗ 


morgen aufs 


eiſe ‚ beim ‚ölft heute 
de Winde, 
en atu ftand vom 
1 yente Mittag wie folgt: Abends 
l 2, Nachts 12 Ihr 43, Mor gens 6 Uhr 42 und, 
' Mittags 12 Uhr 41 Grad über Null, 
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Deutſcher Sprachunterricht in den 


Ber, Staaten. 


Der Nationale deutich-amerifaniiche 
Lehrerbund eg im legten 
re fein Komite für die Pflege des Deut=- 
ichen, einen Bericht über Den gegen 
värtigen Stand des deutfchen Unter 
richts in den Ver. Staaten zu eritatten. 
Diefer Bericht fol als Waitationsmit 
tel für Einführung, Ermweiterung und 
Vertiefung diejes Unterrichts in der 
Schulen der Ver. Staaten dienen. Das 
Komite, deſſen Vorſitzer 
Dapprich iſt, hat nun die 
Pamphletform unterbreitet. Er ent 
hält Ausſprüche berühmter Männer, 
bekannter Pädagogen u.ſ.w. über den 
Werth des Sprach- und beſonders des 
deutſch-ſprachlichen Unterrichts in eng 
liſcher Sprache. Von den vielen haben 
wir hier nur einen in der Ueberſetzung 
heraus. Der berühmte Sprachforſcher 
Georg von der Gabelentz ſagte in ſei 
nem Werke „Spr Swiſſe uſchaft, ihre 
Aufgaben, Me thoden und bisherigen 
Ergebnifle” u. U. Fofgenbeg: 

„Man jaat, das kindliche Hirn wer 
de überlaitet, Zeit und Kräfte fönnten 
befier angewendet werden; Dberfläc 
lichkeit des Denfens und Lernens, wohl 
gar Gemüths- und Charafterfehler jei 
en die Folgen. Meine Srfabrungen 
haben nichts von alledem beitätiat. 
Ganze Land- und Völterfchaften find 
mehr oder meniger ‚weiipradhig und 
ih müßte nicht, daß Ste fich von ihren 
einipradigen Stammpermwandten nach 
theiliga unterfcheiden. Wohl alle 
Deutichruffen Sprechen außer ihrer 
Mutterjprache noch Die rufliiche, wohl 
alle Siebenbüraer-Sachlen außer ihrer 
niederrheiniihen Mundart noch Rumä 
nifch, viele überdies noch Dany 
und fie find wahrlich nicht die Tchlechte 
iten ihres Stammes. Das ha immge 
fühl, wo es wohlbegründet iſt, ſteigert 
ſich oft in der Berührung mit dem 
Fremden und der Verſtand muß an 
Vielſeitigkeit und Objektivität gewin 
nen, wenn er gewohnt iſt, die Dinge in 
verſchiedenen Sprachen zu durchdenken. 
Ein neunjähriges Kind ſagte einmal: 
„Es iſt doch komiſch, wenn ich über eine 
Sache deutſch oder engliſch nachdenke: 
allemal nimmt ſie ſich anders aus!“ 
So hatte die Vielſeitigkeit das Denken 
des Kindes erweitert und vertieft.“ 

Die mit dem äußerſten Fleiß —— 
melten Ausſprüche hervorragend 
dagogen werden, wie die ce des 
Berichts bemerkt, nicht verfehlen, der 
Sacde arohe Dienite zu leisten und für 
die Anerfennung der deutichen Sprache 
als Lehrgegenſtand aller ameritani 
ſchen Schulen Propaganda zu mache 
Der zweite Theil des Berichtes * 
Statiſtiken. Nach der „Statiſtik des 
deutſchen Unterrichts in den Schulen 
der Ver. Staaten“ betheiligten ſich am 
deutſchen Unterricht in 93 Univerſitä 
ten 14,698 Schüler, in 739 öffentlichen 
Hochſchulen 45,670, in 143 öffentlichen 
Elementarſchulen 231,673, in — ka 
tholiſchen Schulen 193,627, ı 153 
lutberifchen Schulen 85,034, in 536 
epanaeliihen Schulen 19,880, in 871 
Primär- und Sefundär-Privatfchulen 
601,172 Schüler. 

Die zweite Tabelle atbt die Namen 
der Städte, tn denen th der Unterricht 
im Deutichen befonderer Pflege erfreut. 
Mir heben nur einige hervor. Woran 
teht Milmwaufee mit 31,715, dann 
folgt Cincinnati mit 28,047, Cleveland 
mit 25,684, Baltimore mit 15,700 
Schülern u. 1. f. 

Die dritte Tabelle führt die 9 
der Städte an, in denen 
Unterricht aus den Primär 
Graden Bet itt, 3.8. 
und Ehicaao. 

Die vierte Tabelle zählt die Städ 
auf, in denen die Volfsfchule feiner 
Unterricht im Deutfchen gewährt, 3.8. 
&t. Louis, Detroit, St. Baul, * 
que, Quincy u.ſ. w. 

Es folgen dann die Namen 
ſämmtlichen Univerſitäten, der öffent— 
Iihen Hocd-, Privat- und anderen 
Schulen, in denen der deutfche Unter- 
richt eine Stätte findet. Won den Uni— 
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Chica 10.39 


Berkeley (Eal.) 
chen Ho Schulen Broolly 
ſter (Pa.) 583, Newark 


mit es 
dadi — 2 
deutichen 

ndiprachlichen 
er „einen ganz kurzen Rückb 
chen Untexrichts“; 4. 
der in dieſem Lande erſchienenen deut 
ſchen Schulbücher“ 


ngere Lehrer, "40.7 


fi auf et 


„werden Dielen 
leſen 


ſte auf dieſem Gebiete zur 


— — — 


Rückgang des Deutſchen an der 
Newa. 
Sprache — ſo 
Mitarbeiter r 
“in Dresden — geht 
eina ‚mei itellos zurüd. Es 
mird meniger und see viel 
ichlechter deutich aeiprochen, als vor 
etwa 20 Jahren. In den Familien der 
HReichsdeutichen, deren Ober! —* der 
„Verein der Angehöriger 1 des Deutfchen 
Reiches“ zu regem Deutſchthum zuſam 
menhält, empſindet man der 
ıoch nicht Jo jeyr, obwohl er bei den 
Kindern aud * N unverfennbar H 
Sie werden nn die ruffilchen Dienft 
boten zum KRujf ehfprechen frühzeitig 
angeleitet, ı den Schulen, den 
Sinaben= wie Mädchenichulen, 
ARuffiiche immer mehr in den Vorder 
grund. pgenannten Be: 
tersburger Deutichen, 
gewöhnlich die Nachtlommen der früher 
aus Deutjchland eingemandertenYand 
werfer, Wiujiter, Dialer u. . mw. ver: 
mird das Deutjche von Genera 
— Generation weniger gepflegt. 
doft ſchon imz 
uffen aemorden, haben 
dann bald als Familier 
nommen, und wenn fie dann und 
noh einmal zu ihrer Mlutterfprache 
greifen, jo vermilchen fie diefe auf's 
Schauderpoflite mit ruffiichen Wör 
Ste hören eigentlich, feitdem das 
andige deutliche 
iſt tes Deutſch nur noch in der 
dem Glauben ihrer Väter 
Mehrheit treu geblieben. 
Deutfchen aus den baltifchen Bro 
— Ber: ı[ nach Betershura 
treibt, ge das Deutiche als 
Sprache im Hau e wie die Reichsdeut 
tinder ſind nati ielich 
ı Sprahlihen Verruf 
einmal Diktate 
den unteren und 
Sch ulffafle n oder böberen 
u jehen befommt, 
vielleicht gar 
deutiche Kinder fie ge 
haben. Much eine 
a bat unter den 
ersburg allmählich PRONGFTUWDER. 
öchiten Verwaltung und im 


das Ruſſiſche 


iſprache ange 
an 
Theater verſchwunden 
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die der 


Namen immer | 


gem 1; das gefammte Be 
tenthum zetat einen viel niedrigeren 
Rrogentfah, ( ur Seit Alexan 
der’s II. | Regierung ſeines 
Sohnes iſt ir eiſen eine ſtarke 
Breſche ai eutſcht um gelegt. Auch 
unter Yandmwerfern, 
— überwiegen ſie nicht mehr 
in d früh en Zahl. Die deutjchen 
— früher noch bei je 

waren, 

durch Ruſſen erſetzt. 
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Deutichen faum. 


— Xieutenant 

iem Schiffbruch 

e wüſte Inſel. 

—* erholt und den 

Körpers refognoszirt 

bat, bricht er in die lage aus: „Yyatal, 
fatal! Monscle verloren!“ 
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unter denen man | 


weiten Geichlecht | 
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9, Donnerftag, den 5. Dias {an | 


In den Pagern der Bundestruppent 


Tampa ein großes Hotel und geld dlager. — Auch: hier die Rai: 
ienfrage. — Kagerleben in Chiefamanga part. 


Wenn man Tampa mit feinen rund 
16,000 Einwohnern noch vor ein paar 
M onaten eine „große Sigarrenfabrif” 
nennen fonnte, jo ift die Stadt heute 
nichts ala ein großes Hotel, in dem 
Ziviliften und Soldaten in hellen Yau= 
fen zu Gafte find. Aus allen Theilen 
des Landes find dort Beſucher zuſam— 
mengejtrömt, Die angelodt wurden 
durch die Heerlager Dntel Sams dicht 
bei der Stadt. Es find deren Drei: das 
Infanterie— Lager und die Lager der 
Kavallerie und Artillerie bei Port 
Tampa, dem Hafenvorort des Städt— 
chens. In dieſen drei Lagern befinden 
fich heute rund 11,000 Mann Truppen 
(zumeift Infanterie) und außerdem 
lagern in und um Tampa an die 2000 
Gubaner, die in New York, Philadel- 
pbia u, j. w. angemworben wurden und 
mit der VBorhut nach Cuba gehen follen, 
für die Befreiung ihrer Heimathinfel 
‚u fämpfen. 

Sind auch die Lager außerhalb der 
Stadt, jo ift es Doch erflärlich, dat das 
Städtchen in den lettenTagen vonSol- 
daten überfehwemmt mar, die mit den 

Bermohnern der Stadt ein recht freund: 
fchaftliches Verhältnig angefnüpft 
haben. Nur von den farbigen Trup- 


pen will man nichts miffen, und es tft | 


zu allerhand Neibereien gelommen, die 

Ruheſtörunger —— ließen. 

wurde nur mit Mube 
mieden, als einer Anzahl 

er aten in einer Wirthichaft 

e fie — ſich in das 


bedeu— 
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die Soldaten ſchaarenweiſe in 





| Befehl 


Sp ı 
ein Tumult vers | 
farbiger | 


| aroße 


ER RR 
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tion gelegenen prachtvollen Tampa Bai 
Hotel, wo fih in den Wintermonaten 
die fafhionable Welt der Nordftaaten 
amüfitt. Die Lager der Truppen er- 
freuen jich —— idealer Bedingun— 
gen: hoch gelegen, trocken, ſandig und 
von einer ar immer mwechlelnden Brife 
beftrichen. Der Flächenraum jcheint 
oroß genug, um Hunderttaufend en von 
Suppen zum Bipouaf dienen zu fon: 
nen. Die Zelte find groß und geräumig 
und es muß ich in ihnen bei diefem 
milden Klima fehr aut fein lafjen, zu 
mal nicht einmal die Schönen von 
Iampa e3 vermochten, einen Xheil der 
Leute herauszuloden. Am Abend zogen 
den 
Straßen der Stadt herum bis Tpät 
Nachts. Zoaen, denn feit ein paar 
Tagen ift das ander? geworden. Dan 
erwartet Marjchbefehl und die Trup-: 
pen fchlafen fozufu.gen auf ihren Waf 
fen. Der Infanterie ift Befehl gegeben, 
fich jeden Mugenblid marjchbereit zu 
halten, desgleichen der leichten Artille 
rie in Port Tampa. Die Mäntel find 
geſchnallt, die Patronentaſchen gefüllt, 
und mit Spannung erwartet man den 
sum, Autbruch; jeßt wird auch 
die Dis plin etwas flraffer angezogen, 
und man merkt es, daß man am Vor 
abend wichtiger Ereigniſſe ſteht od 
doch, daß Offiziere und Mannſ ſchaften 
dieſer Anſicht ſind. Dennoch dürfte ſich 
die Einſchiffung der Truppen noch 
mehrere Tage berzöge rn. Nach den eh 
ten Depeichen lagen — n Abend ſechs 
Transportſchi fe im Hafen, aber 
es würden weitere zehn gleich aroße 
Dampfer dazu gehören, die Truppen, 
Verde und Maulefel und das aller 


VS (av 


Prince 


Sienen aus den Truppenlagern. 





den mit 
ebenbürtig 
zeigten ſich auch gewillt, ſich ihr Recht 
mit Gewalt zu verſchafſen, und ein 


»rynftfliche J 7 J 2** © * 
ernſtlicher Krawall wurde nur dadurch hier nach der Nordküſte Cubas iſt denn 


vermieden, daß die Ortsbehörden einen 


Machtſpruch thaten, dem ſich der Wirth 


und ſeine 
Auftritte 


Leute fügten. Dergleichen 
ſind des Oefteren vorgekom 
men, und in Port Tampa haben ſich 
die ſtädtiſchen Behörden ge zwungen ge— 
ſehen, den Schluß aller Wirthſchaften 
auf 9 Uhr Abends ae um 
Nubellörungen au vermeiden. 

65 it eine unleuabare Ihatlache, 
daß die Ver. Staaten in ihrer requlä 
ren Armee poHnlifch ein prächtiges Da 
terial beiten, lauter jchöne, 
Gejtalten, wie geichaffen, Strapazen 
auszu halten, deren Ueberfluß von Xe 
bensfraft auf der anderen Geite piel 
leicht ein befonders günftiges Feld 

Verbündeten, 
bildet. Dem ober- 
Beihhauer erfcheint Die 
nadhläffig — man Joll in 
Bunftte nach dem Aeußer 
tchen jedoch fein beitimmtes Ur 
theil fällen, da am Gnde Disziplin 
n jehr relativer Beariff iit. Rutichen 
umd Bugates fuhren biß vorgeftern un 
gehindert mitten zmifchen den Zelten 

Soldaten umber. Hier und da 
n Jich allerdings eine Wache zu er: 

daß aemwilfe Requlationen de= 
ubrmwerfe eriltiren möchten und 
diefelben — mit dem 
Bajonette auf die erlaubten Wege. 
Hauptquartier des Generals 
der die bei Tampa lagernden 
Truvepn befehligt, befindet ſich in dem 
inmitten wunderbar tropiſcher Vegeta— 


gelbe Fiebe 
flächlichen 
Disziplin 
dieſem 
l 


ice 
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pl 


In 2 
Das 


Shafter, 


Recht darauf, als den Weißen | 
behandelt zu werden, ie | 


prächtige 


das 


| ging e8 in Tampa felbit doc 


| geringe 


nöthigfte Krieggmaterial nach irgend 
einem Punkte auf Cuba überzuführen 

und das müffen durchaus jeetüchtige 
sahrzeuge jein, denn die Neile von 


doch nicht ein Jo unbedeutender Kaben 
prung, wie man mohl wielfah an- 
nimmt. Ion Tampa nah Key Weit tft 
es rund 260 Meilen in direkt füdlicher 
Richtung, und Meariel, der angeblic) 
neuerdings zur Landung auserfehene 
cubanifche Hafen, ijt von Key Weit 
wiederum rund achtzig Meilen ent 
fernt, die Entfernung nach den dftlich 


por Havana gelegenen Küftenpunften, 


die etwa für eine Landung auserjehen 
werden fünnten, ift noch arößer. 
Wahrend jo in den Iruppenlagern 
in den legten Tagen in ftündlicher Er- 
mwartung eines Marfchbefehls Alles in 
Bereitfchaft gehalten wurde, und wenn 
auch viel jtille —— ng und Span— 
nung, ſo doch wenig Lärm herrſchte, 
nicht 
minder lebhaft zu, als an den Vor— 
tagen. Waren der Soldaten weniger 
geworden in den Straßen der Stadt, 
ſo waren der Ziviliſten deſto mehr, 
denn von nah und fern waren Be— 
ſucher herbeigeſtrömt, welche Zeugen 
ſein wollen von der Abfahrt der Trup 
pen. Darunter nicht wenige Zeitungs 
korreſpondenten, die vorgeſtern in nicht 
gs zung aefeßt wurden, als 
General Shafter ihnen ihre Kriegs— 
fortefponbentenpäfe behufs Geaen= 
zeichnung abfordern lied. Das nahm 
man als untrügliches Zeichen baldia 
jten Aufbruches. Doch die ungedulbi 
gen Berichterftatter wurden auf eine 
harte Folter gefpannt, denn bis gejtern 


* ———— 
ı eivtaen „Bacon 


Abend t maren ihnen die Päffe noch nicht 
zurücgeftellt worden, und fie beginnen 
das Schredliche für möglich zu halten, 
daß nämlich General Shafter fie nicht 
zurücgeben wird, bi8 nach dem Ab- 
gange der erjten Landungserpedition. 

Die. Hotels und Kofthäufer Tam- 
pas find feit einer Woche bereits voll- 
jtändig überfüllt, und der neu anfoın> 
mende Fremde muß zufrieden fein, 
wenn er ein befcheivenes Pläbchen für 
die Nachtruhe findet, fer es auch nur 
ein Armftupl oder dergleichen. 

Im Chbiefamanga Park. 

Die Erwartung, daß im Verlaufe 
der lebten jo ziemlich Jämmt- 
Ippen aus Shidamauga Part 

werden würden, 
eeficht. Sechs In— 
fanterie-KRegimenter, nämlich das 2., 
T., 8, 12., 16. und 21., liegen nod) 
dort und wurden zu zwei Brigaden von 
je drei Regimentern formirt, auch meh 
rere Batterien und atvei Kavallerie 
Brigaden find noh in Shide 
Barf, und man ale 
nicht vor dem Eint: reffe 
ligen-Regimenter von dor 
gen werden ſolle 
fleißig 
im Brig 
ar — a 
gers zur Aufr 
majlen, erwartet 
Heeresleitung hier a 
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Woche 
Yo Kar 
We 27 I 
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hat ſich nicht derwi 


no 
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Kommiß 


und | 


zkeule und l 
erfreuliche Abwechſelung iſt 


Armeeküchenzettel mit ſeinem 


chweins 
eine 
von dem 


feiſten „Schinkenl 

für die mit 

ten Soldaten 

ſein, als daf 

können, und manches 
über den Lagerfeuern 
mung, gegeſſen zu werden ei 
braten fein. Nahezu jeden Abend Fadt 
hier oder da im 
ein Flintenſchuß, und 
ſolchen 
Nüffelträ ger in’s Grab 
jchreibt man aus & 
wahr iſt, das mag 
ben. 


weitgedehnten —— 
nahezu in allen 
Fällen ſoll damit ein fſetter 
ſinken. 
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teden 


hatt 
hattar 


unentſch 
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Babies in Afrika. 
Auf dem Gebiet der Kinderpflege 
nimmt Afrika eine geſonderte 
ein; der amerikaniſche Eingel 
faſt in allen Gebieten ſeiner 
Verbreitung die und ſelbſt die 
armen nördlichen Polarvölker 
ihrem Nachwuchs das junge Leben 
durch ſinnreich konſtruirte Vorrichtun— 
gen noch verhäl tnipı I 
—— Afrika dagegen 
ergleichen, weder die 


Sinne, noch 


Yo? 
ede 
Wlege, 


hat —— 
Wiege in unſ 
E wede 


— y 
rem den Gehlorb 


Gängelmagen noch Zaufapparat. act e 
Afrika 
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Säugling auch in 

nde Bewegung, ja, er be 

in dem erften Nabre Set 

‚ mehr als irgend ein ande= 

auf dem ganzen Erd 

den land esüblichen Vorſt 

von einem ſolchen, erfeuli — er 
auch bei uns mehr un mehr ve 

denden Beruhigungs 


erfährt der 
eine wiege 
kommt davor 


taften entfi 


die afrikaniſche Wi —* di 
ſe beſteht i 
müt 
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terlichen 
Baby 
tchtırr + 

ll Ueli 


ill 


ten ac., £ 


verſchiedenſten Geſichtspu 
vorſtehendes Char fterifti 
tet, von den buchtenlojei 
iiber Die 11 
felländer hinweg bis zu 

tät in Flora und Faung, 
auch in der Art des Kindert 
vergeht im allgemeinen feine al 
zeit nach der Ki 
es ſeinen Platz al if 
Mutter einnimmt, 
nate hindurch völli 
den es eigentlich nur nack 
und dieſer Brauch geht 
zur Sah ara und [ vom 


Ozean zum Indiſchen, mit 


nartannen 
a Ugeſangen, 


äußert 
ragens. Es 


Y 


(4 ebur 


kleinen Ab 


weichungen zwar, im ae aber | 


überall aleih. Die Urfache 
eigenartige Sitte ift nicht 
finden: Sie ilt in den 
Lebensperhältniiten Afrikas begründet 
In höherem Maße als irgend 
andere Stelle der bewohnten Er 
fläche hat in Afrika der 
ſtanden, alle beſchwerli 
von ſich abzuwälzen un 
chern Geſchlecht aufanbiür 
lei, ob er al3 Nomade die Ai 
Sterpen burchiwanbert. ale 
Fiſcher ſein Revier durchſtreift oder 
als Ackerbauer die — Scho 
baut überall find — wie d 
dunfelfarbige & pfung fei 
ne Bflicht ala errüllt b chtet 
die Erledigung bliegenheiten; 
der Reſt ſeiner Thätigkei — 
meiſten Fällen ein unendliches Politi 
ſiren und eine bewunderungswürdige 
Ausdauer bei Bier und ITabaf, 
Anders dagegen die Fr— 
at den geſammten inneren 
halt zu beſorgen, von dem —— 
anſtrenge den Stampfen oder! 
des Nähr orn3, der Hirle — 
Mais, Anrichten der Speiſe 
ſie hat ſogar beim Hau 
ken, und ift, ganz ſelt 
abgerechnet, ſtets und 
den geſammten Landba 
ſie iſt in Wirklichkeit mehr die S 
als die Gefährtin des Mannes. Die 
erſte Folge dieſer für 
ſtigen Verhältniſſe iſt die Polygamie: 
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hwingung 


Moftolfırr 
Beſtellung 


ind ermöglichen. 
Rücken der 
— 
ter ſind für jegliche Art der Arbeit frei 
und außerdem iſt das Baby dem näh— 
renden mütterlichen Born in ſtets er— 
reichbarer Nähe. Man weiß nicht, wem 
nan mehr Bewunderung zollen ſoll, 
dem in drangvoll fürchterlicher Enge 
im Iraafell bodenden Kinde, das, bald 
den Jengenden Strahlen einer tropi 
Ichen Sonne, bald dem hernieder praf 
jelnden Schauer der Neaenzeit auäge 
1 Beivequng des 
mitzumachen aezimunaen ift, 
vedauernsmwertihen Weutter, 
die 103 hältniſſe 


die ſozialen Ver 
heriiindhiner 
pertunDdtaen, 


am Meih 
Fharakteranlage undEntwick 
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czen Mannes 
er wo das 


gut; in einem Alter, 
ıfa ſiſcher MH 

Pflege und 
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‚air J4 
ſich ſelbſt überlaſſen. 


afrikaniſchen 


fe noch jeden Yu 


To tuna be 


Spröß 


K tin der 
darin überein, daß es 
unartige Negerkinder überhaupt nicht 
gibt Prü el und Ci 
nam 


bäda apa 
denno 
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Ailfsmitt el 
arten, 

endlicher %) 
lich ſind, k 
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liche weiche Unter 


nicht weite r 


Ir 
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mein Ich meil 

u laufen in 

stleinen 

dutſchverſuche unternehmen. 

and mit dieſer ünſti 

Aufnahmefähig 

Zwei bis 

um welche 

wieder erhebt, 

iegt ſie überhaupt nicht, be 

junge Manyamweſimutter 
Reichards Zeugniß d 


u füttern. In barbariſcher, aber doch 
praktiſcher legt ſie das Kind 
f Schoß, hält die linke, hohle 


Weiſe 
zu Dar 

and an den Mund des Kleinen und 
ſie mit der anderen mittels eines 
großen Schöp flöffels Flaſchen— 
kürbis ganz voll Brei, 
und Naſenlöcher des armen Wurmes 
ganz —— emmt Ind; will ed nicht 

itiefen, fo muB es 5 je lucken, man ſieht, 
aber doch 
ziele führendes Ver fahren. 
übrigens anyamweſi 
nen nicht alle Negervölker ihre Säug 
linge mit konſiſtenterRahrung zu miß— 


aus 


war "fie loſes 


am — 
wie die W begin 


handeln. 
Negerkind geradezu 
es doch nichts Seltenes, daß ein nor— 
maler Negerknabe drei Jahre und 
mehr die Bruſt — die er ſchließ— 
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zeichnet. 
t n mie der Haidud auf 
Trittbrett oder der Kodey auf dem Ka 
briolet. ber auch dieMutter fann Jtol> 
ein, denn was bei ihr Natur iit, müf 
fen fich Yand3männinen von ihr 
Negerinnen bon * an ber 6 
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dem Kleide berborgenes Kine 

. Ob nicht am Ende die 
‚ die vor einigen Nahren bei uns 
al Mode war umd es über ein 
Sahre mieder jein fann, ein ah 
Rüdtall in einen längſt 
übermundenen „Urjtand der Natur“ 
geweſen iſt? 
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An halsitarrige, 


A eigenfinnige Frauen — „tur zwei Arten von Men— 

fchen ändern nie ihre Meinung—larren und Todte.” 

Und Sie fönnen weder das Eine noch das 
Andere fein. 

Aendern Sie daher Jhre Anficht betreffs der 
beften Miethode des Wajchens; überlegen Sie 
fi) die Sadye forsfältig ; 
fallen; nehmen Sie Belehrung an. 

mwälht es fih mit Pearline, 

Sparfamfeit, Sicherheit, Befundbeit, Schnelligkeit 

A) — das find die Argumente für Gebrauh von 
Pearline bein Wafcen. 

nah diefen Eigenfchaften ftrebt, 


davon überzeugen, daß dem fo ift. 


Millions” %»Pearline 


le graphiſche Noligen. 


Inland. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
‘$181,215,680, der gefammte Baarvor— 
rath —— 167. 

— Die Brauer in Cincinnati haben 


— u Preis des Falles Bier um | 


$1 ergöht, in VBorausficht ver O Berdop- 
pelung der Steuer infolae des 

— Die „St. Lonifer 
Nachmittagsblatt, ift vom dortigen 
„Anzeiger des Wejtens” angefauft und 
mit demfelben verfchmolzen worden. 

— Durd eine Erplofion wurden in 
den Balfaic-Walzwerfen in Paterfon, 


M N ) 
A. J.2 


letzt. Di 


Die Werke 


Tribune“, 


wurden 
zerſtört. 
— Aus Laredo, Tex., wird gemel— 
det: Die Bundes zregierung hat verbo— 
ten, daß unter den, in dieſem Diſtrikt 
anſäſſigen Spaniern Geld und Rekru 
ten für Spani 
— Mit den Dampfer „Kaijer % 
beim ber Gorke“ it Prinz Bi 
Gmanuel Graf von Iurin, ein N 


des Königs Humbert von Stalien, tin | 


New Morf angefommen. Cr befindet 


fih auf einer Weltreife. 


— Bei St. Johns, N. F., aing der | 
alle 


Schooner „Cromn“ unter, und 
feine 12 Infaffen ertranfen. Die Um- 
aefommenen waren jämmilich verhei: 
tathet. Man mweit; noch nichts über die 
Urfache des Unglüds. 
— Groß: New Norf 

feinen erften „Charter“ Jahrestag un 
zugleich ven amerifanifchen Gieq von 
Manila. Die ganze Stadt pranate 


feierte 


Umtsjtuben waren geichloflen. 
— 63 find in 
verbreitet, 


daß Ipanifche Spione Die 


Croton-Wafferleitung dur) Dynamit | 


Stadt das Waj- 
wollten. Gouverneur 
Blad hat die Wafferfommiffäre er: 
mädhtiat, 100 Wächter anzuftellen. 

— In der Flintglas-Hütte zu Mun— 
cic, Ind., 
Arbeit ein, nachdem 200 
verlangte Lohnerhöhung 
worden war. Die Jungen hatten bis— 
her, wie ſie ſagen, nur 50 Cents den 
Tag verdient. 

— In New York und anderwärts 
in der New Yorker Diözeſe wurde das 


zerſtören und ſo der 
ſer abſchneiden 


Jungen die 
verweigert 


25jährige Bifchofsjubiläum des fatho- | 
liſchen ENTER Corrigan großar— | 


tig gefeiert. Die Feitlichfeiten dauern 
ncch heute weier. 
nahmen an dem Hochamt in der Ka— 
thedrale theil. 


— Die mexikaniſche Regierung hat 
eine, in der Stadt Mexitko geplanteVer— 
ſammlung von ſpaniſchen Clerks zur 
Aufbringung von Geldern und Anwer— 
bung von Freiwilligen für 
verboten, da dies gegen die Neutrali— 
tätsgeſetze verſtoße. Im Uebrigen ſoll 
in Mexiko keine 
Stimmung herrſchen. 

— Zwiſchen Silvan Springs und 
Ballard, Ark., brach die Lokomotive ei— 
nes Zuges der Kanſas City—, 
burg- & Golf-Bahn dur eine vom 
Hochmafler beichädigte Brücke 
jtürzte in den Fluß. Der Lofomotiv- 
führer wurde getöbt et, und der Heizer 
ſchwer verletzt. 

nit heiler Haut davongekommen ſein. 


— Der bekannte Santee-Indianer 
Chasta, welcher vor zehn Jahren durch 
jeine Hetrath mit 


Cora Belle Fellows To viel genannt 


murde, hat fich im Gejängniß zu Nio- | 


brara, Neb,, 
lens eines 
eh erwartete, den Hals durchichnitten. 
Seine Frau hatte ihn fchon por mehre- 
ten Jahren verlaſſen. 


ad 


in welchem er wegen Steh 


— Der firieg mit S 
reits auch zu einer ® Verihe uerung des 
Papiers geführt, 
werden ſoll. Schwefel, 
iſt und daher jetzt überall als Kriegs— 
Kontrebande angeſehen wird, ſpielt be— 
kanntlich auch in der Papierfabrikation 
eine große Rolle. Faſt aller Schweſel, 
der hier gebraucht wird, kommt noch 
heute aus Sizilien, und wie es heißt, 
wollen die Schiffe jetzt ſchon keinen 
Schwefel mehr laden. Andererſeits 


heißt es, daß weſtliche Papierfabrikan- 
ten jetzt Vorkehrungen treffen, die ame- 


rikaniſche Schwefel-Induſtrie, beſon— 
ders bei Duluth, Minn., mehr zu ent— 
wickeln. 

Auslaud. 


— Die Grubenarbeiter zu Ovideo, 
in der gleichnamigen ſpaniſchen Pro- 
vinz, jind an den Streik gegangen, und 
in Erwartung von Unruben jind be- 
reit3 Truppen dorthin gefandt worden. 

— €3 beißt, daß au ein Srieg 
ziwifchen den füdamerifanifchen Repu= 
lit Chile und Argentinien wegen des 
Grenzitreites nahe bevorftehe, und Chi- 
le ein Ultimatum geftellt habe. 

— in Japan erregt die Nachricht 
bon der furcdhtbaren Niederlage der 
Spanier in der Bai von Manila be= 
jonders großes Intereffe, da Japan be= 


fanntlich jeit 
ein Auge auf die Philippinensnjeln 
geworfen hat. 


afrifanifchen Weitfüfte, gemeldet wird, 
hat jich der Mufitand, welcher unter den | 
Eingeborenen wegen der Hüttenfteuer | 
ausbrach, 
breitet, 
derlage der amerikaniſchen Miſſionäre 
riengg, | on den Aufitändiicden niedergebrannt | 
“| iorden, 
ein 


le werden aus verschiedenen Orten | Sta 
liens gemeldet, befonders aus Molfet- | 
ta (7 Getödtete 
und aus Sorofina. 
terem Städtchen feien 
dem Ki 
— 
die näheren Nachrichten. 


Männer getödtet und 3 ver- 
theilweiſe 





ſterreich haben im Reichsrath eine Agi 
tation für die 
zölle 


en aufgebracht werden. | 2 
— 


alien ind die Getreidezölle im Hin- 
bliet auf die Brotframalle bis 
Suni aufgehoben worden. 


u... | nach Ste 
er — 


von New York nach Kopenhagen. 


9 
* — Norf. 
im Feitihmud, und alle Schulen und | 9 


. 5 | von Nem Morf. 
New Norf Gerüchte | 


berpool nach Bolton. 


men nach New ort. 


jiellten alle 700 Arbeiter die | 


melcher als Wtafchinendler des 
im Roofery-Gebäude 
fand geſtern Ab 
nen ſchrecklichen 
mit der Unterſuchung von Maſchinen- 
theilen beſchäftigt war, 
einem Treibriemen erfaßt, 
wirbelt 
auf den 
Dürch das Er 
Lichtes —— gemacht, begab 
der Malchinift X 
Ichinenraum und fand dort Worthing- 
ton bewußtlos 
| Tiegend. 
zu jeder Knochen 


Ueber 500 Brieiter | 





Spanien | 


amerifafreundliche | 
| worden, 
' Hilfe zur 
| melcher in den ihm gehörenden 
Nr. 4638 State Straße wohnte, 
| terläßt eine Wittwe und fünf Finder, 
bon denen 
alt ilt. 


Pitts⸗ 


und | 


Alle Baffaniere follen | 


der Schullehrerin | 


Pferdegelchirres feinen Pro= | 


panien hat be= | 


welche noch größer | 
der zum Ders | 
jtellen von Schießpulver jo nothiwendig | 





„A 


2ofalpolitiidhes. 


UÜene parlamentarifche Regeln für den Stadt: 
rath. 


Beide Parteien verlangen den Widerruf des 
Allen-Geſetzes. 


Der Widerruf des ſo anſtößigen 
Allen-Geſetzes iſt bekanntlich der ei— 
gentliche Schlachtruf bei der kommen— 
den Wahlkampagne, und hier in Chi— 
cago haben nunmehr beide Parteien, 
die demokratiſche, wie die republikani— 
ſche, den Beſchluß gefaßt, keinen einzi— 
gen der Senatoren und Abgeordneten 
wieder zu nominiren, der für jene Bill 
geſtimmt hat. 
Die republikaniſchen Parteiführer 
einigten ſich auf dieſe Politik gelegent— 
lich einer Konferenz, die dieſer Tage im 
Bureau des Kongreßabgeordneten Lo— 
rimer ſtattgefunden hat, und gleich 
nachher wurde den in Acht und Bann 
| erflärten Mitalievdern der Staats=Xe= 

gislatur bedeutet, daß an ihre Wieder 
| aufitellung nicht zu denten fei. Die 
| meilten republifanifchen Senatoren 
| und Abgeordneten haben fich übrigens 
jofort, wenn aud) mürrifchen Sinnes, 
aefügt und der Rejt wird ein Öleiches 
thun müffen. In ähnlicher Weife it 
die demofratifche Partei vorgegangen, 
doch fcheint man hier auf einen ziem- 
lich energifchen Widerftand bei den 
zu ftoßen,der aber jchließ- 
überwunden werden 


lafjen Sie Dorurtbeile 
Am beiten 
Keichtigfeit, 


Jede frau, weldye 


fann en. ſelbſt 


längerer Zeit ebenfalls 


— Wie aus Sierra Leone, an der 


auch nach Shongay ausge— 
und ift die dortige Hauptnies | 


| „Seächteten“ 
fih auch wohl 
wird, 

Die „Ihwarze Lifte” enthält folgen 
be Namen biefiaer Wllen-Beleßmacher: 
Re publitanifche Senatoren: P. V. 
itzpatrick, John J. Morriſon, Charles 
rawford, G. x Dwyer, F. Zune 
C. M. Netterſtrom. 
Demokratiſcher Senator: 
O'Brien. 

Republikaniſche Abgeordnete: Wm. 
G. Laub, Chas. A. Wathier, A. W. 
Nohe, C. W. Nothnagel, C. F. Wied— 
maier, John E. Budner, W. D. % 
monte, E. M. Eldredae, E. ©. Schu 
bert, Walter Sapler, J. BP. Cavanaag), 
B. X. Meaney, 9. D. Nicholls, Albert 
zum 30. | lade, Robert ©. Bulle ‚3.75%. Quan 

ſtrum, David Revell, L. Kilcourſe. 
Demokratiſche ee 20 
| Sterchie, Peter X. MeBinnis, 9. €. 
| Bartling, Roß 9. Hall, Kohn D’Shea, 
W. Carmody, P. F. Galligan, D. V. 
Mitchell, James 


— Neue und ſchreckliche Brotkrawal— 


und 60 Verwundete) 
Es heißt, in letz 
30 Menſchen bei 
Truppen getödtet 
unterdrückt dir 


DC 
ımpf mit den Ö 
Die Reaterung 


J, 
D 


Wm. J. 


— Die hohen Getreidepreiſe in Oe— 


Abſchaffung der Korn- 
hervorgerufen. Indeß hält es die 
„Neue Freie Preſſe“ für un- 
al —— * daß die Regierung in 
die Abſchaffung willigen werde. — In | 


(F 

Dampiernahridhten, 
Angqekommen. 

ew York: Fulda von Genua u. ſ. MeDonouab, ®, M 

: ne von Rotterdam. Ben 3, © i 


| 9. Farrell. 
Kopenhagen: Xsland, von New Norf 2 Ö . * 
—— Wenn nun auch die „Heimſendung“ 


= falſchen Volks Freunde als ein 
tober Sieq der Geaner des Allen-Ge- 
Amfterdam von New jehes betrachtet werben fan, jo iſt da⸗ 
mit doch noch bei Weitem nicht Alles 
gethan. Die Straßenbahn-Magnaten 
werden ohne allen Zweifel einen letzten 
Verſuch machen, die ihnen bisher vom 
Chicagoer Stadtrath verweigerten Zu— 
geſtändniſſe in Bezug auf die Frei 
Dresden nach Bremen. briefverlängerung, von der Staatsle 
CErphalonia, von Li-gislatur bewilligt zu erhalten, und da 
heißt es eben, Senatoren und Abgeord 
nete zu wählen, die nicht nur für den 
Widerruf des Mllen-Gefebes eintreten, 
fondern die überhaupt den „Bubdel”- 
Verfuhungen gegenüber fattelfeft find. 


tettin 
itkil» 


\ In not ana inrhors GArlnanı 
An Dunnet Head vorbei: Hılpania, 


Rotterdam: 


London: Mohamf und Miffiffippi | 


"bacgangen. 


Bremen: Irape von New Norf. 


Baltimore: 
Dueenstomn: 


Am LRizard vorbei: Yahn von Bre- 


2olalberigt. 


Schredlider Tod. 


* * * 
al⸗-Komite des ſtadträth— 
s für —— 
auf ein neues parla— 


Das Spezi 
lichen Ausfchuffes 
John Worthington, | bat fi getern 
Nachts | mentarijch 
beihäftigt mar, | am nächten Montag Abend dem Ple 
end bei der Arbeit ei; | num zur Bejtätiqung unterbreitet wer- 
Iod. Als er nämlich | den fol. Nimmt der Gemeinderath 
dDiefe neuen Geſchäftsregeln wirklich 
wurde er bon | an, jo würde dies nur allein den Bud- 

herumge- | lern zu Gute fommen, während a 
und mit furchtbarer Gewalt | Macht bes Mayhors ſtark beſchnitten 
Bementfußboden gejchleudert. | fein würde. Folgende, in Worfehlag 
lölhen des eleftriichen | aebrachtenYauptänderunagen zeigen zur 
fi) | Oenüge, worauf man hinzielt. Zuerft 
Barnard nach dem Ma: | wird verlanat, daß jede Ordinanz, in 
| der es fi; um Geldausgaben handelt 
oder welche die Erhedung von Spezial 
Dem Unglüdlichen war nahe= | |teuern für öffentliche Verbeſſerungen 
im Leibe gedrochen | verfügt, zuerit an einen Unterausfchuß 
ı bermiejen wird, und zwar mit genauer 
Angabe des ftojtenpunttes. Dies aber 
bermeint meiter nichts, als daß 
| Stadtrath wieder dasftecht eingeräumt 
| werben folle, bei Vergebung von Kon- 
das ältejte erjt 11 Jahre | traften ein Wörtchen mitzureden und 
dies nicht dem „Board of Local Ime 


Der 55jährige 


unter dem Treibriemen 


er verſtarb, ehe ärztliche 
Der Berftorbene, 
Haufe 
hin— 


und 
Stelle war. 








Sind ‚Grau Pintham dankbar. 


Eindringliche Worte von Frauen, Die von NRürtenichmerzen befreit wurden. 
Frau Pinfham warnt vor Veruachläſſigung. 


Werthe $raupinfham —-Tanfendmal hatte ich, jeit ich Ihnen fchrieb, Grund, 
für das zu danfen, was Jhr „Degetable Compound“ an mir geleiftet hat. Ich befolgte 
gemwijienhaft Ihren Rath, und fühle mich jet als eine ganz Andere. Meine geiden 
waren Nüdenfhmerzen, Kopfweh, 
nervöfesMüdigfeitsgefühl,jchmerz- 
hafte Regeln und weiger Fluß. Ich 
nahm vier Slajchen „Degetable 
Compound‘, eine Schachtel Keber: 
pillen und verbraudte ein Pafet f 
„Sanativedafh‘, und befinde mich 
nun ganz wohl. XTochmals danfe } 
ih Ihnen für das Gute, was Sie 
an mir gethan haben. — Ella €. 

Brenner, Eaft Rochefter, Ohio. 

Stau Pinfham erhält bejtändig 
fehr viele ähnliche Zufhriften wie 
die voranftehende von frauen, wel- 
che ihrem Nathe und Heilmittel 
ihre Gefundheit und ihr Glüd ver: 
danfen. 

——— Adreſſe iſtLynn, 
Maſſ. Ihr Rath ſteht allen leiden— 
den Frauen, welche über ihren Zu: IE 
ftand im Unflaren find, unentgelt: RW 
lich ig 3} 

Wenn Sie Rüdenfhmerzen > 
ben, fo vernadläffigen Ste es nich 
oder verfuchen Sie nicht, mit Das „darüber hinweg zu fommen’‘; Sie müſſen 
die Wurzel des Uebels erreichen, und nichts wird dies fo fiher und gründlich thun, wie 
£ydia €. Pintham’s „Degetable Compound”. Küdenfhmerzen find von einer Anzahl 
anderer Schmerzen und erfchlaffender Empfindungen begleitet, aber diefe entfpringen 
faft immer derfelben Cuelle. Bejeitigen Sie die Grundurjade diefer quälenden Uebel 
und Sie werden gejund und kräftig werden. Frau S. J. Swanſon in Gibſon City, 
Ill. theilt ihre Erfahrung i in folgendem Briefe mit: 

„Werthe $raupinfham:—Ehe ihJhr Heilmittel anwandte, war ich von Kopf: 
weh heimgefucht und mein Rüden fchmerzte mich fo, daß ich nicht ruhen und raften 
Fonnte. Ihre Arznei ift die befte, die ich jemals gebrauchte; fie hat mich von meinen 
Seiden befreit und ich fühle mich wieder vollfommen gefund. Dant Frau Lydia €. 
Pinkham. 

„Ich würde allen mit Frauenſchwächen Behafteten rathen, Ihr Heilmittel zu ge— 
brauchen. Ich werde es auch überall wo ich nur kann als einen großen Schmerzen— 
ſtiller empfehlen.“ 

Eine Million Frauen haben durch Fran Pinfham’s Ratb und Arznei 
Beilerung erlangt. 


se _. 
35 


es Neglement geeiniat, das | 


hieago, Donnerftag, den 5. Mai 1898. 


STATE, 
VANLRURENRCONERES9 


Bleiderfioffe. 


Einige ertra außerordentliche Preig- 
Herabjegungen in bübfchen Muftern 
für Bargain-Freitag. Yarbige Slei- 
derftoffe, 200 Stüde 46>3Öll. ganz: 
mollene Mohair Finifbed Diagonal 
Seraes, zu T5c angefegt von etlichen 


Häufern, 
SC 


Freitag jagen wir ....... 


543öll. ganzwollene Schottiſche 
Tweeds, in grau, tan, neuen rauhen Ef— 
fetten, oder 50zöll. fr öſiſche Serges, 
alle Schattirungen, wendbar, reguläre 
Dollar-Werthe, morgen 50e. 

100 Stücke 523öll. ganzwollene ſchwarze 
Flanell-Suitings, garantirt die Farbe zu 
halten, reguläre 50e Werthe, morgen 28e. 


Stücke 


200 Stücke 543Öll. 
Engliſche Sieilian 
90e die Yard werth, 


Seide. 
Jede Yard von Seide zu Bargain— 
Freitag-Preiſen. Farbige Seiden — 
21c — 3000 Stüde. Schöne Karben 
sanch Olace Novelty Satins, nehmen 
den Plat von Wafchfeide ein, wurden 
für 49c die Yard verfauft, 

morgen für. 


ſchwarze Seide-finiſhed 
Mohairs, thatſächlich 
morgen 50e. 


·2 


50€ 7 
ling Taffetas, 
anderen (Se ſchäften, 


Schwarze Seide, 


2x 100 Etüde ganzjeidene 253011. 
je Japaneſiſche Waſch ſehr 
Qualität, reguläre 30e Sorte, me 

508 190 Stücke, ntivürfe von ganz 
jeidenen Grosbrain fancy Bayı und 
B werden geivöhnlich fir 90c und 

Yard verfauft, morgen Ur. 

Reiter von Zeide und Ktleideritofien morgen 
für weniger als die Hälfte, was Ahr zu 
irgend einer anderen „Jeit zu bezahlen ha 
ben Wiürdet auf den Bargain=Yadenz 
tiſchen, Main-Floor. 


Aluslin-Unterzeug. 


Billia genua, um Euch einen Vorrath 
für mehrere Xahre einzulegen. Muslin 
Somn für Damen, Mote von feinen 
Tudfs, Hals und Wermel in Cambric 
Ruffle eingefaßt; 
rea. Preis 50... 
Umbrella 
Flounce, 
35e, Frei itags Preis 
Walking-Skirts für Damen, 
con, mit beſtickter Flounce, 
Ruffle, werth 75e, 398. 
Lawn Dreſſing Sacques, Empire 
Facon, mit daju paſſender Ruffle aus 
einfacher Lawn, werth &1.00, 49c, 
Leinene farbige Skirts für Damen, 
breite Umbrella Flounce, 39c. 


Ztitfe ganzfeidene farbige Ruſt— 
jchiwer zu finden für 75c in 
morgen jagen ivir HUc. 


ſchwar⸗ 
feine 


tgen 29. 


Seide 


100 (vr 
ideres 
rocades, 
81.00 die 


. er er. 


Damenhoſen, bre ite Cambriec— 


Umbrella-Fa 


Cambrie Duſt 


—* N 
Farbige 


ertra 





Torchon-Lace-Einfaſſung, werth 
15 


Freitag-Bargains.« 


Feinen md Weißwaaren 


Speziell niedrige Preife für Freitag, 
die ung geichäftig halten werden. 1% 
30. rothes, blaues und fancy farrir- 
tes Glas-Handtuchzeug, oO 1 
mwerth 6c, die Yard...... wir 
1733 gute, jhwere Qualität  befranite 
Honeycomb-Handtücher,werth Te, jedes st 
1 Yard breiter feiner joft finijhed gebleichter 
Muslin, werth Te, die Yard He. 
30zöll. feine gejtickte aeitreifte Maid 
Novelty Waſch-Stoffe, die neuejten Far— 
ben und Muſter, werth 25e, die Yd. HYe. 


und 


643öll. feine OQualität einfache weiße Organ— 
dy, werth Me, die Yard I9e. 


Handſchuh-Wunder. 


Preiſe wie ſie nicht oft vorkommen — 
| fihert Euch Euren Antheil — fommt 


Slace = Handfehuhe für 
befchmußt, in allen Heinen 
53 und 6, farbig und 

) $1.00 


frühzeitig. 
Damen, 

Größen, 53, 
fchwarz, we 


ner 
Bat rennen ERDE) 


mit 2-Claſp 
in allen den 
Paar 


Glaece-Handſchuhe für Damen, 
beſtickter Rücken, 
werth *1.25, das 


Faſteners 

neueſten Farben, 
69e. 
Reinſeidene Jerſey 
Wriſts, beſtickter Rücken, farbig u. ſchwarz, 
Paar 35e. 


Damen-Handſchuhe, 


werth 50e, das 
Damen-Handſchuhe, garan— 
ſitirt echtſchwarz, Größen von 53 bis zu 8, 
Paar 19e, 


— s+r 
Taffeta-ſeidene 


werth 


35e, das 


Taſchenlkücher. 


zu weniger als dem Herſtellungspreis | 


— Tafchentücher für Damen, beitidt, 


mit ausgezadten Rändern und hohl- 


| gefäumt, und die neuen Footing Ta= 
| Schentücher 


— großes Allortment. 10c 


Taschentücher ne 
‚»€C 


für Damen . 
25° Damen-Tajchentücher für 11c. 
15c Herren=Tajchentücher für Te. 


5 Herren: Tajchentücher für 12:e. 
— Halskrachlen für 
Damen. 


Ties, Leinen Kragen und Manſchetten 
— Spezialverkauf. Ganzſeidene Puff— 
Ties für Damen, in jeder Schattirung 
und in [chwarz vorräthig, ebenfalls 
feine Partie Bique Puffs, D'% 
ee 


mwerth 50c ... 
für alle Farben 


und jchtwvarz, Die 18c Sorte, 10e. 


rer rer» 


an 


Satin String Ties Damen, 


Damen, 
für 98c. 


81.50 extra Tualität Buff Ties für 


großes Ajfortiment don Muſtern, 


1.00 Nuff Ties für Damen, Quali— 


tät, für 48c 


ertra 





provements“ allein zu überlaffen. Eine 
en einſchneidende Aenderung iſt 
die Beſtimmung, daß nach Erled digung 
neuer Geſchäfte die Vertreter der ein— 


zelnen WardsGelegenheit erhalten ſol- 
| ſlädt iſche h gel 
| endailtigq befchloffen, ein neuesGedaude 


len, unerledigte Gefchäfte auf's Tapet 
zu bringen, während es bisner dem 
VBorjiter überlaffen blieb, den um das 
Wort Vittenven Gehör zu Ichenten oder 
nicht. Ebenſo Joll dem Mayor die 
Macht genommen werden, plößlich eine 
VBertagung des Stadtraths eintreter 
iafen zu fonnen, indem fortan über 

Anträge aufBertagung namentlich ab 
geftimmt werden fol. Die alte Regel, 
mwonacd zur Aufhebung der Gejchäfte- 
regeln eine Zweidrittel-Majorität er 
forderlich, fol m. bleiben, dagegen 
will man verfuchen, das Plenum zu be 
ftimmen, die Situngen des Gemeinde- 
raths fünftiahin am Montag Nach: 
mittag abzuhalten. 

* * * 


Die Geleiſehochlegungs-Arbeiten an 
der 16. Straße nehmen einen rüſtigen 
Fortgang. Geſtern waren nicht we— 
niger als 1500 Arbeiter daſelbſt be— 
ſchäf tigt, und dieſe Force ſoll in den 


nächſten Tagen noch um ein Beträcht- 


— ——— 
Folgende Ei- Hinder unterbringen. 


liches vermehrt werden. 
fenbahngefelfchaften laffen, im Ein 
Hang mit den ftäbtifchen Verordnun- 
gen, die Hochleaunasarbeiten vorneh— 
men: 
Illin 


oi 
M. ©.: 


18 Zentral: Bahn, 

die N & B.-, die U. 
T. K S. F.-, die Nickel Plate-, die 
Eaſtern linois ‚ bie Monon=, die 
Burlinaton-, die Michigan Centralz, 
Die kuchen. 


Alton-Bahn. Man hofft, daß die Ar— 


beiten bereits am 30. Mai fertiaaeitellt | ©. er 
re 


fein werben. 
x * % 

Sohn M. Smyth, der Vorfiker des 
republifanifchen County = Zentralfo- 
erwartet und dann Toll fofort 
den, die Konventions-Vorberei= 
tungen, imie überhaupt den ganzen 
Sampagneplan näher zu erörtern. 

x a * 


Die Anhänger von Bryan 
Altgeld in der 27. Ward haben fih un- 
ter dem Namen 
Democracy ofthe 27. 
City of Chicago” geitern Abend orga= 
nifirt und folgende Beamte gewählt: 
H. E. Blayney — Wräfident. Chri- 
ftopher M. Larfon — Vize-Präfident. 
Dtto Schröder — Sekretär. 
GE. Berlett — Schatmeijter. Hermann 
H. Iintter — Ihürhüter, Chas. N. 
Souds — Vertreter im County-Zen- 
tral Komite. 


Utah - Bräu ift ein neues borzüg- 
liches helles Mm talabier, aus feiniter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen ge- 
braut von der Standard Breivern. 
Tel. Canal 322, jodbiw 


um 


| benen Blab an der 


$135,000 





| Die 


Jetzt wolle 


Die St. Charles Wir Line, die | 


die L. S. & 
©. & | mehr qui genug“, 


| Hein jei. 
| fchufe meiter nach Norden ſei 
| wendig, meil Tte fo mehr nach der 


fowie die Erie und | = e 
Srie ' Schüler der Anjtalt 


5 . * 2 ) u 
mites, wird heute oder morgen zurüds | Inba 


eine | 


Situng des Komites einberufen mwer= | .. S j 
Sitzung ae | eines weiteren Schulhaufes 


und | 


Robert | 


Neues Sogſchuigebaude. 


Die Erzi iehungsbehörde beichliegt die 
tung eines ſolche 1 für die Wordfeite. 


Nach langem Herumſtreiten hat die 
Erziehungsbehörde geſtern 


Errich⸗ 


für die Hochſchule der Nordſeite errich 
ten zu laſſen. Daſſelbe wird auf dem 
zu dieſem Zwecke ſchon längſt erwor— 
Center, 
Orchard und Howe Straße, zu ſtehen 
tommen, 24 große Zimmer enthalten 
und nach den Voranſchlägen auf 
zu ſtehen kommen. 
Schulrath Harris proteſtirte, als 
einſchlägige Empfehlung des Ko— 
mites für Grundſtücke und Gebäude 
zur Verhandlung gebracht wurde, noch 
einmal auf das Heftigſte gegen 
Maßregel. Er ſei entſchieden dagegen, 
ſagte er, daß mehr Geld für die Er— 
richtung 
werde, 
ſei, um die Schüler der Elementar— 
und Mittelklaſſen unterzubringen. 
man eine prachtvolle neue 
Hochſchule bauen, 
bäude, welches für dieHochſchüler nicht 


mehr gut genug ſei, wolle man ärmere 


begegnete dieſen Einwänden, indem er 
darlegte, 

der Wells 
ben werden müſſe, nicht weil ſie „nicht 
ſondern weil ſie zr 
Die Verlegung der 
noth⸗ 
Mitte 
in welchem die | 
zu Haufe ind. 

Harris’ Antrag, die Empfehlung zus | 
wurde dann mit 14 ges | 
und ber | 


des Bezirfs fomme, 


gen 2 Stimmen adaelehnt, 
Bau der Schule beichloffen. 
An weiteren Neubauten wurden ein | 
zur Wlcott-Schule — neun 
immer, mit einem Kofjtenaufmwand 
von $50,000 — und die Errichtung 
auf dem 
Seminar-Grunditüd in Normal Bart | 
verfügt. Für lebteren Bau Jollen | 
580,000 ausgeneben merden. 
Auf Antrag des Herrn Cufad murs | 
de dem GSchulrathämitalied 9. 9. 


| Groß, der fürzlich von Wrbeiterverei- | 
„Bryan & Wltgeld | 
Ward of the | 


niqungen verfchiedentlih angeariffen | 
und fogar verdächtigt worden ift, er 

verfolge in feiner offiziellen Eigen- | 
ſchaft ſelbſtiſche Intereſſen, 
trauensvotum ertheilt. Herr 
dankte für dieſe Freundlichkeit und er— 
klärte, er würde nach wie vor für die 
nicht zu Gewerkſchafts-Verbänden ge— 

hörenden Arbeiter und deren Recht auf 
Beſchäftigung eintreten; den Gewerk— 


ein Ver— | 

| 

| 

| 

fchaftlern, fügte er hinzu, mürbe bieje | 
| 


Groß 


feine Stellungnahme ja nichts fchaden, 
denn die hätten in ber Behörde aud) 
ohne ihn Freunde und Gönner genug. | 
Dad Gehalt der Mufiklehrerin 
Marcella Reilly im Lehrer-Seminar 
wurde bon $1,600 auf $1,800 erhöht. 


| Freitag. $2.50 jehmarze ge- 


Porzellan: 
Waaren 


zwiſchen 





| leute und 


Die | 


chf ec, | mus behaftet, mäh 
von Hochfchulen verausgabt | er: Nor mefohrtp 

rg RE ! gehörige der gelehrien 
folange nicht Plaß genug da | 


und im alten Ge: | 5, 5 
| jtorfung lerden. ‚sm 


daß die alte Hochjchule an | 
Straße als folche aufgege: | ‚und 
macher in Circleville, 
Jahren mmann—— 
Hämorrhoiden gelitten und habe viele — Die 
Mittel angewandt, 
ringem Erfolg, dann ſah ich vor etwa 


Hoch⸗ 


verſchwanden die 
von dem Tage an bis heute habe ich 


mineraliſchen Giften, 


Skirts. Capes und 
Waills. 


Wunderbare MWerthe für Bargain- 


—⸗ 
blümte Kleiderröcke .... S®De |: 


82.75 fchwarze und farbige Kleider-Küde, 


81.08, 


$15 jeidengefütterte Sadet Zuits, &4.75. 


feinite Qualität Frühjahrs-Jackets, 


32.00, 


810 


importirte Kerſey 


*4. 90. 


$ va 


Capes, 


ſeidengefütterte 


55 ſeidenbeſete Brocaded Capes, 51.48. 
ſeidengefütterte 
32.00, 


7.50 ausgejuchteite 
Gapes, fein bejest, 


jeidene 


12 Fahrrad-Anzüge für Damen, $3.75. 
firt3, 98e. 


$ 

85 Covert Cyeling 

75e Shirt Waiſts, 33e. 

82.50 Jackets für Mädchen, Alter 4 bis 14 
Jahre, 88e. 

$1.25 Percale-Kleider für Mädchen, Alter 6 


bis 14 Jahre, 25c. 


85 ganzwollene Mackintoſhes, 82.75 
*81 Shirt Waiſts für D 
msn 


J Ir 
sadchen, 48: 


junge Tamen und 
82.50 bis & 


und 


>64 feinste Vercale,- 
Yaton Ren s, alle 


Qargain, $1.15. 


Gingham 


Treitan 
Frertags 


88 bis $15 jeidene Waifts zu 85.75 und 


$4,50. 


und Glas: 


zu Preiſen, 
— a 


ubend deforirte Engliſ 
jien und Untertafjen, 


$1.50 per 
zellan-Ta 
5c. 

25e Franzöſiſche Porzellan-Schüſſeln 

Freitag, Le 


| 5 Maddock's dekorir 


jedes Ic. 
s, jedes 10c. 
und Pfeffer: 


ce weibe Rorzellan Sauce Boat 
1vc detorirte Porzellan Zalz 
Shalers, jeder öc. 


$1.50 und $1 dekorirte Suppen-Tureens 
Covered Diihes, Eure Auswahl, 

25c import. Bierfrüge, 
fe, jeder 10c. 

2d5c per Tut. Individual Glas 
jeder Ic. 

30e Kryſtall-Glas Beeren-Sets, 7 Stücke 

das Set Ide 


ı 


35c glälerne Yamıpe, pollftändig mit Deforir: 
tem Schirm, Brenner und Glas, 19, 


Schuhe 


und zwar qute, modifche, die niemal3 | 
gemacht wurden um für weniger als 
verfauft | 


m 


das Doppelte unferer Preife 
au werden. $3.00 lohfarbige und Or 


blood Schuhe für Wtanner, auf unfe 


$1.65, 


ren Eoin Toes, alle 
Größen, Freitag... 


Die Erledigung der Frage allgemeiner 
Behaltserhöhungen für die Kindergärts= | 
nerinnen, für dieSpeziallehrer und für 


bie Hilfs-Vorfteher der verjchiedenen 
Schulen wurde auf zwei Wochen zu= 


ı rüdgelegt. 


Weldjes iR Ihr Handwerk? 


Jedes Handwerk oder Beichäftiaung zeitiat | 


feine befonderen Kranfbeiten. 


E3 it unter Merzten mohibet: 
daß gewiſſe Krankheiten fich bei 
wiſſen Be —— igen leichter 
wickeln, als unter anderen. — 


Beſchäft aaa thr ſpezielles Leider 


Maſchiniſten, Ei 
ähnliche Berufsangehörige 
werden meiſtens von Nierenleiden heim 
geſucht, und Leute, die oft dem Wetter 
ausgeſetzt ſind, ſind mit Rheumatis 
rend Clerks und An— 
Verufe, in 


G efolgel yal. ſenb ahn 


That die Armee von Leuten, 
ihre Beſchäftigung in 

Räumen ſich aufzuhalten 
ſind, oft an Hämorrhoiden und Ver 
Anſchluß hieran 
iſt der folgende Brief von Int 


in freier Luft verbietet. 

Herr A. F. Calhoun, öffentlicher 
Notar und Goldarbeiter und Uhr 
W. Va. ſchreibt: 
Ich habe ſeit 
aber mit nur ge— 


drei 
angezeigt und 

Sch hatte 
anfam, aber nad) 


Sahren die Por amid Bile Eure 
ließ e3 mir fommen. 
ichredlich zu leiden, als e3 
zwei Upplifationen 
Hämorrhoiden, und 


fein Symptom der Krankheit wieder 


| werfpürt. 


ch bin überzeuat, daß ich eS den 
Reivdenden an Hämorrhoiden 


warm genug empfehlen fann. 


Die Byramid Pile Eure ift frei von | 


welchen 
abſolut ſicher, 
und ſchmerzlos; von Apo— 
50 Cents das Packet ver— 
vorhan— 


Cocaine, Opium oder irgend 


angenehm 
thekern zu 
kauft. Wenn auch! Verſtopfung 


den iſt, ſollten die Pyramid-Pillen mit 


der Pile Cure angewandt werden. Die 
Pillen koſten 25 Cents das Packet. 

Jeder Apotheker wird Euch ſagen, 
daß Pyramid das wohlbekannteſte und 
erfolgreichſte und beliebteſte Mittel iſt 
für Hämorrhoiden, das je ausgeboten 
wurde, und daß ſein Ruf als ein ſiche— 
res und radikales Heilmittel auf per— 
ſönlichen Empfehlungen von Leuten 
beruht, die es von dieſen ſchrecklichen 
Leiden befreit hat. 

Schreibt an die Pyramid Co., Mar— 
ſhall, Mich. für ein werthvolles kleines 
Buch über Urſache und Heilung von 
Hämorrhoiden. doſa 


mo llene Bi 
Suits f. Männer .. 
Durchaus 


Cesinp ann y tr. (a-Canfar ip 
gerne ganzivduene Stiche Wi rt rue 


fein bejegt, | 


c 


Männer-Hüte, 


en? 


— 
rn 
— 


=] a 


N 


” K naben und 2 


und | 


jedes 4%. | Seiden Schleiern 


künſtleriſche Entwür- 


Salt Cellars, 


Nähſeide 


und Keller anb de langt, To 
| der Name des B jelihers dafür, daß den 


Der | 
die dDurd) | 
aeichloffenen | 

gezwungen | 


ereile für | 
Herr Schneider | Leute, deren Geichäft ihnen Bewegung | 
> l 


| Konzert 


Nummern fir 


| 3. Elart) und 
nicht | 


IEGELK D 
& C russ 


OOPER 


Bleider, 


Falls Ihr nach Erfolg ſtrebt, 
fl jet 


zieht 
dem Gropen Laden an 
t mohlhabend aus. reine ganz= 


chele 52 .95 


ganziwollene Bicyele-Anzuge, gez 
macht aus feinen ganzive ı Gheviot3 
und Homejpuns, eine aronye Anzahl von 
neuen und hübichen Wuftern in hübichen 
braunen YMaids und Gheds und eine ende 
loje Zahl von fancy Miichungen zur Aus= 


an . YMır 1 1 
Jeder Anzu 


ider aus 
und ſeh 


tl, und Die Do 


Män— 
ner, $1L,50. 300 Ba Bicyele-Hoſen, ge— 
macht aus den feinſter ganzwollenen 
Stoffen, in yahl von 
hübſchen Muſtern, mit Kavallerie-Sitz, 
ps regulä⸗ 
rt niedris 
&1,50. 
llenen nz 
ganzivollene 
° don einem 
rt Baargeld 
Opfer, fommen 
Partie um— 
eine große An⸗ 
Muſtern in Plaids, 
es, alle elegant gemacht 
19 twerth, alle Alters— 
zJiell morgen für 81. 


⸗ 


zisher noch nie dageweſene Preiſe im 
Hutverkauf — alle guten Facons und 
rth völlig doppelt den Preis den 
! Derbys und Fedo— 

Facons, Größen bis zu 
and Ends, während der 


r 


Ali R appen für 


zinder. 
t, hübſch be— 


250 


4 
lauem Id) aemad 
e 


in A 3 Kappe, 


* — rin 


Schleierſtoſſe. 

Eine t Verſchleuderung von 
5000 Yards ge— 
und 20 


Nr 

ee 
Qualität, weiß 
Freitag, die Yd. 


„m. ...... 


pvunDderbare } 


tupfte Seiden-Schleter, 18 
Sol brei t Bargain 


sreitag, die Yard 


und ſchwa 


'Notions, 


die 
& P. 
K ng 


großes Geld 
GCoats 100 
200 Yards 
100 Yards 
gain Freit aa, 


Die kleinen 
Iparen helfen — N. 
2 —— 


Brook f- 


Dinge, 


lenfe de 

Mm 
—— Bar 
—— 


pu 


FH — 


Q; 


„The Rienzi.“ 


Unter Su Namen hat Herr Emil 
Gafch aejtern ein neues, prachtvolles 
Familien —* an Diverſey Boule— 
bard und N. Clark Straße, einen Block 
von der Kabelbahn-Remiſe entfernt, 
eröffnet, welches ſich zweifelsohne 
ſchnell zu einem der beliebteſten Erho— 
lungsplätze geſtalten wird. In byzan— 
tiniſcher Bau ırt aehalten, macht „he 
i einen überau ofen Ein= 
"nähen ıd Die innere Detorations- 
arbeit — das Werf unserer hervorra— 
aenditen faum feines Gleis 
chen in Chicago haben dürfte. Da 
aanze Ftabliffement ift elegant und ge 
olf ausitaffirt, und mas Küche 
bürgt Thon 


s bom p 


ud 
44 


Maler 


—4 2 
Ichm J 
JAH IUU DV 


Gäften nır das Beite vom Belten ges 
boten wird. 
Das aeitrige Eröffnungs-Konzert 
Mitaliedern des Thomas-Orche— 
ers hatte fich eines zahlreichen Befu= 
ches au erfreuen, und allaemein wurde 
das neue Stabliffement bewundert und 
als eines der fchönften feiner Urt ges 
priefen. 
— — — 
welche gerne ihren Rheumati zmus los 
ſche von Eimer * 
Gale & Blodi, 
Agenten, 


Diejenigen, 
werden wollen, iollten etne Fla 
Amends Rezept No 2 51 verfuchen 
44 Dionroe Str., und 34 Waihınaton Str. 

— — — 


e lebten Konzerte. 


Mit diefer, der 22. onzertwoche. 


Spielzeit a Ihoma3s 
Drcheiters ab, und Mufitfreunde wer— 
den deshalb aut — dem letzten 
morgen oder am Samſtag 
beizuwohnen. Auf dem Programm 
ſtehen — ehfi ich Hanawolle Namen: 
Beethoven, War Mozart und 
Dooraf. Der hochbegabte Joſef Hof: 
mann wird Beethovens Piano-Konzert 
Nr. 4, in G6ur, ſpielen. Die Wagner— 

id ‚Wotans Abſchied“ 
yre (Wotan — Herr Ch. 
der „Feuerzauber“ aus 
demſelben Muſikdrama. Von Mozart 
gelangt eine Symphonie und von 
Doorak eine Ouverture, „Die Natur“, 
etung. 


— — 


an er, 


ti 
aus der Walk 


zur Darbi 
Society of Eipil 
der Ddeutjche 


* Nor der „Weitern 
Enaineers” hielt aeitern 


Urchiteft Oscar Bliimner einen Bor= 
traq über die bedenilichen Schattenfei= 


ten in der Bauart unferer Woltenfcha= 
ber. Nebdner gab zum Schluß Teiner 
Ausführungen an, wie die bisher ge= 
machten Fehler in Zufunft vermieden 
werden fünnen. 


frei vertrieben. 
dDauerndgeheilt. 
Bahnfinn verhindert Durd 
Dr. tleines grofen Nervens 
Wiederberiteller. WBofitive 
Heilung für alle Nervens 
Rranfheiten. Hits, Epilepfie, Krämpfe u. Beits⸗ 
tonı. Meine Fitz oder Nervöfität nad eintägigene 
Gebrauch. Behondlungs-Anweiſung und 82 Ver⸗ 
uchsJaſche frei fur Fits-Leidende; ſie haben nur 
heim Empfang die Expreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid., Dellevie Gnftitute of 

Medicine, 991 Ach Sr. Bhiladelphia, Pa. 

Wianlidsie 
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* an T rt 
a Se“ feei in Hau ge * 


im Voraus dezahlt. in den Ver. 
portofrei BE TEE no. 
Yährlid) nad dem Muslanke, portofrei...... 


..1 Gent 
2 Gents 


Bolftändiger Zufammenbrud. 


Melden Antheil die arohe Maſſe 


des ſpaniſchen sg an der „natio 
nalen Ehre” nimmt, läbt ji aus der 
Gerne fchiver beurtheilen. Es ift mög 
lich, daß die fpanifchen Mütter, 
General Weyler vor einigen 
behauptete, nicht nur die in Cuba be 
reitö hingefchlachteten Söhne freudig 
in den Tod für das Vaterland gelchidt 
haben, jondern au 
Söhne jammt und jonders 
bereit find. Andrerſeits e5 aber 
auch nicht untoahrfeheintich, daß dieſe 
hochtrabenden Verſicherungen, 
wie die Prahlereien des 
bers der Philippinen und 
rals Blanco, mit zu der 
Nitterlichteit get 
lich zu nehmen find. 
haben die Ipanifchen 7 Mütter ihre e 
ne lieber, alö die „ruhmpolle Bergan 
genheit Kajtiliens”, sch wenn jie voll 
ends veritehen, da gan 
armte und durch n m Boden 
gedrüdte Mutterland für | 
nien nur nob um 
tämpft, fo möaen te an 
iche Verwünfchungen ausbrechen. 
Bor der Hand find i 
nien Brotfrawalle an 
nung. Das Soll mag 
lage der Militärtajte erbittert fein 
das Land jo viele Jahre beherrfi 
ausgeſaugt und endlich 
bededt hat, aber die Hau 
ner Unzufti iedenhei iſ 
Hunger. Da der Krieg 
niſchen Steuerzahler unaleich 
Anforderungen it 
fanifchen, und de 
fredbit gänzlich 
reits eine böle 
treten. Gleichzeitia 
Tehr bedeutend geflii 
fraft des Papierae 
funfen, ſodaß ſell 
noch Arbeit haben, 
nicht durchkon 
tobt in allen 
und felbftver D Die jewei 
lige Regierung nicht mıır für ihre eige 
nen Sünden, fondern auc H für die ih 
rer VBorgängerinnen verantwortlich ge 
madt. Wie Ludiwia der S 
für alle früheren Yubdmi een 
te, obwohl er jelbit ein aanz wohlmei 
nender Mann war, jo wird 
das Haupt des jpaniichen Königstin 
des die Schuld des ganzen Bourbor 
haufes gehäuft. Ob das Volt ſe 
den Krieg gewollt hat oder nicht, jed 
falls tadelt es die Regierung für 
Folgen des Krieges, welche ſie 
vorausſehen ſollen. 
Gleichviel, ob die Monarchie die 
Stürme überdauert oder geſtürzt wird 


iß das ver 
Steuer 
nd 1 


Der 
DEL 


ul 


Geſcht 


Städ 


ſtändlich * 


ge muh 
9 
en 


en 
D 
+ 


hätte 


le 
d, 


fo ift e8 Har, dab Spanien nicht einen | 


Krieg nach außen führen fann, wäh 
zend im Innern der Bürgerfrieg wü 
thet. Nur ein glänzender Sieq der 
Tpanifchen Flotte fünnte den Xufruhr 


porübergehend beihmwichtiaen, aber fein | 
daß ein | 
es | 


vernünftiger Menjch alaubt, 
folder möalih il. Kommt 
überhaupt noch zu einem zweiten Zu= 
Jammenftoße, jo wird er nur erfolgen, 
um der „Ehre“ der Militär- und 
Adel3fafte Genüge zu thbun. Dann aber 
wird der vollitändige Zufammendrucd 
fommen — ein zehnmal jchlimmeres 
“debacle”, ala Frankreich im Jahre 
1870 erfuhr. Piele Völter, mie 
Tpielömweife die Holländer, haben ihre 
Machtitelung eingebüßt, ohne reif 
baren Schaden zu leiden, aber Spani 
hat über ver 
Kolonien die Entwidelung feiner eine 
nen Hilfsquellen fo vernachläſſigt, daß 
dem Verluste der Kolonien auch der 
wirthfchaftliche Untergang folaen muh, 
Spanien hat jich jein Schidjal jeldit 
zugezogen. 


bei 


Unfer Retter. 


Ohne die Freundſchaft Großbri 
tanniens werden den Ver. Staaten alle 
ihre Siege nichts nützen. Nur Groß 
britannien wird die euro) väifhen) Näd 
te verhindern können, ſich der beſiegten 
Spanier thatkräftig anzunehmen und 
den übermüthigen Yankees in den Arm 


Staaten ſich 


zu fallen. Wenn die Ver. 
einbilden, daß ſie mit Cuba oder ga 
mit den Philippine ninſeln anfangen 
können, was ſie wollen, ſo werden 
ſehr bald eines Andern 
„Europa“ wird es nimmermehr 
den, daß die amerikaniſche 
ſich in Oſtaſien feſtgeſetzt oder aſtatiſch 
Völker „befreit“. Nur wenn die briti 
ſche Flotte drohend im Hinte 
erſcheint, wird „Europa“ 
Staaten ihre Siegesbeute laſſen. Des 
halb muß die große Republik ſofort 
ein Schutz- und Trutzbündniß mit dem 
Mutterlande ſchließen, oder wenigſtens 
den Schiedsgerichtsvertrag annehmen, 
den der Bundesſenat vor einigen Mo— 
naten verworfen hat. 

So ſagt faſt die ganze 
Preſſe, und es iſt ihr wirklich gelun— 
gen, 
Preſſe von der Richtigkeit ihrer Aus— 
führungen und der Aufrichtigkeit ih— 
rer Gefinnungen zu überzeugen. ? 
maßgebender Stelle aber ift man über 
die Sachlage doch zu gut unterrichtet, 
al3 dab man den britijchen Xodun- 
gen folgen follte. Denn daß Europa, 
ober auch nur Rupßland allein vor dem 
britifchen Löwen Anait bot, it nad) 
dem Belanntwerden des jüngſten 
Blaubuhs feinem Schultnaben mehr 
weiß zu machen. Aus diefem Buche 
grgibt jich mit peinlicher Deutlichkeit, 
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Ausplünderung feiner 


britiſche 


einen Theil der amerikaniſchen 
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zunehmen, 


nem 
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belehrt mwerven. 


rarunde | 
den Ber. | 
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daß bie ruffifche Diplomatie der groß- 
mächtigen britifchen Regierung mit of- 
fenbarer Verachtung begegnet. Nach- 
dem beifpielämeife Muramieff Die be- 
fimmte Erklärung abgegeben hatte, 
daß Rufland feine Mbiichten auf Port 
Arthur und Waihaiwai habe, eröffnete 
er wenige Wochen fpäter dem Galis- 
dury’fchen Kabinet ganz fühl und un 
befangen, daß er ich anders bejonnen 
habe. Die meltdeherrichenden Briten 
aber ließen fich die Beleidigung gefal 
len und erlaubten fich nur die beichei- 


dene Bemerfung, dat Gentlemen doch 


eigentlich ihr Wort halten follten. 
Da fih nun die ruffiichen Machtha- 
ber in ihrer ausmärtigen 
fchwerlih durch Sittenlehren Der 
Sonntaasschule leiten lafien, jo ift an 
dat fie nach diefer Probe 
britiichen Muthes die aanze Mand 


Die 


J ſchurei oder auch ganz Nord-China ein 
1 


Wochen 


ſtecken werden, ohne in Weſtminſter 
um Erlaubniß zu fragen. Nur des 
halb ſieht ſich Großbritannien nach ei 
gleichartigen Bundesgenoſſen um, 
und deshalb iſt es den britiſchen 
tern gerade re —— dab die Ver. Staaten 
aus ihrer Abfonderung herausgetre 
und auf dem etichienen 
| Noch po 5 zooche n ivar e3 
der Republik aleichailtia, od und unter 
men China bertbeilt werben pürde, 
Sie wollte ſich höchſtens aus 
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ner mit Eht 

beeintr ächtigt n werden dürfe. 

gegen Steht fie anscheinend in 
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der Hawaii-Mruppe on zu er r 
Alſo in die Reihe der „K 
einzutreten, die im Große 
tereſſen“ haben. Da 
britanni 
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ten DIE SEIT at 


dat ihr eta Handel 


nerikaniſche 
gemeinſchaftlichen 


erfahrene ar 


für die 


iWege 


1us den il 


ben, fünner 

virfung ſogene 
führen. 
natürlich, 
ch glücklicher 
„Befreiungskrieges“, 


° Rente führen, mie 


Befte märe e3 
fich die Ver. Staaten na 
Beendigung des 
den fie für c andere 
der in Bie 
die fi 
mohlhem: ıh 


Nuna teben milr 


ſeit ihrer — 
eingenommen 


aber durchaus in de * I 
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Müſſen ſie 


olitif“ verhfeiben, jo werben 


entlich went Eu F 
ſein, ſich 


244 armen 
Stammberivant 
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f nicht thöricht 
Redens 
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AR Wil nn 
Ideolen täuſchen 


genug 
von 


gemein— 


arten 


zu laſſen. 
it keine uneigennü 


ſchaftlichen 
Großbritann 
tzige Freundſchaft. 
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Auſtern und Typhusgefahr. 


5ngland erörterte mar 
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| fter Zeit in intereſſirten Kreiſen 
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52 ichten 
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ang! 
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ſiebenn 


nase: er 


Höndioen 
wirke — 


it nämltd 

abaetommen, 
Auſtern 

vollen 


Laßt Euch nicht überreden, eine 
Medizin, die Ihr nicht kennt, 
zu verſuchen, an Stelle einer 
ſolchen, welche ſich ſeit zwanzig 
Jahren bewährt hat. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran verfehlt nie— 
mals das Abzehren aufzuhal— 
ten, bei Kindern ſowohl wie 
bei Erwachſenen. „Es gibt noch 
andere Medizinen“, aber das 
ſind nur Nachahmungen. 


b0 Cts. und 81.0o bei allen Apothekern. 
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| frage ijt. 
| und 


| lichkeit 


ıan 


| Ten, 
aber 


gründlicher nachforfcht, 


England geforderte Meberwachung der 


| wird vorausfichtlich um Jich 
| deshalb fcheint Vorficht geboten. 


1 
| licht die „Saturday Rev 
tiz, 


N. | jation ſehr herabzuftim 


| gen Gefeben unterjtellt wird. 


Käfige, 


men dem Staatsanwalt angezeigt, 
geſteckt, 


ſanden ſich jüngſt in London ein, um |! 


ı erla 


| ann wurde e 


| 


bemerkt, und findet —* nur — * 


da das Publikum wohl weiß, daß Au— 
ſtern häufig Typhuskeime enthalten, 
aber nicht, wie es ſich vor ſolchen ge— 
fährlichen Auſtern ſchützen kann, es ſei 


denn durch den Verzicht auf Auſtern. 


Die Londoner Preſſe hat die Frage 
kräftig aufgenommen und fordert vor 
allen Dingen den Erlaß von Vorſchrif— 
ten für die Behand — der Auſtern 
nach dem Fang und vor der Verthei— 
lung zum Konſum. Man weiß, daß 
damit, daß die Auſter aus reinem 
Waſſer ſtammt, noch keine Gewähr für 
ihre Unſchädlichkeit gegeben iſt. 
Ihre Herkunſt, den Zuſtand des 
Waſſers, in dem ſie groß wurde, kann 
man mit ziemlicher Sicherheit aus der 
Beſchaffenheit ihrer erkennen. 
Wenn aber auch die Schale für das 
reinſte Waſſer ſpricht, ſo iſt damit, 
wie geſagt, nicht verbürgt, daß die 
Auſter keine Giftkeime enthält, da es 
allgemeiner Gebrauch iſt, die Schal— 
thiere in ſogenannte „Mäſtungs zbetten“ 
zu legen und auch, ſie in Waſſer auf 
Lager zu legen, bis im Markte Nach— 
Gerade in dieſen Mäſtungs— 
Lagerbetten aber werden die 
Auſtern der größten Gefahr der Ver— 
ſeuchung ausgeſetzt, da der Bequem— 
yalber diejelben in der Regel 
ylußmündungen und 


Schale 


le von 
ange 

zu ſchaf 

no 


vun 


Adzugsfanälen großer Städte 

jind. Hierin Xenderung 

müßte Die erjte Aufgabe fein, 
Icheint gerade jchmwierig. 

Wie fürzlich in England, jo wurden 

uch ec hierzulande mehrere Ip: 

emien unmittelbar auf den 

Ar ufte tn, die in ISchmußigem 

Markt gemäſtet wor— 

—— und da man 

tzten Jahren überhaupt 

in der Auſter eine mög— 

Krank *— squelle zu ſehen, da 

überhaupt neuerdings erſt den 

ntitehungsurfachen des Typhus 

kann es qut 

daß manche Typhus 

Ausbrüche, die man auf ganz andere 

Urſachen zurückgeführt wurden, in 

Wahrheit dem Genuß verſeuchter Au 

ſtern zuzuſchreiben ſind. 

iſt gerade hierzulande ein ſo wichtiges 

Volksnal hrungsmittel, daß die für 


189IItel, 


Yan 
legt 


möglich ſein, 


Induſtrie hier noch viel nothwendiger 
zum Schutze des Publi— 
zum Schutze der Induſtrie. 
hier nicht ſchon viel öfters 

Auſterverſeuchungen gehört, ſo 
as wohl zum guten Theil daran, 
die Au 


daß man hier 


Maße in Eno land für 
Markt „mäftet”, fondern fie zumeift in 
a „Junafraulichen ae resbodenfri 
Ihe” auf den Warkt wirft. ber man 
hi 1t mit dem „Mäjten“, au hier fchon 
anaefangen, meil folcher Art behandel 
te Yuftern eben ein fcehöneres und mei 
heres Ausfehen haben. Der Gebraud 
greifen und 


Say 1? 
DEM mie 


Ueber japaniſche Gefängniſſe. 


ind japaniſche Rechtspflege veröffent 
view“ eine No 
ignet iſt, unſere gute 
der japaniſchen Zivili 
nen. Die an— 
zuführenden Thatſachen verdienen um 
ſo mehr Beachtung, als der Ausländer 
bereits nach einem Aufenthalt von et 
wa 15 Monaten in Japan den dorti— 


die dazu gee 
Meinung von 


für die 
ſo ſind 


die japaniſchen Gefängniſſe 
Eingeborenen angemeſſen ſein, 


ſie für Europäer im höchſten Maße un 
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geeignet. In vielen Orten 
Zellen nichts meiter, als 
die nicht heizdar find, 


iſt ganz 


ſind die 


Die Be 


Heidung der Gefancenen un 


| ceniigend und die Belöftigung derart, 
jelten nach ! 
| Durzer Haft zu Grunde gehen. 


daß Jeldit die Japaner nicht 
Dat 
auch der Ge 


im Gehei 


it in Xapan niemand, 
rechtefie nicht, davor ficher 
ein 
verhört und verurtbeilt 
ne je den Namen feines 
zu erfahren. Bürgſchaft 
angen iſt faſt unmöglich. Selbſt an 
Japaner klagen über die dor 

tigen Nerhätt niſſe in dieſer Hinſicht, 
darüber, daß ein 
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verden, o An 


fläger3 


.aae 


"sfohe 


geſehe; 
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+) NMurhua 
und Verbrechern 


vengelteckt 


eding wochen 
feſtgehalten werden kann, 
bis er verurtheilt wenn die An— 

nichtig erkannt wird, 


klage 
n Freiheit gejegt wird. 


jungen 
fana 


Sn 
DET, 


Lokalbericht. 


Vater und Tochter. 


N 


Sohn Burns, Nr. 95 Superior Str. 
wohnhaft, fam geftern um Mitter- 
acht nach h der Dit Chicago Ave. Poli— 
ze und theilte mit, daß er ſo— 
eben ſeine achtzehnjährige Tochter Ju 
Beile getödtet habe. Der 
eingeſperrt, und mehrere 

zoliziſten begaben ſich nach dem Hauſe, 
m Ermittlungen anzuſtellen. Sie 
fanden, —* das Mädchen eine tiefe 
Wunde dopfe davon getragen hat— 
te, welche ae icht den Tod herbeifüh- 
ren mag. Der 5Ojährige Mann er: 
flärte, dat er nicht die Abitcht hatte, 
feine Tochter zu todten. IS er fie mwe- 
gen ihres fpäten Musbleibens zur Rede 
itellen wollte, habe fie eine Anzahl im 
Hofe befindlicher junger Leute aufge- 
fordert, ihrenQVater zu „züchtigen”. Um 
ich aegen die Anariffe der Kerle zu 
vertheidigen, habe er ein Beil ergriffen 
id zum Schlage ee diefelben au3= 
olt. In diefem Auaenblicd habe fi 
eine Tochter dazwiſchengeworfen und 
o den Beilhieb erhalten. 
—.—|—-—— 

* Dem Bolizeirichter Fofter wurden 
geitern fechgzehn Frauenzimmer vor= 
geführt, melche hei einer Razzia auf 
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I 


eine MWettbude in Haft genommen wor= | ?ı 


den waren. Die Verhandlung der An— 
aelegenheit wurde bis zum 14. Mai 
verſchoben. 


dem Ufer | 
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| entlang in der Nähe der Ausflü 
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wieder | 


Eine Seinäits.zaäniaung. 


Der „Norofeite 5 Wirthsverein“ hat 
in ſeiner, geſtern in der Sozialen 
Turnhalle ſtattgehabten Verſammlung 
beſchloſſen, bei dem Diſtriktsverband 
darauf zu dringen, daß energiſch ge— 
gen die neue behördliche Verfügung 
proteſtirt wird, wonach die Wirth— 
ſchaften nicht nur an den Wahltagen, 
ſondern auch während aller Primär— 
wahlen geſchloſſen werden müſſen. Für 
die Wirthe iſt dieſe Maßregel eine em 
pfindtiche u... Schädiquna, wel 
che fie fich gutwillig nicht gefallen laſ 
fen wollen. Auch iiber die Gebühren- 
Grabfcherei des ftädtifchen Michamtes 


fol an mabaebender Stelle Befchwerde | 


geführt werden. Es heißt N 
daß der jtädtifche Micher Die Mahe d 


Wirthe neuerdings mehr alS einmal im | 


Sahre abditenmpeln läßt, nur um mehr 
Gebühren ziehen zu künnen. 

- — — 

Voni Büchertiſch. 

Von Julius Stettenheim 
im Verlage von Max Simſon, 
lottenburg, ein überaus luſtiges 
„Das Lied von der verſunkenen 
und andere Parodien“ betitelt. 
beliebte Humoriſt bringt mit 
neuen Werk eine Fülle origineller Ge— 
danken und geiſtreicher Satyren, dil 
ſicherlich Aufſehen erregen werden. 
Aus dem reichen Inhalt werden neben 
dem „Lied von der verſunkenen Glocke“ 
beſonders 
rodien —* arlaghismus im Thierreich“ 
und „Don Carlos als Solo-Lufiipiel“ 
die Sympathien des Publikums 
sen. Beitellungen auf Diele 
jante Novität nehmen alle 

lungen —— 
— 


eiere Bapiere. 


erſchein 
Char 
Buch, 


Glocke 


erin 
erin 
intereſ— 


Buchhand 
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Dem Na achlaſſenſchafts— Gericht wur— 
de geſtern folgender Ausweis über das 
von dem kürzlich verſtorbenen Peter 
L. Yoe hinterlaſſene Vermögen 
terbreitet: Geſammtbetrag — $189 
tien der Merchants' Loan &e 
Iruft Eo., $50,000; der Glucose & 
gar Refining Eo., $9000; 
Ielephon Co., $7,800; 
Go., 34,100; Bac 
a. Site 
Das WoHnhaus Wr. 


830.000. 


m 
url 


250. 
born Avenue, 
Nr. 91S. Water Straße 


Gebäude 
70,000, 
u er 


Kurz und Mei. 


* Der DVerficher ung? Agent Morris 
Hirſch feider, ein 
iſt in ſeiner! Wohnung, Nr. 1249 Wa 
baſh Ave., am geſtorben. 
Die Verwaltungsbe hörde des 
die Miethe für! 
boote auf 15 Cents für 30 Mi 
und auf 25 Cents für die St 
mäßigt. 

* Bei der Poli zei iſt 
blinde Frau, die Adjährige Carrie D’ 
Brien von 50 Alerander Straße, 
bon ihren Angehörigen alg vermißt an 
gemeldet worden. Die Unglüdliche Hat 
ih am Montag allein aus ihrer Woh 
nung entfernt und ijt feither 
verſchwunden. 

* Die 21 Sabre alte Marie Miller 

3711 State Str. wohnhaft, nahın 
g Aben d aus Verſehen eine Doſis— 
M ſtatt Chinin und wurde 
heute Morgen in ihrem Zimmer be 
wußtlos aufgefunden. Die Aerzte im 
Hoſpital, wohin man ſie ge 

bezeichnen * Zuſtand 
hriie 
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bracht hat, 
als nicht leber n3gefäh 

* Mährend der Fu ikteur Em il 
Syltrand heute Bormittaa auf 
elektriſchen 
Dearborn 
von de 
plöhlich 
Boden. 


Stra enbal 
Pinie 


n Baffagteren erhob, jtiirzte er 


Ki 


Nr 


KDLK. 


(in 
tra 


in epileptiichen ampfen au 
Er erholte 
und wurde in einem Ambul 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 1336 O 
dale Ave., 


dale gebracht. 
* Al 

El Paſo, Texas, geſtern Nachmit 
Madiſon Str. entlang ging, 
Laſalle Str. von ei 
und 


tag Die 
yurde er nahe der 
nem Blutiturz befalfen 
nach wenigen Minuten. Der 
bene hatte feine Fahrt nach Bolton un 
terbrocen, um feine hier im Haufe Wr. 
3731 Rhodes Mpe., wohnende Schwe 
iter, . Spe &, zu befuchen. 
2iiedersin nur 82.50 nach Spring: 
ſield und zurück, 


Via der Chicago & Alton Bahn. 
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Verſtor 


en 
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Frau ) 


Wahrend des ganzen Tages Samftag, dei 
m: 


7. und Sonntag früh, i 
Spesialziige bin und aurüd. Die et ige 
Bahnlinie von Ghicago, welche ihre eigene n 
(Seletie bis zum Gamp Tanner bat. 

sabere Einzelheiten in den Ticket-Offie 
101 Adams Str.; Union P Bahn 
Ecke Adams und Canal Str. umd 23. 
Station. 
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Gva Brid, 
Gottfried Brik, Sc 
Youiia, Margarceth 
Frauf und Albert, Söhne 
Heinrich Rabe, Schwiegerſohn. 
Eimer Rabe, Enfel. 
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Katharina Frit, Nichte. 

2udwig Sri, Deile. 
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Die Vorzüglichkeit unſerer Bargains 
wirklichen gains 
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Tod 


nützlichen Bargains 
das den ſparſamen Käufern handgreiflichen Vortheil bereitet 


lareidhite 
Schuhen auf 
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Schuhverkaufs, der je abgehalten wurde in Chicago, 


ihaufpen Aal T Mufer-Schufen— J ige We! { 
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Seiten A bis E — darunter befinden 


ſich 
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Rhadanıe Atlassgeitrerite 
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“ec Futterſtoffe. 


Feinen, Yeltderken und Weit 
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ht und Gream 
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beſchmutzt für 82.00 


Scarfs—mit Spitzen 


größte 


10€ ii >: 
15cC für 25c 


die ganze An 


inzelne Yängen—für 


Erfie große Shürzen - Party 


‚ ı Bella Donna Lodge No. 700, K. & 1. of, 


Nadolske 
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Emil Nadolske, Gatte, nebſt Kindern. 
Todes-Anzeige. 


Göthe Loge No. 23, H. & V. of Ymerica. 
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Bern. Bel, ECefr. 


Todes-Anzeige. 
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et iſe —* nebit Kindern’ 


Dautragung. 


Ghas. Söhn. 


Plun 1 
Marie Budoli. 
Rudolf, Söhne. 


schönen 
Mutter 
Hermann und —“ 


CharlesBurmeister | 


Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 


Ale Aufträge pünktlich und Biligft beforgt. 


Aurora⸗Turnverein. 


Großes Scha uturnen 


rbunden mit 


KONZERT und BALL 
an Zonntag, den $. 2Hai 1898, 
in Shönhofen’s Halle, 
Gte Milmaufee und Afbland Adenue. 
Anfang Naıdm. 4 Uhr. Eintritt 250 @ Perion. 


| fahren jeden Mittwod von 
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9oiddlj | 
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Bar Fixtures, | 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Mefiin — und 
allen irchen: uud platiiri.. eräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u... 
Berfauftin allen Avotbefen zu25 Ets. 1 Pfd. Box 
Chicago Office Poddil 
119 Oft Madifon St., Zimmer‘. 
EEE 


Beaver Linie, 


Könige. Polſl-Paſſagier-Dampfſchiſſe 


Montreal nah Xiver 


Zieets nah Europa.....326.00 
Zidets von Enzope ER 30.00 


Formländereien, J 


C. F. Wenham, General-Agent, 
136 A Süd Glarf Str,, 
zei. Main 4283. 141} Chicago, 3H., 


Das neneſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


Gro zes 
Reſt ſei 


Hüte en v0 bis 83.50, 


werth bis zu 810.00 und 812.00. R 
15 Oft Bafhington Str., 3. sloor. 


Dr. Albrecht Heym, un Arzt. 
rig ſpezialiſti⸗ gebi detand 
inund Univerſitäts-Kliniken, zu * bei Prof. 
eidelberg, 103 Handolph Str., Schiller: 
Gebäude, 2 Telephon Main 2019, Zummer 1012. 
den 10-3, anker Sonntags. 
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| 4 Do nn von salfted 5 
| . South 382, 


Mühe! 


Teppiche, Dr? 
Parlor 
| und nn 2 
Lampen u. Eiſe 


traße. 
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Wanre 
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hafte Waaren von fetniter 

| beit und Geichmac und u 
nen allerniedrigite Preiſe. 


ACH ALASKAS 
COLDFEI 


4 


Seattle nach S 


ATION 
Seattle 


| EMPIRE TRANsPO o 
| 607 First Ave 
INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY. 

143 La Salle Str. Chicago. Il. 


oder deren Agenten in den Ver. Staaten oder Canada 


w as sh 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Syedern außerhalb unieres Haufes 
| bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns Lommenden Sädgen tragen. ddſbw 
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EEE EEE BER LTETESSO TH VLTEN KELLER EEE RL SET 
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s10.75 verfauft, jet nur 


Wir haben 100 vertchied 


Euch irgend einen 


Wagen ; 


beliebigen 
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1901-1951 
State Str. 


3011-3015 


Lokalbericht. 


Großfeuer. 
Sieben Perſonen verletzt. 
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leichte er 
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as Feuer kam im zweiten Stock 
erk des vierſtöckigen Gebäudes, dort 
o die Trockenmaſchinen ſtehen, zum 
Aus bruch und verbreitete fich mit un 
geheurer Geſchwindigkeit über das 
ganze Gebäude. waren 85 Män— 
ner und 35 Frauen mit der Filzfabri 
kation beſchäftigt. Die Frauen verlo 
ren den Kopf und begannen aus den 
Fenſtern zu ſpringen. 
ſehr beträchliche war, 
halbDutzend Feuerwel hrieute 
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2 ————— der Feuerwehr iſt 

u —— daß die rieſige Armour— 
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tie at Fa brik 
peicher von 
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daß 


Eurem Urtheil e 


Ihr alaubt — wir bitten Euch zu unterfuchen 
N - 
Behandlung. 

ntaegen 


Möbel, als die von Stjb, bedeutet ein Kififo laufen — Rififo laufen 
beim Möbel kaufen, iſt nicht ratbjam. 
mag einander ähnlich ſein, aber einen Unterſchied 
terſchied liegt in den Möbeln, nicht in dem Gerede. 
nicht, 
unterſucht die Qualität, die 
und Mannigfaltigkeit — unterſucht die Preiſe und 
ſehen dann völlig ruhig, E 


Alles Gerede über Möbel 
gibt es — der Un— 
Wir verlangen 


unterſucht Facons 
Unſere vier großen 


— — J 


für 81.00 pro Woche, falls Ihr 


zurückerſtattet. 


—ñ——⸗ô ⸗e⸗ñ ——í — 


»ene Sorten von Kinderwagen von 840 abwärts 
dies wünſcht. Wir 


Wir führen eines der größten 
Lager von 


Ceppichena. Nugs 


in Chicago. Wir verkaufen Euch 
einen Teppich oder Rug, paſſend 
für Euer Zimmer, für 81. 00 die 
Woche. Die folgenden ſind * 
ſpezielle Bargains für dieſeWoche 

te Mattenzeug 1% 
30x60 85 
ı ur 
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814.85 
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garautiren jeden 
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(nahe 
20. Str.) 


Lincoln Ave. 


219-221 
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Schadenerjatflagen. 


Sekretär der „Illinois Caſing 
„Robert E. Fouſe, iſt im Kreis— 
t von dem Dienſtmädchen Anna 
auf $25,000 Sch abene rſatz 
Wie die jegt 23jährige 
stlägerin angibt, ift jie vor drei Jahren 
Deutichland — nen. Sie wand— 
ch nach Lake View, mo fie ſich 
Dienſtmäd chen verdingte und bald 
darauf mit t Bon iſe > annt wurde. Die 
jer habe i gemacht und ihr 
wiederho ſprochen. 
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Irümmern begraben. 
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we, . de3 Rev. Names Rome, 
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r geiontmen iit, ließ aber die 
ob bier 
oder ein oft nord 
Ichon berichtet, fand ma 
zu den ——— Erdgeſchoß 
ſeiner elterlichen Wohnung ſich in 
— windend vor. Ein in der 
Nähe befindliches Fläſchchen, welches 
Karbolſäure enthielt, war nahezu ge— 
leert. 


vorliegt. Wie 
am Dienſtag 
im 


— — 
Unter Künſtlern. 
Maler Julius W. 
in feiner Wohnung, 
Straße, verbaf 
auf Betreiben 
gegen T 
ditorium 
Reder 
ſich 
aoͤn Martin 
3 Näberen prüfen. 
— 
* Polizei-Sergeant James Brennan 
ewahrte geſtern an derVincennes 
in Englewood mit eigener Lebenäge 
fahr eine Frau J. F. Valentine Davor, 
dureh eine RangirsLotomotive über 


| fahren zu werden. 


Gebäude 
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nun vor ihm 
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Road 


| oberen 
| ein von der Tar 


North Ave. 


Das Wiehl ſteigt in — 


Der Weizenp reis iſt geſtern an der 
hieſigen Börſe wieder bedeutend in die 
Höhe gegangen, und aus verſ ſchiedenen 
Gründen ſcheint es, als de nicht To 
bald ein Ri ickſch la n Breifen ein= 
treten. Aus dieſem haben es 
die vereinigten Mi t für zeit 
gemäß befunden, a Mehipreife 
höher zu fchrauben, und zwar aleich 
um 25 Cents per Faß, fo dah das Faß 
Mehl jedt im Großhandel r 56.75 
uf o Di — 


in den 
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Chicago—⸗ Turugemeinde. 


Am nächſten Sa: nitaa findet in den 
Sälen der Nordieite-Turnhalle 
zſektion der Chicago— 
Turngemeinde veranſtaltetes M aifeſt 
ſtatt. Bei der großen Beliebtheit, wel— 
cher ſich die feſtlichen Veranſtaltungen 
dieſer Sektion bei Turngemeinde 
und ihren Freunden erfreuen, iſt vor— 
aussufehen dar aud diesmal wieder 
die Feſthe alfe voll befebt fein wird. Das 
Arrangements Komite hat unter An- 
derem die Krönung einer Maifönigin, 
einen echt deutichen Kotillon mit Ge: 
ichenten, Breife für die beiten Iänzer 
u. f. m. vorgefel 

Reihe von Vorträgen vortheilhaft be- 
fannter Dilettanten angemeldet ift, 
werben Wit und gute Laune ber Tanz— 
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Finanzielles. 


— — — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoft:Ede La Salle und Madiion Str 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, faifirer. 


Allgemeines Bant- Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
| Alleinige General- Agenten für die Wel- 


zu verleihen. 


Eugene — — 
Rechtsanwalt. 


bdj 


Schweizer Konſul. 


‚A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zypothekenbank 


165 Washington Str. 


| Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
| Erite Mortgages in beliebigen Beträgen jtet3 


zum 


Verkauf an Hand. 24m3,dojadı, bmw 


Befitztitel (Abitracte) auf dasGemwifienhafteite geprüft | 
| Beite Bauftcllen in Weit Pullman zu auerors 


dentlich billigen Prerien zu verfaufen. 


N. M. Blumenthal & ©o. |, 


(Gtablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Simmer 506-509. 


CEL in beliebigen Summen auf 


hen . . Ehiagser Grundeigenthum 


Grite orvotheten zu verbanten. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Held zu verleihen auf Grund» 


zu verfaufen. 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


| Meber Pand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Deutichland „„Ertra Billig‘ 

Nadı dem Diten fR » 

Nadı dem Weiten „ u 

Nach dem Süden ar J 
Ueberhaupt von oder nadı ı . 

alten Plänen der Welt (Extra Billig‘ 
Man wende fich gefälligit an die weitbefannte Agens 

tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Wechſel-Geſchaäft, 
171 E. Harriſon Str., (EEcke 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 





Eldredge “Bee 50 
Näah-Maidhine. 522.5 

Premier 
Räh:Maichine..D ‚518.00 
Ale Apparate. Garantie 5 


Jahre. Freie Inftruftion ın 
Wohnung. Irblj 


Gieason & Schaft, 


Wera a 


J 


12felj | 


Rechlsangelegenheilen 


Billiges Meiſen 


Bremen 


| Eröfgnf len 








| Alle Leute, ae 





bot 


H Claussenius &Cn. 


Juternationales Banukgeſchäft, 
gegrundet 1864 durch 


Kensul H. Blaussenius. 


BER Grbicdhaften unjere 
Spezialität. EEE 


Ueber 19,000 GErbichaften jeit dei lekten 
30 Jahren pronpt und billig eingezogen. 
Borihünie gewährt. Dofumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgeiteilt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Boft- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


lichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Slond“* 


Southampton —NewYork—Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearbornst. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vorm. 
unddja 


Dres Rechlshuren 


MAY & LEIST, 


Rechtsanwälte. 


Henry Leist, 
vorm. deuticher Richter 


en May, 


© ommiſſar. 


hier und auswärts prompt 
regulirt und Vorſchüſſe ge— 
währt. Abſtrakte unterſucht. Prozeſſe ge— 


führt. 
aller Art, 
insbeſon— 
dere auch Militär- und Vormundſchafts— 
ſachen, für In- und Ausland aufs Gründ— 
lichſte durch Spezialiſten bearbeitet. 
Konſultation frei. 
Zimmer 811 — 813 Scille:-Webände, 
neben dem Deutiden Noniulat, 


-109 Randolph Strasse. 


offen von 9—12 Vorin. 23apiddim 


zuap 


103 


Sonntags 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 


I 
nad unddbon Europa. 


TI R2I2 


nah und von allen Blasen ver !delt 


bh Europa 
ige hier, 


Meiie 

Angebor 
ber fontmen laifen mollen, tbun aut 
Keieihals an ınıch wer 12 
kürzeſte und b iq fte Yınie em 
wie auch ihr Gera £ von der Eiſenbahn bis nach den 
Schi Hsdode befördern. ddia, 17mabmw 


EMIL SCHONL AU, matison &CanaiSır 
Schußverein der Hausbelker 


gegen ichlecht zablende Miether, 

371 Zarrabce Str. 

R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

Mi. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lomke, 99 Canalpori Ave. 
1u29, lie, bibofa 


erde ıhmen die 
en und fte Sowohl 


wenn fie fich 


———— 


STATE und 
VAN BUREN 
STRASSE. 


&L[e 


t der (eßfe Freitag des erfolgreichen 
rei Ads: ; ). Jahrestags- Feier: Verkaufs. 


— 


Bhanomenale Möbel-Offerten —allerniedrigſte Preiſe. 


emaillirte Bett— 
gi - 
ichiwere 


te Bettſtellen 


83.50 Ferse 
ng) (wie 
Beſchlag in 

ng eruem iu 


Sell 


71 84.98 


Springfedern, 


2.98 
( ) ß 85.98 
81.75 gewebte naͤtratze 98e 


22 am 

883. 75 83.50 7 ge mit eiſernem 
$2.35 
$2. 


—ñ—— 


nur Saumwolle-Wnaren 


31.69 
s3.75 


H Combination 


F10 rein 


3 Matragen, 


——— 


Draperies 
ntwürfen— 
eis 


32 Zoll breit 
-— 
oc 


t Dimmitied—in neuen Strei- 


Te 
zn allen Jar» 2c 


6c 
Weiäwanren und Leinen. 


yotian Dimitieg und Inte 
[> 


Jahrestags⸗ 6e 
nait—edhtfarbig— 10€ 


Grodet Handtüder— Größe 


restags⸗ Bc 


„Brei 


Werfauf: 


Dargain- 
Freitags 


Sahen für Niänner 


lige-Hem⸗ 
ner—hübiche 
abnehmbare 
Jahres 


Krtaufoe "ge 


Madrad:Hemden 


t Männer — 
chen für den 


res eStags « Vertauı aufs« »250 


R KELLINCHUSEN, ‚Erben. Aufruf. 


ı Perfonen, deren Erven oder Ber: 
: wandte wollen fih tvegen eister ih: 


| 92 LA SALLE STR. 
Zwei große Exkurfionen 


nad) der alten Seimath. 
Nenefter Hamburger Doppelihrauben-Danıpfez 
PRETORIA 
von New Yort am 28. Mal. 
Neuefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New Dort am 23. Juni. 


Beide Erfurfionen werden unter periünlicher Keitung 
meiner Angejtellten ftattfinden. Da meine legtjährigen 
Erfurfionen eine fo grobartige Betheiligung hatten, 

\ hoffe ich auch in diefem Jahre auf die Gunjt ded reiiene 
den Publitums. 


Nach wie vor billige Ueberfahrts⸗-Preiſe nach 
und von allen europäiſchen Häfen. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich Durch deutiche 


dteichgpoit. 
ı Internationale, 


| namentlid deutiche Notariats-Kanzlei. 
Notar Charles Beck. 


| Vollmachten, Reiſepäſſe 


Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


| Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und ſonſtige Ur⸗ 
tunden in legaler 


und eingezogen. 
Konfultationen— mündlich wıe ihriftliih— frei. 


Manteahte: O2 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. lap.be 


J.8. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


| Defterreih, Schweiz, Luremburg 2e. 
Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant s5 Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, 
Militär- und Redtsfahen. Ausfunft gratis 

Spezialität: 
notar 


Vollmachten 
se Srbichaften 


| regulirt ; auf Verlangen entiprechender Bor: 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
DOfficeftunden bis 6 Uhr AbdE., Sonntags 9-12 Borm. 





tell und 


Freies Auskunfts- Burean. 


«öhne koitenirci folleftirt; Achtsiahen ala 
Yrt prompt ausgeführt. 


92 Sa Safe Sir., Zimmer 4i. am" 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


nen zugefallenen Erbſchaft au 
Herru K. W. Kempt, Couſulent, 


ı 84 La Salle Str., Chicago, di⸗ 
| reft wenden: 


sweil, 


Richter 


Oberlochen. 
erlochen. 


Crailsheim. 
aus Gnadenthal 


‚ aus 


arswangen. 


ilfingen. 


igenbrand. 


Schwenningen, 
dorf. 
s Piberad. 
3 Eßlingen. 


Fobannes, taufen. 


m 6 ebihaften — 
V Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Mechtsbureau. Vertreter: 


Eonfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bi5 6 Uhr Abends und Sonntag bis 12 Uhr. 


GUST. BROBERG 


Weitl. General:iigent, 
Dominion Linie...» 


89 Dearborn St. SS 


SB28.00 


mit unseren fchnellen Dampfern von Amerifa nad 
Hamburg, Bremen, Untwerpen, Umfterdam, 
Motterdam. 


Deutſches Wechſe!Geſchäft. 


TDeutſche Reichsmart zu 24 Cents vorräthig. Gelbien- 
dungen in 12 Tagen nach Deutſchland per Reichspoſt. 

Daupi-Burcau: ap bw 
69 Dearborn Strasse, (South Side,) 
69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


PATENTE Mt 
entwidelt, tedhnifce 
Heihnunnen ausgeführt. ——— u; ds 
atoermittler, 
MELTZER & CcoO., wälte u. Spngemieure, 
SUITE 82. MeVICKEBS THEAT Moll 





eago, Donnerftag, den 5. Mai 1898. 


P 1 


Eafchenfücher-Sachels — 


Gefhäftsaelegenheiten. 
(Unzeigen enter diefer Ruseit, 2 Cents das Bort.) 


nit oder ohne Halle, beite 
Nudowsty, 504 Aibland Wlod. 


Srundelgenthum und Däufer. 
(Ungeigen wnter diefer Rubril, 2 Cent⸗ da si Bert.) 


> Zoilettenjeife | 


—Glder 


Moth Baus 


lc für Tarine Moth Sheets, 
— lc für Ta Na Gampbor 
— 9 für eine Schachtel 

Camphor — Ye für 
Moth Tablets 


Gryitalline. 


Toilet-Seife 


1c für Rolle Toilet-Papier — Le 
für Chamoisezelle — 1e für eine 
Schachtel Hartholz-Zahnſtocher — 
Le für 1Dug. Wahdsferzgen—1c 
für importirte Nagelbürjten, In 
dem geihäftigen Bajement. 


Kirk's Seife 


1 
2€ (American Family) I%e für 
Idory Seife—34r für Py⸗ 
* le's Pearline — At für Woll⸗ 
fur Seife —Zc für Pride of the 
Kitchen Seiſe — 50 fuͤr Enoch Morgans 
Sapolio. 


Parfümerie 


— deliciös und dauerhaft 
Trailing Arbutus, Weiße 
Roſe, JockeyClub Rew Mown 
Han,Kily of the Ballen, Weibe 
Kilac, Wood Violet, ıc 
5c die Unze, 


Zu verfaufen: 
Lage. Nordjeite. 
Muß verfa 

Eigenthümer 


Saloon 
zum, 


Flower 


J 


Waldland! 


einſchließlich ſolche Aromas 
wie WhiteRoſe, JockeyClub, 
Heliotrope, Veilchen, 
of the Valley, ete. — alle 
hochfeinen Sachet-Pulver — 
Auswahl von allen 40. 


Caſtile — Dusty Diamond 


e⸗Kirtks 


Crown 


lig, guter Saloon; 


Lilly 
‚ Eii ton Ave. dfr 


in dem berühmten Marathon: 
Theile von Xi 


Lincoln County, U 
und it zu verfaufen durh etne alte moblbeta 
Firma, welche ſchon etwa decitaufend 
Sand verfauft hat, u 


jest 
wa 4,000 2 Ro 
billigen ſeht 


Cubes 
Pading 
F vi id. 


Tar—import. Gaitil 


Gelegen 
füdlichen 


für Löec a er _. 
Slpcerin— Wrislen’s Hone E 
= Sipcerin Bun: oney itiche yon fünf Fabrifen, 


Motb 


oT 


ı. dei 


d 
Sorten. — 


und ander mwohlbef, achtel 


d 


Taleum Bow: 
e der — 


aute 


* Shields- | 


Tartie— einige 


nissen 


Strumpfbänder ic Nähſeide— 


——— — Partie, 
für de 


Drei; Stays — J. 


Auſammlung von alien Sorten 
Dr eß Stays —Sateen und Mus— 
Farben— 
Set—einige 1% 


bıs 


e Partie von emiſchte 


Strumpf:- 


I 


für 18c 


allen©orten von Seiten⸗ uderpreis gekauft Seide ül 
— 
bon Y 


© 350 etliche alatt 


Frauen und Kinder — wert) 
Kanten, 


bis zu 35‘ zu Sc. 
für 10c Federitoffe— ofen 
’ qute, breite 


lc,5c & öc 


erzogen, einige 
Se für 


bürften 


rn Marti 
rue über j eini von 
für 35c re Mars | fur 10e Te 37 
ingefähr — EEE EN da Waffer od 

bis Ya meffend. Reg. Pı Sc Di ü bis 35c— alle Te das Paar Jelly G in und Roſen— 


werth i 
ee, —alle Größen—ale Gewichte. Ge für Zahnpulver. 


Uur 0 
Freitag 2 Zpul 


HM. 


für 10c 


1: Zafchentücher | 


Epiten: ‚Zidies 
c 


für den 


Gen Sommer - 


mmlung während vers 

von Odds und | 
Medı Val.. | 
de Parıs, uiw. | 

L an ic, 5c 

und »c. 13 


£ 


‚Ka ruflnſti 
ige 


Stidereien 


d 


für Männer 


Fra ven, 


Monate — Minfter Striv3 und AReiter 


rchon ci, geitickte Ginlagen und 
| Für 5e für 10c 
e Arb 


et einige Te 
500—3u Ic, 


u 12 022 — * — a — —— wie nn — 
cäftigen —W— Ar de 


Eine mächtige Meai-Yufrequng in dei ge 


( 


Varente erwirft. Patentanwalt Einger. 56; 


Zu vermiethen. 
— urter dieſee Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 


— — 


J 
Sch 


ne U 


i vollitändig beiipielloien und abiolut unerreichbaren Freitags-Schuh-Gelegenheiten — die das S. EM. geihäftige Bafement zu einem Melta für Alle machen, die ji nad) einer wirklic) 


— und die wie Ihr aus Erfahrung wißt, uur hier möglich ſind. 
— — Das Großartigſte in Schuh-Bargains — 


Abſolut tadellos jedes 
kein 
ſond 


ul 


*8 


Bau 
2 — 163 ER 


ın bead: 
Pen Chicago, 


Smangsverkauf von alter 
m neue umd elegante 
Unter Dem) elben ſind ſchwarze u. 


Paar. Schuhe und Oxfords 


Auswe 


‚neuen Ta 


Biune 


für 83 Orfords für 


235 T Kinder— 


u. lohgelb 


Al zimmer Ece Laſalle, 


Al 


Eine ſpezielle Partie von Damen- und 
ſchuhen, gekauft für ein rbrot. les was 
wir jagen können, kann ſie nicht beſſer machen. 
Kommt und überzeu elbſt. Es ſind groß 
egs dauer —— eine D lebe 


ur 


Dont te1 dies . 
amen u. Butte ten, dies iſt ausgeſuchte 
Ladenhütern, * do 


M 


dapſo, di, 


Schat 
und 


ſchwarz 
Such 
u 


f 
10h 
zofſchube 


du dung in Ausjicht. irb. hnürzu. Knopfſchuhe, Kommt 
ausſehende Schul— De ar it. iberzeitt ch ſelbſt. Eine Ueberraſchung in 
Der Preis iſt J 8 


rchw alle 956. fancy Veſting 


rra 
Tops 
breite und ſch 


Kid neue 


male S 1 6 


1t 
aut 
nv 


eo 


h 


uhe und unver 


zu dem Preiſe. 


— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
gen unter dieſer Rubrik 


Zehen 
gleichlich 


unver 


21 


664 
eichlich 


yube und Orfords fiir 


= Ali 


* 


a in 
Schnür— 
und 


reine 
C 


ongol 


iud lobfarbia x 
und lobrarbig, nn ıncau County, 


47 miethen und Board gefuct. 


jer Wort. 


Knöpf-Schuhe — Kid 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


iD 2095 Nul iz 2 Cent8 da 


te und mittel 


n unter dic Verwalter, 


rig leichte 


< et —UNDEr 


6 
Sohl 


81 .45 


9— 


su... 


Seiden Reſtern 


der 


für alle D A für alle Kinderſchuhe. 


gleichlich 


— — — — — — — 


—41 


Rrüge euund Manſchelle 


J und 


— 


wine mächtige 


Eine mädıtige Eine mächtige 
Mei 


Aufregung in Mai⸗Aufregung in 


Mai-Aufregutuig in 


und 400 Dutz. Männer-1 
von einem der beſten Fabri 


der größere 


Ein außerordentlich glücklicher Einkauf, zuſammen 
rzen Enden von unſerem eigenen hochfeinen Seider 
Verkauf dieſes Freitags in Eurer Erinnerung halten 

eſtern in eleganten Taffeta Sei Zeiden, reicher 
franzöſiſchen Plaids, fancy 
India Waſchbaren Seiden, Canelle Seiden, weißen 
Taffeta, Peau de Soie, Luxor Grosgrains, 
Surahs, Bayaderes, Satin B 
Pekin Stripes, Moire Velours, Poplins, ſchwarze 


wöchentlichen 1,500 Dutzend Männer- und Knaben-Krägen 


Knaben-Manſchetten gelangten in unſeren B 


N 
mut e Mai-Ausvertauf von alten Ile tücke paſſend 


lern, 


Der groß 
g & € { Ds 


dieſer Rubrik, 


lager eſitz 


Kleider und Röcke, von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen, gen unter 2 Eent3 das Wort.) 


Troy 

| war für ein gropes ont! 
erchart gemacht, aber zu 
rückgewieſen wegen nicht ein 
wandfreies, Trademarting ‚ der 
Re ſogenannte „Seconds“, 
wegen gelegeutlichen Bruchs ei 
nes Fadens, Oelflecken oder nicht 
berriedigender Walcher 


3 — 
m * — —7 Nichts darin, was die Tauterbaf 
[ ER : ; tigteit, das Batjeır oder Austcehen 
; . ! irgend eines Kragen in der Lartie 
u an t 
.) Seiden-Meiter. \ | Iipädigt. 
Sıeje Kragen ſchließen ede neue u vibionablerracon in fih—einfache 


Pr ſe de 


für 206 tragen. 
neuen und qan 


mer 108 


für 300 Man 
18 zu $314 


iches lichen Greignig, welches, wie Euge Sinfäufer aus GSrfahrung willen, Gel genthümer ſofort. 


binden! 


den, Glace — 


und Checks 


auf I 


töbel 


fiyerung 


am meitten fir \hr Geld bietet. con, Diamanten 
Schmuckſachen N 
Kleine un 

von $20 
Wir nehmen Ahnen 


machen, 


Blocks Seiden, 
zu laufen geſucht: Gute kleine Farm. Reller, 
Ave. 

verfaufen: Haus 
wegen Familien 
Kolumbia lart Go 
— 


7 Apr 
a7 I 


mtiyiHl, bland 


4100 5 alität. —“ 
die m nicht weg, wenn wir gu! 
faifen diejelben im on Lepot 

gen, in 


ol 


große jührlide Weiter furzen Länge aller Stoffe— Z 


Bar 


2 Tiefe Anfammlung beitebt aus jeder a 


sonlard und 
Ehina Se hwarzen 
Ducheſſes, ne 


grain Faconne, 


Ir 


*1Seiden⸗ 


iden i farbi Stoff ; i ef | 
ſt ſind ſowohl ſchwarze wie farbige gan gbare Stoffe und hochfeine iſer Novitäten — aan — 


2 ee. 
Failles, rocades, Gros ? 
t E in bier grokartigen Abtheilungen. 


di 


für fchwarze 
und farbige 
Kleiderſtoff⸗ 
Reſter. 


alle 
Japs 
Gtoße und kleine 
Abzahlungen 


Mapl 


irbeit. mvertauſchen: 
ar at leichte 


ington 


Lotten 
werden 
te dert 
Dibiſion S 
Ave, 


ihwarzje und 
farbige Klei— 
deritoffreiter. 
für 


ht 


S> mit einer bedeutenden Vermehrung von 


Challis und Klei— 
derſtoff-Reſter 
für 


ID 


St 
Sit 


für 75e 
Seiden-Reſter. 


3 


Reiter zur Hälite- 


verfaus 
ſchnell 


che H 
vertaufe n 
bedient. Auch 
rg & ko, 12 W 

und Ajbhland 


äufe 
Vedienung 
tr., 3milae 


F rench, r 
my, fadidoum 


10aplj ‚ immer 1. 
und 
nahe 


verfaufen auf leichte Bedingungen, 4, 5 
Hänier von $1000 und aufwärts, 

Ave. Glectric Cars und Maplewood Tepot. 

( mir ein Angebot, da ich verfaufen till, 

RMelms, Ecke Milwaukee und California Avbe. 

10fe,dfia® 


für bis zu 82 
Kleideritoff: 
Neiter. 


imer 


2} Seiden 


Reit 


et 18 und 19. 


— 
Reſter für r fur 
leinen Summen, auf 
Jjer Wagen, 
Naten, 

Gin belies 


8 
8550 Yotten 
E de s 


-all die 


elling 


Verkäufern und Ver— 
& 6 


— Haynes 


lin, 


F 2 
3 <= i 
) * 


Brocades, Barre Novel alle für die Hälfte. ſchetten kaufsraum mit außerordentlichen Bargain-Attraktionen die unerreicht ſind. 





m — — 


Eine mäch * ufcegung in nat ſem Leinen, Mufter-Feinen, beſchmutzten Leinen. 


Erzwungene Räumung einer großen Partie * feinen Tafel-Servietten, Handtücher, Handtuchſtoff etc. durchnäſſt während eines unabwendbaren Unfalls, aber ſonſt nicht beſchädigt, nur im Ausſehen-zuſam 
men mit einigen 2500 m ujter-Stücen Tafel Damaft, Graihes, Servietten, Huds, etc. die als Muiter für Beftellungen gefandt wurden von englischen und deutjchen Kabriltanten — zu den fjenjationelliten 


itvil 
Yeinen-Preiien, die es in der Neuzeit gegeben hat. Extra Raum und Verkäufer für diefes ungewöhnliche Ereianip. 


1: 


bis 25c nafle Hud: fiir Mufter Etüd 123e für 5%e n 
—aroß für Stüde von hohlgeſöumt. 





gdage Ro 
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(8 eigen umter biejer Rubrit, 1 Gent be; Wort.y | (Miuzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— i 


12: für aufm. alle Trayeloths befranft und 1Se für Ta ong$il ern — 
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Hunde, Vögel ꝛc. 


t auf Eure alten 
2 Cents Wort.) > 


und jchlehte € 
Gerichtstoiten oder Gebüh 
tüchtigen Advokaten beſor 
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_ Anzeigen uuter bieier Rubri?, 2 Cents das Wort) 


Möbel u 1. Di 


und 
n und 
, Uhr * 
3 Aerztliches. 
ja (Ängeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Abort.) 


German 
Curſus am ð. 
dieſer Schul 
Chicago. 
Beding 
itgeltlich aufgenon 
%. 13. ©tr., 


%, Carpenter & 6o., 
do 
* ften Fanti lies 


Miß Delinz, 


che Hebammen:Schule de3 
e eröffnet dei näcften 
hundert Graduirte von 

q n Grfolg in 
dünſtigen 


alte ti 

dical Kol 
lleber 
praftiziren mi 
rer werden 


Nabrer. Einer 
udard Brauerei, 


dir a 


„Nähmaſchinen ꝛc. 
tubrik, 2 Gents das Wort) 


Bicyeles 
(Anzergen unter dıeier 9 


Coſtum-Hoſen 
4. 


um 


Zimmer 


Verlangt: Agenten, 
199 Clark 


Studi 
ingen n 
Nähe 
Ecke Laflin 

220 228 


3u verfauf 
Epiegel, 


„Higharm“-Nähmaſchine mit 
Garantie. Domeſtie 
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Freie Probepadete eines außeror 
dentlich merkwürdigen Mittels mer 
den von dem State Medical Jnititute, 
ort Wanne, Ind., ausgetheilt. Gie 
haben jo viele * nner geheilt, welche 

abrelang gegen geiftiges und phnji- 
jches Verden infolge verlorener Mans 
nesfraft angelämpft hatten, daß das 
Institut beichloffen hat, freie Probe= 
packete zu vertheilen an alle, welche 
darum ſchreiben. Es iſt eine Haus 
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eſchlechtlicher Schwäche 

ndlichen Leichtſinns, — — 

der Kraft und des G cht 
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von Män— 
nern, ive he t N aut !btommen fön- 
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geſchlechtlicher väche fett t zu 
werben, wenn die richtigen Mittel in 
fommen. Das Inttitut 
eine # Örengen Irgend Jemand, 
hreibt, wird eine freie 
chickt bekommen, ſorgfäl 
in einfachemPacket, — 

inger keinerlei Unanne 
Veröffentlichung — 
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ergeben, was ıch aud) 
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lalich auch) auf ver Nebhaut und demi 
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I Nie jtärtt je che Augen umd ftellt die 
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Br Augen Überanitrengen, tönnmen Dies 

felbe als vorbeugendes Schutzmittel 

mit unfehlbarem Erfolg gebrauchen. 
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bradt. Nichts, fein Bild. Ein Stod 
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Bild: die Nebhaut leer, nichts.” 

Nichts. Nichts; nicht?. Das war 
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maßung, diefe Berfuche wieder aufzu- 
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Resultat zu führen! 

Nichts, nicht3! 
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Und als er, der arme, unwiſſende, 
nur durch ſeinen Inſtinkt geleitete und 
durch eine Leidenſchaft aufgeſtachelte 
Mann fortfuhr zu forſchen, ob in der 
Arbeit des unfehlbaren Gelehrten nicht 
doch ein Fehler zu finden wäre, ſtieß er 
mit einer verzweiflungsvollen Wuth 
auf Folgerungen, die die Chimäre noch 
troftlofer ericheinen ließen: die Dauer 
der Feſthaltu ng ber Bilder auf der 
Nebhaut beträgt bo 
hundertitel I ** 
konnte man 
flüchtige, blitze 
oder — 
halten würde 

„Plateau, in ſeinen „Annalen der 
Chemie“, der Abbé Maignan in ſeinem 
ER der neueren = ptik“ hat 

en das Alles berechnet; d'Arcy hatte 
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— 


me 


N N 


0 cr 


No 


DO nn 


bare, ja das Uniichtbare, das Verbor 
gene allen Augen gleich einem Schau— 


ſpiele vorgeführt! 


Be en a = 
„en Tom nicht millten, dachte 
maz3 Alles das Dbjeftiv 


„IDI 

Ki obats no eraeben fann! 

id indem er den Bericht Vernois 
ie Anwendung der Ph 


AlI 


u 


in der erichtlich: ı Met 

stellte er feit, daR fe 

Iehrte, obwohl er vie Re— 

pon denen Dr. Baurion in feiner Mit: 


entfernt thatlachlich jene Ninnen und Some 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
| entitellen und Gelichter baflich maceir, Die 
in anderen Fällen Modelle — er Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder— 
kehr verhindert. Verkauft von Apothekern. 


Hill's Haar- und Bart-Farbe, 


ımo.do fäwarz oder braͤuu. 


| langte damals, was heute fchon über 


| gen der Verbreiber. Er verlanate, daß 
| man die Angeklagten und Beichuldi 


| anzufertige 


vetftag, den 5. Mai 1898. 


— — — — 


EB befinden ſich weder betäubende, noch gif⸗— 
tige Arzeneiftoffe in 


RADWAY’S READY RELIEF 


Wenn Medifamente zur Vinderung von Sch: ners 
zen verivandt werden, jolten wir jtets joldhe vers 
meiden, welche jchädlich auf das Epitem einwir — 
Spium, Motphium, Chloroform, Aether, Cocaine, 
Chloral u. j. w. gebieten den Schmerzen Eint Jalt, 
indem das Empfindungsvermögen zerftöct wird und 
der Patient den Gefühlsfina verliert, G3 dit Dies 
fe eines der ſchadlichſten Verfahren; 1a 
die Spuptome, bringt Diejelben zum 
und anitatt Die Kranfheit zu en tie tnen, werden } 
Magen, die Yeber und die Ling de Dadurch ruis 


| nirt, und wenn für eine längere Zeit Tortgeiegt, 


werden die Nerven getödtet, und es 


| oder allge kurt ne räbmung Dadurch be 


Es liegt 


| fi Diele 


ein poſitivesH 


Relief di 
| obne die oc 


| Eingeweid 


Es iſt — 2 wichn ig, daß jede —** — 
einen Norratd von 


| 7 ADWAY'S 


READY —“ 


ſe hält, deſſen Gebrauch ib in all 
Fäll »n Schmerz v Kr 


Fieber 
uhilfenahme von Ma— 
durch Radwad's Ready 
si pro Flaſche. Verkauft 


—— Pillen 


ſtets — rein — 


Vollkommen —35 — 
guliren, reinigen und 
He sit ua 


“| Appetitlofigleit, Migräne, Unverdaulichfeit, 


Shwindelanfälle, Frauenleiden, 
Biliojität, Dispepüüc. 


Volitäudige Berdauung 
werkſtelligt durch Radway's Pillen. In F 
antibiliöfen Gigenihaften ftimuliee 
Leber bei Ab derung der a. 


n fin 


keit und nd 9 * ern eine 
Preis 25 Gents pro ESdhadhtel. Zu haben bei 
Apothekern oder mit der Bot verjandt. 


Dr. Radway & Co,, 


55 Elm S$t., New York. 
(l) 


ip — ſich in allgemeinen 
tungen erging über die Rolle, 
Bela in der ge 


en. Wedizin noch berufen jet r 


sa, Schon im Jahre 1869 forderte er, 
daß für Siftitoffunterfuchungen nicht 
nur das Mitroftop, jondern auch Die 
Photographie beniüht werde. Er ver- 
rall 

gebräuchlich tt: die photoaraphifche 
Wiedergabe der Züge, der Ver unit al 

tungen, der Wunden und Tätomirun 


ig 
ten mit und ohne Haare, bartlos und 


mit Bart in verſchiedenen Stellungen 
und verſchiedenen photographire. 


Jahren ſchie 


Ve 
Vor ſechsun Dawanzig S 


I nen diefe Vorſchläge kühne Neuerun 
| gın, und jebt dünfen fie ung fo natür 
| lich, wie 3weimal F sei aleich wier. Und 


in weiteren ſechsundzwanzig Jahren 
wird das, was heute paradox erſcheint, 
vielleicht * —5 ſein, daß 
man es belächelt. Wenn man bedenkt, 
daß Vernois ſchon zu ſeiner Zeit ver 
langte, daß man die 

Wunden, ihre Ausdehnung, 


brecherwerkzeuge, die Nefansenblätter 


die ſich bei gewiſſen Vergiftungsfällen 

im Magen des Vergifteten vorfin 

den Schnitt der K — des 

Abdrücke der dFutze d Händ 

Unterſchriften von mit nervö 

ällen behafteten b techern, 

dDaver und Beinftü 

nd daß all 
* 


1 > 


U e Diet: 
den 
zei⸗Agenten, all 


vertheilt und 


werden! Ein 


antwortete ihm: 
ſagte man: Es iſt 
langt zu viel! Sollten 


Photographen werden?“ 


Ules, was Vernois in 


| verlangte, ausgefät 
| mertapparat erfeßt beim 


koll. 
ortſetzung folgt.) 


— — — 


Karl Neufeld, der — des 


Chalifa. 
Das anglo-egyptiiche Expeditions— 
beer bat fich nach der alüdlichen Befte 


gung des Emirs Wachmud in feine | 


frühere befeittgte Stellung am Atbara 


jurügegogen, um nach zwei Monaten | 


des diesjährigen TFeldzu- 

— Omdurmans, der 

fa, durchzuführen. 

ſich das Expediti 

det, iſt ſeit über 13 

ren von feines Weißen Fuß be— 
en morden, abgejehen bon den drei 
lüchtlingen Vater Roi ſignoli, Pater 
hrwalder und Slatin Paſcha, denen 
on it, aus der Gefangen 
Mahdiiten au entweichen. 

5 Ste ide gilt von Omdurman, der 
Des Mahdireiches. Zenit 
Sudanfeldzug an und für 


Aufmerffamfeit auf fih fo 


| U bies in - höherem Grade von 


dem jetzt bevorſtehenden Schlußakte. 


ſich in Omndurman beſinden ſollen, 
von denen aber ſeit mehreren Jahren 
bereits eine ſichere Kunde nicht mehr 
zu uns gedrungen iſt, ſo iſt unſer 











Sandmann Karl Neufeld der einzige 
Europäer, der ich noch in der Gemalt 
des Chalifa befindet. 

Neufeld Hat mehr Entbehrungen 
und graufamere Leiden zu erdulden 
gehabt, als alle feine ehemaligen und 
jeßigen Mitgefangenen. Wiederholt 
it der Verfuch gemacht worden, ihn 
jeinen Beinigern zu entreißen, aber 
nie ijt eS gelungen, diefe Abficht zur 
Ausführung zu bringen. ©&o hatte jih 
bor drei Jahren in Berlin unter dem 
Vorfie des Herzogs Kohann Albrecht 
zu Mecdlenburg- Schwerin ein „Romite 
zur Befreiung Karl Neufelds“ gebil- 
det, nicht unbeträchtlicde Summen ma= 
ren gezeichnet worden und der dama= 
lige deutſche Generalkonſul für Egyp— 
ten (jetziger Geſandter in China) Ba— 
ron v. Heyking hatte ſich der Angele— 
genheit in wärmſter Weiſe angenom— 
men. Die Schwierigkeiten, die ſich in— 
deſſen der Ausführun g des Vorhabens 
entgegenſtellten und der Umſtand, daß 
ſich auch ein H ——— mit dem 
engliſchen Spionagedienſte als nicht 
ſo leicht herausſtellte, wie man an— 
fangs geglaubt hatte, bewirkte d te Ein 
jtelung der Ihätigfeit des Komites. 
Kurz darauf wurde der Sudanfeldzua 
beapnnen, und die verdoppelte 
Jamfeit, der Neufeld in ? 
ausaejebt war, machte jede 
ungsverfuch unmdalih. Der einzige, 
der mit Neufeld in — ſtand 
und ihm ab und zu ——— Zuſendung 
Hleinerer Summen fein o03 zu er: 
feichtern Tuchte, war Bat  Shemafber. 
fein enger Beibensgerährte in 


Suakim. uakim war überhaupt der | 


einzige rt bon dem aus ab und zu 
Boten nah Omdurman gelangen 
konnten. 

Neufeld war im Jahre 1887 mit 
einer ſudaneſiſchen Karawane nach 
dem Sudan gezogen, um große Maſ— 
ſen von Gummi, die, wie er gehört 
hatte, in Kordofan lagern ſollten, an— 
zukaufen und nach Egypten zu brin— 
gen. Er wurde mit ſammt ſeiner Ka— 
rawane gefangen genommen und zum 
Chalifa geführt. Mit den Eingebore 
nen machte der Chalifa kurzen Prozeß. 
Ste murden fänmtlich niedergehauen. 
Neufeld indeifen wurde mit Gifen be: 
lajtet und nacy dem Geier, dem ae 
fürchteten Kerfer von £ —— an ab 
geführt. Slatin und Bater Ohrmwal 
der haben in ihren Werten. die Leiden 
der in diefein Sefänaniß Schmadten 
den geichildert. Das Gefängniß be— 
itebt aus einem großen Hof, in dem 
jtch die mit fchweren Eifen belafteten 
Gefangenen aufhalten und im Schat- 
ten der beiden Steinhäufer por den 
jengenden Strablen der Sonne Zu 
flucht fuchen. Undere Gefangene be 
finden fich in ſtrengſter azelhaft. 
Nahrung wird nur in unzureichender 
Menge verabfolgt. Abends werden die 
Unglücklichen in die fenſterloſen und 
nicht die geringſte Ventilation beſitzen— 
den Häuſer hineingetrieben, in denen 
ſie ſo zuſammengepfercht ſind, daß der 
größte Theil von ihnen nicht einmal 
> * Raum hat, ſich ſetzen zu können. 

atin ſchreibt: Durch Hitze und Luft 
el beinahe bis zum Wahnfinn ge- 
trieben, ohnmächtia gegen ihre Duäler, 
drängen und Stoben die Stärferen ihre 
Ichwächeren Leidensgenoflen in finnlo- 
fer Wuth, um fih einen Zoll breit 
Raum zu terichaffen. Endlich bricht 
der Moraen an, die mit Gijenfetten 
verichloffenen IThüren werden aeöffnet, 
und heraus wanfen, in ihrem&chmweihe 
gebadet, die Unalüclichen, mehr Lei 
chen ahnlich ala lebenden Mlenfchen; im 
Schatten ihres Gefängniſſes erholen 
fte fih allmählich. um beim MAnbrechen 
des Abends derſelben grauſamen Mar— 
ter wieder entgegenzugehen.“ 

Auch Neufeld hat mehrere Jahre die— 
ſes entſetzliche Los getheilt, das noch 


ab und zu durch Auspeitſchungen, die 
ein Gefängnißwärter an ihm voraus | 


nehmen hatte, verſchärft wurde. Wenn 
er jetzt ein verhältnißmäßig beſſeres 
Schickſal hat, ſo verdankt er dies ei— 
nestheils der außerordentlichen Stand— 


haftigkeit und Gelaſſenheit, mit der er 
I feldjt die araufamiten Leiden zu er— 


tragen wußte und dadurch feinen ent 
menfchten Peinigern Achtung ab- 
zwang, and dererfei ts einem Zufalle, der 
es ihm ermöglichte, Salpeter zu fabri— 
ziren. Der Chalif, dem dies hinter— 


| bracht wurde, ordnete an, daß Neufeld, 


nur mit einer Fußfette verfehen, nad 
Chartum — und dort mit Sal— 


| peterfabrifation befchäftiat werde. Die- 


fer Befehl murde ausgeführt, und 


I noch heute tft arme Neufeld unter der 
| Aufficht eines Sudanefen hiemit be: 


Ihäftigt. Zeitweife wurden ihm die 


| Ketten von den bereit3 vollitandigq 


ſchwarz gewordenen Fußgelenken ab— 


genommen, zeitweiſe wiederum ange- 
legt, je nach der augenblicklichen Laune 


ſeiner Peiniger. Die BR Nachrich— 
ten über Neufeld berichteten, daß 
Neufeld, der in den Verdacht ae 
kommen war, die Flucht unterneh— 


— — 
Es giebt nur w Ar ichen, welche die größte Gabe 
ber Natur im Yeben be N z 
te 6 eſundheit. 
Biele von Euch haben Mongte und Jahre lang 
ten ohne die wahre uUrſache ihres Yeidens zu 
tenn . Abrmdat das Zutrauen zu den Aerzte vers 
loren haben, lſie Euch erfolglös behandelt haben. 
Ihr ſeid vielleicht zu der Ueberzengung getoumen, daß 
— a a te Ba st. 
Wenn Andere er 
folglos — kon⸗ 
ſultirt frei 
Den Wiener 
Spezialisten 
im NewEra Wiedical 
Inſtitute, Ecke Hal⸗ 
ſted, Harriſon und 
Blue Island Ave.n, 
New Era-Gebaude. 
Wenn Ihr Euch 
ein klein wenig 
ut und eine 
je Uuter 
tt Dieiem 
( ı aller Aerzte 
habt dann w ird der⸗ 
2 jelbe die wahre = 
Der Wiener Spezialift. sache Sures Yeiden 
erter nen amd Ne auch inne. entferien 
Der Wiener „Zresiatijt it kein gewöhnlider 
Arzt; er Irrt ſich nie. 
Er veritch t grimdlich und heilt jeden Watienten, den 
er bet — Seine wunderbare ſcharfe Ertennt⸗ 
niß und merkwürdige Begabun 9 find in der gan⸗ 
zen Welt beriihmt. Er hat Zi auiende von Patienten ges 


| belt, w elche von Nerzten don vermeintlichen Hufe aufs 
Sehen mwir von einigen Griechen und 
| einem oder zwei Stalienern ab, die 


und er kann ı uch Euch heilen, ganz 
e oran leidet oder wie gefährl ich der Fall 
Euch auch erichernten möge. 
sonjultirt ihn ohne —— 
Schreibt, wenn Ihr nicht ſelbſt kommen om 
r wi vd Eu ee ein Ten Su 


—— — * 8 Mittwoch * 
ei Era Med znititute. Rei 
Harriion, Hal id Bine Kelırd Ave. 








Das Fac-simile der Unterschrift von 


belindel sich af jeden Umschlag, 
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men zu molflen, auf’3 ı veue zwei Fuß— 
eiſen angelegt worden ſe i 
geſundheitlich ſchlecht gehe 

den indeſſen mit Standbafti 

trag. Die Wiederaufnahme 
danfeldzuges hat inzwifchen jet 
Bindung zwifchen Omdurman und 
Außenwelt unmdalih oemadıt. 
enalifche Spionagedienft zuverläſſige 
Nachrichten über Neufeld erhalten hat, 
willen wir nicht. Auf: jeden Fall 
glauben mir aber jebt, da fich der 
Teldzug feinem Abfchluffe nähert, Die 
Aufmerffamteit auf den unglüdlichen 
Gefangenen lenken zu ſollen. 

Es iſt nicht möglich, daß der Cha— 
lifa, über deſſen Schickſal die nächſten 
Wochen endgiltig entſcheiden werden, 
Neufeld noch vor der Einnahme Om 
durmans unſchädlich machen .. um 
ein Ueberlaufen veflelben, da u 
feld Die aenauefte Kenntniß der Be 
haltnifie von Omdurman beiikt, au 
verhindern. Man jtelle fih die Laae 
bor, in ber fich der Gefangene jekt be- 
finden muß. Nah einer unfäalich 
harten leidensreichen Gefangenschaft 
bon 11 Nahren befinden jich feine Er- 
löfer jo zu Jagen vor den Ihoren fei 
nes Sterfers, und er weiß, daß die nach 
te Zeit über ſein Los entjcheiden 
muß, ob es ihm noch vergönnt fein 
wird, Seine Heimath und die Lieben, 
die er dort zurüdgelaffen hat, wieder: 
zufehen, ob er jemals wieder in gefit 
tete Verhältniffe, wenn auch als ge 
brodener Mann, zurücdtehren mird, 
oder ob er ‚enbailtig Diele Hoffnung, 


die ihn 13 Jahre hindurch aufrecht er= 


halten hat, fallen laffen muß. Die 
eanptiiche Brefle vermeidet es fo viel 
ale möglich, von den Gefangenen des 
Chalifa zu Inrechen, da der Ehalıfa 
durch Jeine Spione vie eanptifchen 
Blätter zugefandt erhält, und jede No 
ti; in denfelben über die Gefangenen 


Beiniger nur vermehrt. 


Seit 50 Jahren da3 beite 
Hausmittel gegen 
Uinverdaulickkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


"FRESE'S” 


mit dem Namen i 
AUGUSTUS BARTH 
vuf dent Padet. 


PREIS 25 CTS. 


= allen — 


WORLD'S MEDICAL. 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der Fyaır, Derter Buildınq 

Die Klerzte dieſer YAnttalt find e erfahr 'eıte Dentiche Spe- 
zialiften ınıd betrachten e3 als eıne Ehre u leiden! 
Mitmenſchen To ſchne 
zu heilen Sit heilen ari ich 
alle geheimen Krankheit en d ner Frauen- 
leiden und Menſtria untiseöärungen ohne 
Spreration, Sautfranftheiten, Folgen von 
Selbitbetlekung, verlorene Manibarteit ıc. 
Operationen von erſter Kle prateuren, für radi— 
tale Seil von Brücen, Arcbs toren, Baricocele 
(Hıdenfrantherten)a. Kon 3 bevor hr hei 
rathet MWern nötbig, placıren ı Batıcıten ın unfer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Fräauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat Schneidet dies ans. Stun— 
den: Ylinr NE bıs 7 Uhr Abends; Sommtug3 
10 big 12 Uhr biv 


RUPTURE \ A Brühe. 
PR 

; 4 Mein neu erfundee 

I nes Vruchband, von 

2 jormmitden deutichen 

Profefforen emdiohs 

B ien eingeführt in der 

ventihen Armee, ift 


| Fir ein jeden Bruch zu heilen das bejte. Seine falih® 


Veriprechnngen, feine Ginipriginmaen, Feine Gleftris 
zität, feine Unterbrebung dom Geichäft; Unterfuchung 
—F ide Sorten Brudbänder, 


Verkruͤmmu 

grates, der Verne 

&c., ın reichbaltigiter 58 

wahl zu Sabritpreiien porrätbia,. beim aröften deute 
ſchen Fabrikauten Dr. Rub’t Woifertz, 60 Wılth Ade., 


nabe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und 8 
wachſungen des Körpers. In jedem Faälle poſitive 
Heilung. Auh Eountaas offer dis 12 Ühr. Danıen 


weoen von einer Dame bedient 


Eine glüdfice Ehe * 


ei inzugebe en a F geſn — Kinder zu — ee 
alles Wijjensmwerthe über —— ſtrankheiten, 
zlugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barkeit u. |. w. euthält Da3 alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Nettungssllnter‘‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbild ungen, Es iſt 
der einzig zuderläſſige Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Xeute, die ji verheirathen wollen, oder unglüdlid 
DVerheiratbet ind. Wird nab Fmpfang bon 25 Et3. 
in Boft-Stamp3 Toralam verpaftt frei zuaejaude, 
DEUTSCHES HEIL -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Der Rettungd:Anfer‘ ıft au au haben im | 


Ehicago, JM bei Chas. Salger, IHR. Halfted Str 


Wichtig für Männer nnd grauen] 


Keine Bezahlung, wo wir nidıt furiren! 
Irgend welche Art von Geichlechtäfranfheiten beider 


Beichleihter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsttörung, joimıe verlorene Ma:ınedfraft und jede 
Fk Krankheit. Alle uniere Ürüparetionen find den 


flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu Furie 


ren, garantıren wir eine Heilung Freie Konſultation 
mündlich oder brieflid. Spreditu nden 9 Uhr Morgen 
bis 9 Uhr Abend3. Private Spredhyinmer; iprechen ‚Sie 
in der Avothefe vor. Gimradis dDentiche u 


MS. State Str.. Ede Ted Court Chicago. 10j113 


sein un Dr. KEIN 


Spezialist. 
tablirt 1364. 
159 ©. Glarf Str.......Chicage, 


” a 


YORK DENTAL PARLORS 


TAT 
82 strasse 182 


Bir garantircı, Day fie pafien oder verlangen 
feine Bezahlung. 

Gebin Zähne 

Beite Zähne 

Gold-Kronen, 22 k.. 53. 00 bis 5.00 

Goldfüllung *1.00 aufw. 

Silberfüllung ... 50e aufw. 


Keine Drehung "Fagnsienen, 
3 Bahnziehen, 
wenn Zähne Beftellt werden. 
Kronen: und Brüden-Urbeit Spezialität. 
Air garantiren uniere Arbeit und halten 
mas wir anzeigen. Sprecht vor und lapt 
Sure Zähne unteriuchen. Frei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10--4. DTamen:Bedienung. 


tew York Dental Parlors, Ine. 


182 STATE STREET, 


1Wutzömtjadıdoe gegenüber Dem Palmer — 


DRLERAHAMN 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 
Geheime, Üervöfe und 
Shronifhe Krankheiten. 


Berlorene Mannestraft, Nervens 
ichwäd I, Eutleernugen ee 


Folgen 
t für immer durch 
wund namentlich 
n Gletteisität geheilt. 


Pi der Art, jomwie alle 
Sec fechtstraufheiten Beidwerben dee 
Blaſe, Nieren, Leber und Lungen werden im 
furzer Zeit witer voller Garantie arundlcd furirt. 
= yrßtoegenge Werden burd Elettriʒ ität in einer 
trikt uren Behandlung f los entfernt. 


un alle Haut: und Blut: 
Blutvergiftung rrautbeiten werdenin 3bıs 


| M Tagen Queckſilber kurir 


die Wachſamkeit und Strenge ihrer 


dihenmatisus und Fraueulranthei⸗ 


ala un bar n Leiden können 
| ten ; du die Wunder n eleftriichen Initrumente 


en leic ht und daus 


fre ie Mrzneien, Gürtel und andere 


Alle, ı n iv oft durd mediziniihe Anftal: 
2 ten, 
vu den Iiten ſich dertrauensvoll 


| — in uden, denn er wird ihnen ſicher die 
| Gejundhert wiedergeben 


Auswärtiue föünnen briefe 
Konfultati on frei an ib behandelt verden. 5 
Spreditunden täalıd von 9-6; Mitttvoh8 und Samae 
tags von 9—7 30; Sonntaqs von 11-12. MWbdrejfirt 
Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 10ına1jbdj 


Sört auf, 
Bruhbäsder 


! gufaufen u. geht nad) dein 


Kirk Medical 


Dispensary, 
— * 1 ra Hous e 


Ein gang J 

Ehican 
u. lagt Euren urd 
die , ‚Beriection“ 
Ben); Beil: Kur thode 


üttung 


Zins: 


dauernd ge 

rt, Nerven— 
Nagenfranf: 

Al und alle 

e uſt durch 
von allen Ande— 


nicht aus, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 
ſur Augen⸗, Ohreu⸗ Naſen⸗ und 
DOaloleiden. Behanbelt diefelben grümbli 
v. Schnell bei mä 7 en Breifen, ichmerzlo® und 
nach unßbertre “ iben neuen Methoden. Der 
— e ojentatarch und Schwer: 
härigteit, wurde Rurirt, wo anbere Aeraite 
ertolglod blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Uiterfußung und Wath frei. 
linit: 265 Kincoln Upe,, Gtunden: 
8 Uhr Borin 13 bi8 8 Uhr Abend. Sonn» 
tags 8 12 Dormitt ıq3. 2 bi 8 Abends 


ah isch 


— Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Anterfuchung von Augen und Anpaffıt 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfulti 
ung bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber PojtOffice. 


Dr. Narl Puſcheck, 
’ 4 4 ”.. A u 4 
omöopathiſcher Arzt. 
Sehandelt alle Kranktzeiten und beſonders 
fcwierige mit dem allerbeſtem Erfoige. E — 
den BUhr a. m. vishllbrP. m. ‚außer Sonn: u. feiers 
tagen. Dicnitag: bisd Uhr Abends. Austumft frei Krans 
enbefuche werben prompt beiorat. Teiepheon, Nord 190, 
330 La Salle Ave,, Edebck, AleNordjeite Gars, 


Pr.J. KUEHN, 


(Früher Aiftitenz-Arzt ın Berlin). 
Spezial-Arzt fr Haut: und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Strikturen mit Eleltrizitat geheilt. 
Office: 78 State ‚Str., Room 29—-Spregftunden: 
10—12, 1—5, 6—7; Sonntag 10—11, 20oBdj 


N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutiber Ödtiter 
Brillen und Uugengläfer cine Speztalitäh 
Sodats, Gameras u. pbotoaranh. Dater ial. 


Freien ärztlichen Rat zur ten 
DR. HOLTHUSEN in jeiner Brivatfiinif, 


302 Dit North Ave. 26m, Im,ibb 
Srreditunden: 9—10 Norm.. 2—4 1. 6-8 Nach. 





(Korrefpondenz der „Abendpoft.“) 
Deſterreichiſche Koörreſpoudenz. 


Wien, am 17. April 1808. 
Die ſozialiſtiſche Bewegung in Ungarn. 


Der ungariſchen Regierung iſt es 
mit der Vernichtung des Sozialis— 
mus ernſt. Sie ſcheut vor keinem Mit— 
tel zurück, um jede Organiſationsform 
zu zertrümmern. Täglich finden Preß⸗ 
prozeſſe ſtatt, in welchem wegen nich— 
tiger Urſachen harte Strafen ausge⸗ 
theilt werden. So wurde Donnerſtag 
der Taglöhner Pogany, der als Re— 
atieur des „Földmivelo“ „aufreizen- 
eh tel gefchrieben hat, von ei- 
seichmorenengerichte jchuldig ge- 
zu 3 Monaten Staats: 

yilt umd über ihn 

cafe verhängt worden. Der 
ıtand eben, daß die Bürgerlichen in 
em } Die getreuen Schlepptr ä 
gierung ſind, ermuthigt ſie 
raffte ſich daher zu ei 
uf, und Nes 


— 


nt 


yerazsyagz 


He uptfchlane 
tliche Mitglieder der Barteilei 
ı3, mit Mu&nabme von Dreien, 
m Schiefal ı dem 
tanıen, weil fie in Buda= 
waren. linter den Yus 
nd Ah auf ein Mit 
Beartife par, feine 
fein Gefuch 
unter polizeilt- 
tat Von dem Ar— 
der Bräutigam vor 
geführt und nach 
bgeſchoben. Die 
aren wenig 
mUniform, 
Meiduna zu er 
Vorgehen hat 
emein erregt. In 
uſend onen 
imn nlu —— 


inen 


ILKA uup 
‘r 


monſtrationen in Trieſt. 


des bi ſchö lichen 


Irieft wurden in der | 


tius-stirche eine Reibe 
M Hifionspredigt en über das fozia= 
le Thema von dem Je eſuitenpater Pa 
viſich abgehalten. Der Umſtand, daß 
ein ſolches Thema in einer Kirche und 
zwar von einem Jeſuiten behandelt 
wurde, erregte die Unzufriedenheit 
der geſammten Bevölkerung. Die erſte 
Predie at war jtart bejucht, und die 
zahireihen Sozial sten proteitirten 
energiich geaen die jefuitifche Behand- 
fung des Ihemas. Es fam nicht nur 
in der Stirche, fondern in den verfchie: 
denen Punkten der Stadt zu argen 
Unruben, die das Sinfchreiten der 
Bolizei und des Miltiärs veranlap- 
ten. Gine Anzahl von Vermwundeten, 
eine M tenge bon Berhafteten mar die 
rächtte Wirkung der Elerifalen Yöjung 
der jozialen Frage. Angejihts der 
Auf freaung, welche die ganze Stadt er- 
r — rath an das bi 
ariat wegen Einſtel— 
spredigten heran, je— 
rd rer Als fih an den bei- 
den nächlten Tagen die Unruhen in ver— 
ſtärktem Maße wiederholten, wandte 
ſich der Stadtrath direkt an den Mi— 
niſter, wobei er jede Verantwortung 
für die Ruhe der Stadt abzulehnen er 
Härte und gegen den Mißbrauch der 
Kanzel für klerifale Parteiziwede pro- 
teitirte. Das wirkte. Aın näcdhlten Ta= 
ge wurden die Predigten auf Anord- 
nung des Bifchofs einaeltellt. Hoffent- 
[ich merfen jich die Jefutten den Yall. 
Die Bürger *— aber hieraus die 
Lehre ziehen, daß nur durch eine ſofor 
tige, entſchiedene Stellungnahme ſie 
ſich der klerikalen Hochfluth erwehren 
können. 


w 
—* 


Opportuniſtiſche Moral. 


In der WienerZeitſchrift „Die Wa— 
erſchien vor Kurzem die Ueberſe 
einer polniſchen Broſchüre, in 
welcher Baudoin de Courtenay, Pro— 
feſſor an der Univerſität Krakau, die 
herrſchende Moral in Galizien einer 
vernichtenden Kritik unterzieht. Als 
draſtiſches Beiſpiel führt der Verfaſſer 
den typiſchen Fall der falſchen Haus— 
insfaſſionen an, welche zur Bemeſſung 
infommenfteuer dienen. Er prägt 
ur Kennzeichnung der Ber- 
der öffentlichen Moral den 
„Semwohnbeitärecht der fal- 
ion.” ‘eder Miether ift ge- 
in der ihm vom Hausherrn 
ge ten Zinsfaſſion an Eidesſtatt 
burd h Bm Unterfchrift zu —— 
daß er di e Hälfte oder noch ipentger an 
Miethzins bezahle, als e8 wirktich der 
Tal it. Niemand kann jich Diefes Ge- 
mo hnheits rechtes verwahren, die Gteu: 
erbehörden rechnen mit ihm, indem fie, 
wenn auch nicht bei fommunalen oder 
ſonſtigen Würdenträgern, aber bei au? 
iraend welchen Gründen ſchlecht ange⸗ 
ſchriebenen Steuert rägern die Faſſion 
„nach dem Au. enmah” —— ohne 
daß der Betreffende einen Rekurs da— 
gegen wagen könnte, En: das amtlich 
eingefhäßte noch immer niedriaer ala 
da3 mwirflich vorhandene Einftommen 
it. Staat3anmwälte, Richter und Ge: 
ſchworene füh war irgend ein ar— 
mes Geſchöpf, das aus Noth zum Ver: 
brecher geworden iſt, der Beſtrafung 
zu, haben aber nicht die Autorität, ge— 
en die Schuldigen der „falſchen Faſ— 
Bon“ borzugeben, denn auch fie felbit 
gehören ale Miether oder Wermiether 
zu diefen. Much Die Geritlichen haben 
nicht da& moralische Recht, diefe Sün- 
de zu verdammen, die fie jelbjt begehen 
nüſſen. 

Unter der Fahne der 3fachen Lohya— 
lität wird der Staat auf jede Meife 
betroaen, und die Bürgerfhhaft verfällt 
in eine völlige Apathie gegen das ma— 
terielle Wohl der Staatsgemeinſchaft, 
welche ſich zu einem direkt feindlichen 
Verhältniß entwickelt. Auf dieſem Bo— 
den gedeihen ſelbſtverſtändlich noch üp— 
piger als anderwärts eine Gruppe ſo— 
zialer Giftſchlangen. Die Bezeichnun— 
gen, unter welchen man Edles, Großes 
und Schönes verſtand, verwandeln ſich 


en. ba man diefelusdrüde zum 
ushängefhild für alles DBöje. und | N 
Schlehte machte, in ihr Gegentheil. Künftier- Materialien. 
Denn man unter dem Schlagwort eis | U} IL Moman mern für | Deine unit die or 
Shi ee: oder hrijtlich-fozialen | übertzii ale 35 1: Grögen, Werth Dis 5e 
ätigkeit unlautere Börſengeſchäfte ee au 
lanzirt, ober betrügerifche Unterneh | er | 
. u * BZ Große Acadenıy } 
mungen in Szene jeßt, jo tritt eine — — und | ; 
Begriffeverfälfhung ein, die zur Ver- or u | 3 wert, * 
wirrung und Verkehrung der Begriffe J Werth 2öc.. ‚10€ für — Exmsisnxd Mn 
führen muß. Dieje jchönen Zuftände — — — — — — — — 


zu ſchirmen und zu behüten, dafür I 
wurde das autonomiſtiſche Dogma des J 
Schutzes der „beſtehenden Rechtszu⸗ J 


ſtände“ geſchaffen. Es bildet die Recht— 
fertigung dieſer falck ſen ökonomiſchen 
und moraliſchen Faſſion, der Me j ; : 
hen, geiftigen und litterarifchen Pro- | eine Kombination, die X sargain- Liebhaber nicht überſehe n follten 
ftitution. Mn — — Be 


Der Derfafler, der in banfenöiver- ; Kleiderkoff: Reiter. | Zeiden. 


Beſte Zeichen-Blocks für 
Künſtler, vx12, ſchwerer 
Rücken, ſtark 


ther Rückſichtsloſigkeit dieſe moraliſch 
Verderbniß bloslegt, Dr nun einen | WE sunderte von Yards üdeiggeblichen von den großen Mon tag8- u. Dienftags-Bertäufen, jede ein | YAD%, 
Appell an jeine galtzilchen X Yejer, Die er Bu 3 zeliie Tange und kurze Stüde, von Dem großen Nabrestags:Verfaufe, werden zu vier Preijen vers | Kr 


Anarchiſten ſchlimmſter Sorte nennt, 8 ihleudert, Yüngen don 2 bis 6 Yards, alle die neueiten Gewebe und Novitäten —-Pequans, Pop- ja 1 Surahs 
—3 Iın Er x h > . 1 un ın ] I rl u 


# 


en Novitäten, Chef Coverts, Vigoreaur ete., 


da ihr Thum die moralifchen Beariffe |... n zum Vertauf zu drei Q 5 Eaifon. Zarte, feine Gtoffe, Die gerade jeht fe wiel 


- W ine Wunde Auswa zu mr ® en don 
Sefellichaft tterwühlt und ihre | 9 unnejübe einem Drittel der 1 25 19 3 
Der Sei ei a unterwühl und i ee a Dr C,e Je, Sc, ce 
idealenSrundlagen in dieLuft jprenat. IE ee 

ht 


lerhınna ınn 
—— mac! 


All er nich! alle perant 


ben ı Sklaven und Stlapenı atu ıren jeq 


| 
licher rte gibt, welche die unglückli te Damen, 
te] IC Empi t ẽffelt von Spi— 


joztalen vis major 


1 
5 Mitleid erfaßt ihn um > yon a =eide, bübfch gefüttert, ie 
fe Armen, die ohne Murten ihren | M RT, — 52 98 
ArUUIlbebl, DIE Diylie ZI UIICh { a —85 82. 
Nacken unter das Joch ‚beugen müſſen 


und aus Mit! leid } zeckt er dieſe Zuſtän— 
de auf, und vollbringt eine inopportu 
iſche That, wie ſie nicht größer ge 


4 “+ No r . 4 
act werden Tann. Denn er beramiei 
1 on + . ri ne = 

—— RPPportunismus 


ein Seele 
ne Seele. 


In der näc ar. 


— 
ER a. 
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Teien auche! 
Y 
bori ande e 
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ipruc zu nehmen, analogeErſcheinun 
aen wimmeln in allen Yändern, oft ın 
‘ y’ * — — 


ichrofferer Form ala in Galizien; ja! - | “ > 
ſchrof Forĩ er ı M Draperie:Sti 
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Ma orüſcher d6 
der Bazillus raliſcher Verderbr 
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Ausführungen 

wenn man ihn ar 
ten nicht als Anarchiſte 
kann, ſo muß man wol 
pfinden, für Sklaven 
naturen jeglicher Sorte, : 
alüdlichen Opfern Der 
major. 


— 
9 
— — Odd Silber-Stücke. 


Walpurgis-Nacht. 


ten Walt yurgis Nacht * e unvorth 
haft bekannten Damen, die man frühe 
Hexen nannte, die aber in unſerer au 
geklärten Zeit ſchwer zu klaſſifiziren 
ſind, ihre Zuſammenkünfte gehalten. 
Wir würden über dieſes wichtige Er 
eigniß, dem ſicherlich ein gewiſſer Reiz 
nicht abgeſprochen werden kann, ſicher 
lich in den modernen Senſationsblät 
tern die ausführlichſten Berichte leſen 
und uns an den wunderbarſten Illu— 
ſtrationen dazu ergötzen können, wenn 
nicht augenblicklich die allgemeine Auf— 
merkſamkeit auf andere Dinge in einer 
Weiſe —lenkt würde, die für Blocks— 
berg, Walpurgisnacht und Hexentanz 
kein Intereſſe mehr übrig lä 


i 


irte S1 


Set von 6. 


Zaſchentu cher. 


MINE > 


17 

Sp muß man, um die Zei ER 

purgisnacht würdig zu be geben, 
tere Schriften zurücareifen. 

iter Göthe hat in Jeinem Fauft und 


He tmei 


/ 
—— 


ſpäterem Durchleſen noch ſelbſt ver 
ſtändlich blieb, dem erſten HR, sine 
SH ilderung der Walpurgisnach t gege— 


— — 


TEEN EEE EEE — — — 


Nor 
Var 


250 Verfanf Zeweliy. | | ‚Bartim—tie, Me md Die. 
Da = * | Baztie 15€ Partie 19e *artie 23 — 


Korſets. 
Warner's „Coraline“, Rabo“ und andere 
Fabrikate, ſchwarzer u. drab Sateen alle 39€ 
Größen, jeltene Bargains zu dieiem Preis 
Großer Berfauf d. Buitles, jebt jo jehr beliebt, 4eroll 
Haircloth, twiſted Drahtaeſtell, Hüften— 
Buſtles, ganz mi t echtem Haar gefüllt, re⸗ *7e 
guläre 2 Waare 2 


Chirt Warit Diftenders, dag richtige 
Ting, regul. Preis 296, 


argain-; Freitag. 


teivti- | Mir Könnten Men en Zeitung mit der Aufzählung er morgigen Gelderiparungs-Gelegenheiten füllen. VBaraain=Sreitag und „Jahrestag-Derfauf‘ bilden 


Reiter. W Waſchitoff— Netter. 


Bunte \ ties, Mulls, Lawns, Madras Cloths, Zephyrs, Ginghams, 
ten Fällen, weit unter der 

viele Vards von den ſchönſten und ſeltenſten 
Ausw 


"ide, 396, 2 29: * Dun. J a 


u 


vocli, erch, dah es one Deine | DEN Capes, Jackets md < Zuits—ausgefvroche reitags- —— 


Wundervolle! 


89 für neue 
BIC 
gut gefüttert u. 2 Ro * 

Röode, geblüm— 
elty Plaids, in 
hübſche, ganz— 
ausgeſtattet, 


—— 
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Bänden 
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nür- und Knöpf— 


Damen-Unterze * Ri.) Kbe 1 ji Mavchen und Kinder, 
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tod 


ID 
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 Wartie don Scuben für 
naben, ſchwarz und tan, 
Salf und 
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Satcen: Röcke. 


für Damen, mit 
gemacht mit Draw 


73 | ihn hähte Su ei * * — = ei — | ei u. ne ir verkauft wer— 39€ 
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hen. Bei deren Durd hleien wird man 
beinahe Vers für Vers an die Jebtzeit 
erinnert, ein — dafür, daß Göthe 
auch für die Zukunft, nicht nur für 
ſeine Zeit gedichtet hat. 

Da iſt z. B. eine Stelle, welche offen— 
bar für die heutige Brejie beabjichtiat 
war: „Verleg ſie ſich er Ne uigteiten! 

— N kur Neuigkeiten — * uns an.‘ 

Ganz ſpeziell der gelben enſe ge 
widmet ſcheint die Zeile zu ‚eh n: „Da3 
leuchtet, jprüht und ftinft und br ennt.“ 

ber au) auf ER jetzi igenKriegs— 
verhä tn tijle finden Sic h der? Ausführun— 
* viele. „Da werd’ 

en müſſen.“ 
offenbar auf die Hal (ung. 
Staaten Cuba geaenüber. I 
Morte „Bla! führer Pobel, Plaß!”, 


227 und 14 — 227 und 
229 F E 229 
Wabash Ave. ® Er Wabash Ave. 


gt diefe alle " jllef 


den —— nie wieder eine Gelegenheit bieten, 
im N ganz oder theilwetie jo zu möbliren. wie wir es jeht 


TE EEE 


BZ 


81 vny 
uiid) DEU chaͤftsmett 


monftriren. Gold’ eine Offenbarung bat U | 8 er 


bisber noch nie —* Ein aus- J MM Sende 


X eipneter Erfolg, ı u mit enthus I _ tie 


—B0 


die erinnern doch auch an eine aemille 
zarte Rüctichtsnahme, die man hier im 
Konarek übt. Giaentlich follte es zwar 
heiten: „Wlab dem fühen P öbel,“ aber 
bekanntlich haben Poeten * ſſe eigen 
thümliche Berechtigungen, melche ihnen |} 
folche Kleine Freiheiten wie die Umftel: | 
luna von Worten aeitatten. 

Ganz befonders aber bezieht ich 
Sat „Wer mag auf Nationen 
N, 


‘ 1 Sambrie 
( — —— af & ; cs 


Wir geben Kredit, wer uns darum fragt. 


| 

| 

| 
zwar in dem Theile, der ihm auch bei | x 


gefüllt 


— — ———— ———— — 
Nard 


Ironing 


— 


—— —— — 
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auf umjere — 


rh ? 
10441— 


e 
y\ 0 
+ a 9 — 
äßt manche Reutralltats— Frklärung 


und manches Ni Hiertlaren der Neu— J nn u Sandtag 


Nrd 


nenen Geſchaſten thode de⸗ Evater⸗d 


Yrd nur.. 


r? 4 #406 Wr ;* f Ir y t eichnet ı der M f > “a8; “. 
Ungebleihter Muslin, J Eoiumbia River Lachs, 


Bros. & Co. 


928-930-932 MILWA UKE E AVE., — —* 


Freitag, den 6. Mlai. 


Haus ausſtattungs-Dept. Vierter Floor. 
Emaillirte Kaſffee- und Thee-Töpfe. 
lanell, gute ſchw r mitt ...e du * — —— 


rantir 


Männer, 5 On r r1 
A —— var wa . z ae ; . ... | Bichfannen, 1. 


i gu (he Bi i Soden für Männer, ın braun und grau mtelirt, das Raar für 5 Seltannen, 
Naftifchen Willlommen von Allen, welhe I ı I Unterhempen für Damen, at ac) 2 en en 


daraus Bortheil a BD 3 a5 Stück... uouene 


6 löfſfel,en 
Iheclöffel, nickelple 
VPails, Quart A, — 


für Rockintter im aller 
rMoöctintter, in allet 


11 


gen, extra breit (fir Pillow Caſes), hül Nujter, die Yaı Se | Theekeſſel tem Blech 
x > 5 9 yectenel aus aulen lc) TUr,.o0eou0 nnnn00 ron 00 000 He nr nn nn ner 
Seiden: Band (Waterjilt Ril t n Karben, No. 9, die Nard......? LEEREN 


? Bezahlt nicht, wenn die Waare Euch nicht | h leideritofie, 42 Rolf breit, in hübiche nude : | Grocery:Dept. 
( | \ 


HDi Dr 


Grüne (rbien, 4 Bid. für. 


f 


Sera und 6 aljimere in dem nenejten rben, reelie gute Cı tüt } Buchweizen-Grütze, beſte Sort 


— nn 
Sago, 


Bargain für Euch: Eine Chiffonniere aus F für Männer, f Ibrianen vth 35c, fü ) ar 
— — ne Unterzeug ir Männer er Balbı n,t ut. IE | GEoeonmun, fein geichnitten, das 
i War, mit Holayı Stuck ......22* *42*424.2160Top Maſi Oatmeal, das 2Pfun 
Cir nie r» Samen 1 inarı una hr ı dag 2 , —1 2 x 
Strümpfe fur Tamen, in ſchwarz und braun, das Paar fur .......... . Beite Greamery Butter, da3 Pfund... success uunnncnn unse sone cnne 


Feinste Wettiwurit, das Pfun — 
Beſten full Cream America Käſe, das 
Muſtard-Sardinen, die B 

Friſche Juni-⸗Erbſen, die 


er, a „ y 2 
Baſeball Rauchtabaft, das Pfund 


tralität uns im richtigen Lichte erſchei — ——— FURNITURE BCARDETEN Ma Tafcl:teinen, ie zoll breit, reines Leinen bitbiehe Yıuft — Zoda:Craders, yarantict! 





nen. 8 "laser — E— —— Lawus, 
Und auch unſe Auxili 227 und 224 WAHASH AVE. KM Sifftsube; 
Board“ findet in | ; © 
en Erw 
Ge wille, Refian ationen“ im Kabinet 
der iebigen Wominiitration werden 
durch die Worte angedeutet „Der flie- | 
get nie, der heut nicht Floa.“ | 
Und mwa3 nun die Stellung unferer | | 
Flotte zum Rath der Strategen be— * Möbeln, Teppichen, Oefen und 
| 
| 
j 
| | 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Straus & Schram,, M. RUETTNER 
136 und 138 W. Hadon A. | ag6 urniture Co. 


.nrnnnn 


Bargainıs in 


Möhbelſ, 


Wir führen ein vollſtändiges Lager von 


trifft, ſo kann kein Zweifel darüber be— 
Heben, dafı die Stele „Am meitten är zaushaltungs-Gegenſtünden, 


gert ihn, ſobald wir vorwärts gehen“ 
ſich darauf bezieht. 
Und gewiſſe Vorkommniſſe in unſe— 
rem Volksheere (den Milizen) und der 
Flotte werden ſehr treffend geſchildert 
durch die Zeile „Das Teufelspack, es 
fragt nach keiner Regel.“ 
Unſere Regierung aber mag ſich trö 
ſten mit dem Satze „Der glaubt zu m 
ſchieben und Der wird geſchoben“. Zum ee Brauerei — ———— Bi 
Schluffe folfen auch die auf die heuti- Feinſtes Baar oder auf leide ung 7 


gen Verhältniffe jebr wohl anmwenbba- . ſches Geſchäft. 
ren Morte , ‚Und was das liebe junge Lager- und Tlafchen- — — ——— en 


Wolf betrifft — Das ift noch nie fo na- B i er. Cefet die Sonntagsbeiluge der 


jeweis gewejen“ nicht unerwähnt blei= a 
ben. („N y, Staatsztg.“) Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. ABEN DPOST.: 


die wir auf Abzahlunaen von Sl ver Woche 


oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten | Fe — — . y 
verfaufen. Kin Zeiuh wird Guch über: —— ER * C en \ el 


zeugen, daß unjere reife jo niedrig als die 


New DYor f& Do 
Eolium bus 
— lie. 


NoRTH WESTERN Haushallungs- Hogenünden. 


Canal Street 
2 = *Daıly. 
Pacific Vestibuied 


St, Louis Limited. 
St. Loui s *Palare 





vn lin: Beinfleider fir Danıen, mit 
. 


Gorfets für Tar 
— für Dam 


Springle id —E ‚Spec cial. 


Peoria 58 
Joliet & Dwight Accomm at 


niedrigiten ſind. 1iodili * S | & au os SUBQl.... 2.7, 0. Dre Se 2 — bon 2380 Ma ' I ins 
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